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Die Duellſtrafen. 


erent | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfad, 
Nr Sanofube (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
+ b 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion 


; nparteiildhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdrug ſammtlicher Origtnal⸗Arzitel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 


„Danziger Neueſte 


achrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 125, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteenen. Stolp und Stolpmiinbe, Stutthol, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Straſverſchärfungen. $ 

Dazu treten aber noch Vorſchriften, welche ganz neue 
Gedanken in das Strafrecht hineintragen. Es ſind drei 
verſchiedene: 1. wird Gefängniß nicht unter 1 Mongt 


In der prinzipiellen Verurtheilung des Duellweſens [für Jeden beſtimmt, der einem Herausgeforderten, 


iſt die öffentliche Meinung mit dem Kaiſer und den 
meiſten deutſchen Fürſten einig. Trotzdem kommt alle 
paar Wochen, nicht blos im Offtzierkorps, ſondern eben⸗ 


welcher das Duell verweigert hat, ſeine Verachtung 
bezeigt oder ihn Andern gegenüber als verüchtlich 
darſtellt; 2. fol in den Straffällen von Geſängniß nicht 


müſſig auch in anderen geſellſchaſtlichen Kreijen ein neuerfunter 3 Monaten gegen Beamte zugleich auf Unfähigkeit 


Fall dieſer Sitte von „Menſchenopfern unerhört“ vor. 
Zum Etat für die Verwaltung des Reichsheeres hat 
der Abgeordnete Lenzmann eine Reſolution 


zur Bekleidung von öffentlichen Aemtern auf die Dauer 
von 1 bis 5 Jahren erkannt werden; 3. ſoll die 
Schadenerſatzpflicht der Duellanten ganz unbedingt und 


eingebracht, die verbündeten Regierungen zu erſuchen,ſunbeſchränkt gelten, jo daß beiſpielsweiſe der im Voraus 


mit allen disziplinariſchen und geſetzlichen Mitteln auff ausgeſprochene Verzicht 


die Beſeitigung des mit der Religion, der Moral nnd den 
Strafgeſetzen in Widerſpruch ſtehenden Duellunweſens 
hinzuwirken. Die Reſolution hat wohl nur den Zweck, 
eine Reichstagsdebatte über die Geſammt⸗ 
frage zuprovoziren. Darüber hinaus reicht ihre 
Bedeutung nicht. Denn die beſtehenden Strafgeſetze ſind 
ja, ſelbſt wenn nicht ſo viele Begnadigungen erfolgten, 


auf die Erſatzleiſtung un⸗ 
wirkſam iſt. . 

Wir haben die Schrader'ſchen Vorſchläge ausführlich 
wiedergegeben. Nicht etwa, weil wir glauben, daß ſie 
in irgend einer abſehbaren Zeit in ihrem Geſammtinhalt 
oder auch nur in einzelnen Theilen Geſetz werden 
könnten, ſondern weil wir in der That der Anſicht ſind, 
daß zu legislatoriſchem Vorgehen die Zeit wohl ge⸗ 


wie ſie ſeit länger als Menſchengedenken üblich waren, kommen iſt. Aber wir meinen nicht ſowohl in der vom 
eben an fic) unzulänglich. Der 15. Abſchnitt des Straf⸗ Abg. Schrader vorgeſchlagenen Richtung der Erhöhung 


geſetzbuches, der den Zweikampf behandelt, muß alfo 
geändert werden. Wir gehen ſelbſtverſtändlich nicht 


und Verſchürfung der Strafe für das beabſichtigte oder zu 
Stande gekommene Duell, ſondern in der Richtung 


ſo weit, ihn einfach ſtreichen zu wollen dergeſtalt, daß feiner Reviſion unſeres Strafgeſetzbuches in Bezug auf 


Bröfen, 


wie in England Duellſtrafen als ſolche überhaupt nicht die für Ehrverletzung und freventliche Beleidigung 
mehr exiſtiren und der Zweikampf ſchlechthin je nachdem vorgeſehenen Strafen. Derjenige, der in boshafter oder 
als Mord, als Todtſchlag oder als Körper⸗niederträchtiger Weiſe die Ehre eines Anderen antaſtet, 
verletzung beſtraft würde. Das würde ſich mit der den Frieden einer Ehe ſtört, — er darf ferner nicht 
denjenigen ſittlichen Gefühlen, die wir einmal vonſmehr die Möglichkeit haben, dadurch, daß er ſich dem 
den Vätern überkommen haben, nicht wohl oder Beleibigten zum Zweikampf ſtellt, nun ſeinerſeits auch 
noch lange nicht vereinbaren laſſen. Aber das moraliſche die eigenen Schandthaten auslöſchen zu können und in 
Bewußtſein in der Bevölkerung hat fiH allerdings ſofanſtändiger Geſellſchaft geduldet zu werden. Erſt dann, 
weit geändert, daß eine Verſchärfung der Duellſtrafenl wenn ein ſolches Individuum, das ehrlos gehandelt hat, 
und ſelbſt eine erhebliche, dem herrſchenden Volks⸗ nun auch ſeitens der Geſellſchaft als ehrlos erklärt, 
inſtinkt entſprechen würde. Der Augenblick für ſolche wenn es vom Geſetz mit ſchweren Ehrenſtraſen belegt 
legislatoriſche Maßregel feint gekommen zu ſein. wird, wird es möglich fein, dem ganzen Uebel die Axt 
Wenn die verbündeten Regierungen noch zögern, eine an die Wurzel zu legen, i 

Strafgeiegnovelle vorzulegen, ijt es am Reichstage, 
ſeinerſeits die Initiative zu ergreifen. 


; ; Kampf bis aufs Meſſer? 

Das geſchieht nun nicht vom Abg. Leuzmann, wohl In der N Antwortnote auf den niederländiſchen 
aber in gewiſſer Hinficht vom Abg. Schrader, der mit Vermittelungsvorſchlag wird erklärt, daß England — 
einem ausgearbeiteten Geſetzentwurf vor das Parlament ohne a ee rae A Faktors EN 
i i fcha ind dieſe: Helm Felde ſtehenden Boerenführern, in specie mit Steyn 
it. Die vorgeſchlagenen ee an oe und Schalk⸗Burger, verhandeln wolle; dieſe aber müßten, 
Strafe für Herausforderung zum Due nahme wenn es überhaupt zu Verhandlungen Tommen folte, 
(bigger Feſtungshaft von 1 bis 6 Monaten) ſoll das erſte Wort ſprechen. Werden die Boeren dieſes thun? 
hinfort Gefängniß nicht unter drei Monaten be⸗ Sie werden die Antwort, da ſie wiſſen, daß England 
tragen. Hat die Herausforderung die Abſicht, daß einer ihnen die Unabhängigkeit nicht wieder geben will, nach 


von beiden Theilen das Leben verliert, ſo ſoll Gefäng⸗ 
niß nicht unter einem Jahr (jetzt Feſtungshaft von zwei 
Monaten bis zu 2 Jahren) eintreten, Die Kartellträger 
(bisher Feſtungshaft von einem Tage bis zu 6 Monaten) 
werden mit mindeſtens 2 Monaten Gefängniß belegt. 


Der ausgeführte Zweikampf (bislang Feſtungshaft von der einen und 


3 Monaten bis 5 Jahre) wird mit Gefängniß von ſechs 


ihrer eigenen Einſchätzung ihrer militäriſchen Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit geben müſſen. Wenn es auf Tapferkeit 
und Gottvertrauen allein ankäme, ja könnten und müßten 
fie den Krieg weiterführen bis zur Vertreibung der 
hen Eia oätafeite, Aber nicht . 
gutes! en tien 4 di 

Eniſcheidung, 1 militäriſchen Kämpfen die letzte 
l auf der andern Seite Streitenden. 
Nach ehrlichen a 


inter 2 


Monaten bis zu 5 Jahren geahndet. Ebenſo tritt bei ganz neuerdings veröffentlicht ſind, und die ſich nicht 


A ud eie bels blos auf englijdje Angaben ſtützen, fondern m it 
Tödtung an Stelle der Zeitung das Gefingnik nicht den letzten von Ohm Sxliger mitnetheilten Angaben 
Jahren. 


Die Straflofiafeit der GSefundantentitimmen, batten die Boeren zur Zeit ihrer höchſten 


Wiener Leben. 


Bon unſerem Wiener Korreſpondenten. ` 
Genie Detertine. — 80 Meter unter der Eisdecke. —|entlafjene Sträflinge jo ſchwer fet, Arbeit zu finden, vere 
aſchingsphantaſien der Fürſtin Metternich. gaß aber, daß täglich mehrere Selbſtmorde vorkommen, 
Wiener Scharfrichter winkt Arbeit. Ein Trödlerſbei denen es heißt „Motiv Arbeitsloſigkeit“ und die un⸗ 


wurde mit ej j $ 
mörder nahm sich Hammer erſchlagen und der Raub⸗beſch 


mit. Es gab 


ſpannenden ume chen regungsreichen Geſchehniſſe die 


Spur ihren Weg bezeichnen. 
ſich aber die Findigkeit er d 
grandios und übermenſchlich 
Raubmord reizt vielmehr nur deghal 


in normaler Nicht -Polizi 
e es denn nur möglich fern ich werlich begreifen zu e 


Verbrecher, ch di a nöthi 6 
i teje au u den geſichert, wenn man nümlich von den nöthigen Geld. 

eee ehem gen Diäten, mochte 1 5 nicht die 195 ' abfiebt. Der Erfinder des Polartauchſchiſſes, 
RUNE en Mamobnlicjen Sterblichen ſichtbare Dr. Anſchütz⸗Kämpfe, demonftrirte in der Geographiſchen 
In Wirklichkeit ermeift| Gejelljchaft vor einem glänzenden Auditorium, in dem 


bat man ihn noch immer nicht dingſeſt gemacht. Es iſt Rö den „Fühlern“, geſichert, die automatiſch den Redoute. 
fein Zweifel: ſeine Freiheit oer nur mehr Kadi hren, vith „ gejichert, ch 


und man legte als Schutz und Stütze niej 


Das find alfo die eigentlichen |Straftentfaltung nie mehr als 30000 Kämpfer auf: 


geboten. Heute find nun 16000 Boeren auf Ceylon, 
St. Helena und Bei Kapſtadt kriegsgefangen. Ungefähr 
ebenſo viele ſind von der Kugel und den Anſtrengungen 


hingeraſſt. Eine andere Zahl von unbekannter 
Höhe hat ſich wegen Kriegsuntauglichkeit aus 
dem Felde zurückziehen müſſen. Außerdem hat 


ich ein aus Boeren beſtehendes Korps unter eng⸗ 
liſcher Fahne gebildet. Dieſe ungeheuren Abgänge ſind 
durch Zuzug aus der Kapkolonie und Ergänzung aus 
den Republiken nur zu einem geringen Theile wieder 
ausgeglichen. Die Schätzungen des britiſchen Kriegs⸗ 
amtes und der europäiſchen Boerendelegirten kommen 
daher zu dem übereinſtimmenden Ergebniß, daß die noch 
übrigen Boerenkämpfer höchſtens 10000 Mann, wahr- 
ſcheinlich aber weniger ausmachen. Von den 230 000 
Engländer, aber bleiben nach Abzug der Streitkräfte, 
welche für die Blockhäuſer und ſonſtige Beſatzungszwecke, 
wie für die Deckung der Baſis erforderlich ſind, immer 
mindeſtens noch 45 000 verfügbar für den Kleinkrieg mit 
den 10000 Boeren. Die fortgeſetzten Kämpfe koſten 
Verwundete und Todte. Mögen die Engländer immerhin 
vier bis fünfmal mehr verlieren, als die Boeren, ſo 
kommt doch, ganz abgeſehen davon, daß der kriegsge⸗ 
fangene Boer nicht wieder in Freiheit geſetzt wird, der 
Augenblick, wo der letzte Boer dem engliſchen Heere 
gegenüberſteht. i . 

Es iſt alfo eine Art Selbſtvernichtung der Boeren, 
wenn ſie den ungleichen Kampf fortſetzen. Alle Ueber⸗ 
legung muß ihnen ſagen, daß ein ſchlechter Friede 


— 


beſſer iſt als der gewiſſe, ob auch langſame Untergang. 
Sie werden die Bewilligung der ſtaatlichen 
Unabhängigkeit nicht erhalten. Aber wenn fie 
Amneſtie und etwas wie Homerule bewilligt 


bekommen, fo können fie die Reſte ihres Stammes wieder 
ſammeln und behalten immerhin die Ausſicht, ihr Volks⸗ 
thum zu konſerviren und im Laufe der Jahrzehnte 
wieder erſtarken zu ſehen. Freilich England pflegt ſeine 
Verſprechungen und Eide wieder zu brechen. Auf ſeine 
Ehrlichkeit iſt kein Verlaß. Aber trotz dieſer Gefahr, 
die wir nicht verkennen und die der Boer meiden möchte, 
muß er unſeres Erachtens bei dem Stande der Dinge 
aus dem Selßſterhaltungstriebe heraus den Frieden 
ſuchen und das erſte Wort ſprechen. Es ift beſſer, 
als daß der Krieg, der nun ſchon achtundzwanzig Monate 
lang die ziviliſirte Welt in Schrecken und Empörung 
hält, fortdauert. A (Mł 
Ueber die Auffaſſung der Boerenkreiſe 
im Haag wird uns telegraphiſch gemeldet: Die Boeren⸗ 
delegirten erklärten bez. des holländiſch⸗engliſchen Noten- 
wechſels, ſie erkennen die gute Abſicht der niederländiſchen 
Regierung, den Krieg zu beenden, an. Die Behauptung 
Englands, die Boerendelegirten feien ohne Einfluß auf 
die Vertreter der Boeren in Afrika, iſt völlig unbe⸗ 
gründet. Die Weigerung Englands, den Vorſchlag an⸗ 
zunehmen, beweiſe, daß die Politik Englands nach wie 
vor darauf gerichtet jei, das Boerenvolk auszurotten 
und alle Bemühungen zur Erlangung eines ehrenvollen 
Friedens für die Boeren ſcheitern zu laſſen. Der Wort⸗ 
laut der Antwort der engliſchen Regierung hindere die 
Boerenregierung, daran zu denken, von England freies 

Geleit und anderes zu verlangen. 

w 
Von der Front. 

Lord Kitchener telegraphirt aus Pretoria vom 
4, Februar: Eine engliſche Abtheilung unter Byngs 
Kommando griff nach einem von Liebenbergvlei aus⸗ 


ſondern die Uebermacht, die Zahl der auf gehenden Nachtmarſch den Kommandanten Weſſels 


an. Die Engländer erbeuteten zwei Geſchütze, 


fachmänniſchen Berechnungen nun, die die dem Oberſt Firman vorher abgenommen worden 


waren, und das letzte Geſchütz de Wets. Auf 


Seiten der Boeren fielen 5 Mann, 6 wurden verwundet [bevollmächtigte 


Cöslin, , Di Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Bitow Bez. Cöslin en e ea Break, Pr. Stargard, Echelmühl, 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zelle. 
MReelamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 


keine Garantie übernommen. 
Juferaten⸗Aunahme nnd Haupt⸗Expedition : 
Breitgaſſe 91. 


1902 


Kapitän Müller von der Staatsartillerle. Die Verluſte 
pee Engländer find leicht. Die Briten nahmen ferner 


drei Munitionswagen weg. 
Die Nation ol Scouts aus Middelburg machten 


13 Gefangene, Oberſt Plumer bei Amersfoort 7 Ge⸗ 
fang her Hamilton nahm 32 Boeren gefangen, 
2 Boeren ſind im Kampfe gegen ihn gefallen. 

Oberſt Kekewich berichtet, eine engliſche Truppe unter 
Major Leeder hat 7 Mann von Delareys Kommando 
getödtet und 131 gefangen, darunter den Kommandanten 
Sarel Alberts, den Landdroſt Potheeper, den Feldkornet 
Jan Dupleſſis. Die Verluſte der Engländer ſeien gering, 
niemand ſei gefangen. 

j London, 6. Febr. (W. TB.) 

Ein vom 2. September datirtes Schreiben des Boeren⸗ 
kommandanten Smuts an Louis Botha ift aufgefangen 
und veröffentlicht worden. Smuts vertheidigt darin 
die Einäſcherung Bremersdorps, derent- 
wegen er von Botha ‚feines Poſtens als Aſſiſtent des 
Generalkommandanten enthoben war, und erklärt, er 
habe Botha's Befehl erhalten, die Boerenfrauen 
fortzuſchicken. Sollten die Engländer deren Ueber- 
nahme verweigern, ſo ſei er dafür, dieſelben über die 
engliſche Grenze abzuſchieben. Schließlich proteſtirt 
Smuts energiſch gegen ſeine Abſetzung. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


An Kaiſer Wilhelm iſt gelegentlich der letzten 
Entrevue in Danzig eine Einladung des Zaren 
ergangen. Der Kaiſer wird derſelben im Juli ent⸗ 
ſprechen und zunüchſt an den großen Marine ⸗Artillerie⸗ 
Schießübungen bei Reval theilnehmen. Von dort wird 
dann der Kaiſer den Zaren nach Petersburg und Kron⸗ 
ſtadt begleiten. 


* * 

Intereſſantes aus der Zolltarifkommiſſion. Die 
Berathung über die zu $ 9 des Zolltarifgeſetzes geſtellten 
Anträge über die Tranſitlager gab geſtern Anlaß zu 
bemerkenswerthen Erklärungen der Regierungsvertreter. 
Abg. Frhr. v. Wangenheim, der Vorſitzende des 
Bundes der Landwirthe, erklärte, von Rechts wegen 
müßten jetzt die gemiſchten Tranſitlager ein für alle 
Mal befeitigt werden. Eindringlich warnte Graf 
Poſadowsky vor der Annahme von Anträgen, die 
weiter gehen als die Regierungsvorlage. Die radikalen 
Forderungen des Grafen Schwerin würden unter 
keinen Umſtänden vom Bundesrath an⸗ 
genommen werden. Er erklärte, daß in nächſter 
Zeit eine ganze Anzahl gemiſchte Tranſitlager aufgehoben 


werden folen. Abg. Brimmel (Freiſ. Bag.) hob noch 


einmal die Nothwendigkeit der Tranſitlager hervor. 
Im Jahre 1879 ſeien dieſe zu dem Zwecke geſchaffen 
worden, dem Handel der Seeplätze die Möglichkeit zu 
gewähren, Waaren im Zollinlande ebenſo behandeln zu 
können, wie in den Lagern der Freihäfen. Die Tranſit⸗ 
in hohem Maße den inländiſchen 
Markt; beſeitige man ſie jetzt, ſo erſchwere man 
damit den Handel, und alle Erſchwerungen des 
Handels, welche größere Unkoſten verurſachten, kämen 
in einer größeren Belaſtung des Konſums zum Ausdruck. 
Abg. Frhr. v. H eyl erklärt ſich gegen die Regierungs⸗ 
vorlage. Die gemiſchten Tranſitlager tümen mehr dem 
Import als dem Export zu Gute. Nachdem Abg. Graf 
Schwerin⸗Löwitz (konſ.) noch einmal feinen Antrag 
vertheidigt hat, erklärt der ſächſiſche Bundes⸗ 
Dr. Rüger: Wenn die ſächſt⸗ 


lager entlaſteten 


und 27 gefangen genommen. Unter den Gefallenen be⸗ſche Regierung fiH auch gegen die geſetzliche Feſtlegung 


findet fid Feldkornet Weſſels, unter den Gefangenen der 


auf demstongreije dergeiter der Zwangsarbeits⸗ und Befjere[genagt; es müſſen radikale Ausbeſſerungen vorgenommen 
ungsanſtalten. Es wurden ſehr ſchöne und humane Grund⸗ werden. Soll man nun die zerſtörten Quadern durch 
ſätze geäußert. Man klagte da und dort, daß es für Kopien erſetzen, fol man den ganzen unſchönen, aberimie Tags 


schließlich doch auch ſchon ſehr hiſtoriſchen Vorbau be- 
ſeitigen? ; 


Stadttheater. 


W „Don Juan“. 
Große Oper in 2 atten von Mozart. 


Das ganz ungewöhnlich ſtarke und anhaltende in dieſen Partien ganz vorzüglich, zumal 
Intereſſe, welches unſer Publikum der gegenwärtigen von ihrer ſtimmlichen Ueberanſtrengung 
Gaftin, Frau Sofie Seblmair, entgegeubringt, lſtändig erholt hat. 


Orte, in denen Tranſitlager errichtef 


merde 


bewährte ſich auch geſtern durch em volles Haus, welches 


Donna Anna mit gleichem Enthuſiasmus begrüßte, 


zuvor die ſchönſte Idealſigur Richard 
Wagners. Wenn man der Künſtlerin nicht direkt 
ſchmeicheln will — was fie garnicht nothwendig hat —, 
ſo wird man konſtatiren müſſen, daß ihr für die 
moderne große Oper noch Volumen und Timbre wohl⸗ 
geeignetes Organ nicht durchgehends in den Mozart⸗ 
typus hineinpaßt, für deffen Piye diefe Stimme zu 
viel Körper beſitzt. Der ganze erſte Akt, ihre große 
Arie nicht ausgeſchloſſen, ließ dieſe Thatſache erkennen, 
obwohl FrauSedlmalr auch hier ſelbſtverſtändlich nirgends 
die denkende, vorſichtig abwägende, vornehme Sängerin 
verleugnete. Zu ihrer vollen Höhe aber ſchwang ſie ſich 
in der Briefarie auf, die fie geradezu vollendet wiedergab 
und mit der fie nicht nur ihre wirklich plaſtiſche Sanft 
der Tongebung, ſondern in gleich hohem Grade ſubtile 


Figurenbeherrſchung mit ergreifend rührendem Vortrage 


verband. 


heit, feine mehrfachen Vorzüge geltend zu machen ebenſo 


Leporello mit vielem 

ewandter Darſtellung aus. Als Donna 
l Frl. Kleno diejenige Mitwirkende, welche 
ihrem Mozart vor allen Uebrigen am nüchſten kam und 
mit ihrer weichen, zarten und doch tragenden Stimme, 
deren Ausdrücksfähigkeit ſich jeder Geſühlsregung 
innig anpaßt, die rührende Mädchengeſtalt ſympathiſch 
verkörperte. Nicht minder angenehm führte Herr 
Lommerzbeim feinen Park durch; er wurde 
für ſeine prächtig geſungene Arie Ein Band der Freund⸗ 
ſchaft“ durch ſtarken Applaus belobt. Als Comthur war 
in letzter Stunde Herr Seim eingeſprungen; der volle, 
männlich ſchöne Klang feines großen Orgens ſicherte 
ihm auch geſtern die dankende Anerfennung feiner zahl⸗ 
reichen Verehrer. Das ſchmucke Liebespaar Zerline⸗ 
Maſetto war durch Frl. Schäfer und Herrn Da vib- 
john würdig vertreten; unſere gewandte Soubrette ift 
ſie ſich jetzt 
wieder voll⸗ 

n. 
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kreiſen war gejtern die Annahme verbreitet, es fände 


6. Februar. 


Bei Rudolf Virchow 
ift in der letzten Zeit das Befinden ein gleichmäßig beſſeres 
geweſen. Der Verletzte hat am Donnerstag mehrere Stunden 
außerhalb des Bettes, im Stuhle ſitzend, zubringen können. 
Der Verband ift abgenommen; die Frakturheilung ſchreſtet in 
erfreulicher Weiſe vorwärts. 2 

i Prinzeſſin Elifabeth, 
die Tochter des Großherzogs von Geffen, ift von der Riviera 
in Darmſtadt eingetroffen. 

— EO ESTES) 
Der Caſſeler Trebertrocknungs⸗ 
Prozeß. 

Dritter Verhandlungstag. 

S. Caſſel, den 5. Februar. 
Bankdirektor Exner befindet ſich bereits hier im 
Unterſuchungsgefängniß. Exner iſt gebürtiger Caſſeler, 
lein Vater hatte hier ein Barbiergeſchäft. 
Die Ausſagen der Bücherreviſoren. 
Der Kaufmann Schlie per aus Fritzlar, der als 


Bücherreviſor thätig geweſen ift, bekundet: Die Bü ch e r 
lind vollſtändig falið und wurden auf perſön⸗ 


27 Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 


4 

dürfen, ausſpreche, ſo ſtehe ſie im Uebrigen doch auf Amtes eine Reſolution einzubringen, wonach der Reichs⸗ 
dem Boden der Vorlage und wolle keineswegs  diejiag beſchließen wolle, den Reichskanzler zu erſuchen, 
gänzliche Beſeitigung aller Lager. Dringend bitte erſdie aus Peking mitgeführten aſtronomiſchen 
um Ablehnung der Anträge Graf Schwerin (konſ.) Inſtrumente dorthin zurückzuführen und 
und Heim (tr.) Von füußerlichen Momenten könne der chimeſiſchen Regierung zur Verfügung zu fteflen. 
man nicht die Bewilligung der Lager abhängig machen.] Ferner beſchloß die Fraktion, bei demſelben Etattitel die 
Der badiſche Mintſtertaldirektor Scherer[Vorgänge in Südafrika zur Beſprechung zu 
verſpottete die Behauptung des Grafen Schwerin, daß bringen. 

et den Handel fördern wolle mit Maßregeln, von denen 
der geſammte Handel nichts wiſſen wolle. Thatſächlich 
werde der Handel durch den Antrag Schwerin aufs 
idwerfie geſchädigt. Keinerlei Erwiderung fand die 
draſtiſche Mahnung des Vertreters der badiſchen 
Regierung an die Agrarier: „Bücken Sie ſich doch 
auf dem Gang zur Kaſſe, auf der 
Sie viele Millionen für ſich ab⸗ 
heben wollen, nicht noch nad 
einem verlorenen am Wege liegenden 
Strohha Im‘, Der Sozialdemokrat Dreesbach 
erklärte: Die badiſche Regierung jet von Hauſe aus 
für Beibehaltung der Tranſitlager und gegen die Auf⸗ 
hebung der Zollkredite geweſen. Aber ſie habe nach⸗ 
gegeben, da es von anderer Seite ſo gewünſcht worden 
ſei. Die Agrarier hätten den Druck auszuüben vermocht 
und ſo habe man den bellenden Hunden einen Knochen 
hingeworfen. Der badiſche Finanzminiſter Dr. Buchen⸗ 
berger erwiderte, daß auf die badiſche Regierung 
kein Druck ausgeübt worden, daß ſie in keiner Weiſe 
a fe, Die Weiterberathung wurde dann 

ertagt. 


Rolle. Frau Schmidt fühlte ſich durch Frau Sumpf 
verletzt. Letztere hatte einmal geäußert, ihr Mann 
ſeieigentlich derjenige, der Alles mache. 
Frau Schmidt hatte das übel genommen und ihrem 
Mann erzählt. Die Verſtimmung habe ſich auf die 
[Männer übertragen. (Heiterkeit. 

Exner äußert ſich auch über die Wechſelbezieh⸗ 
ungen zwiſchen der Leipziger Bank, den Treberleuten 
und der Trebertrocknungsgeſellſchaft und erklärt, 
Hermann Sumpf habe ihm gewiſſermaſſen vorgeworfen, 
daß die Wechſel der Trebertrocknungsgeſellſchaft in Kurs 
gekommen ſeien. Er habe darauf geantwortet, eine ganz 
beſtimmte Zuſicherung, die Wechſel der Trebertrocknungs⸗ 
gejellichaft und der Treberleute etwa im Portefeuille 
zu behalten und ſie nicht weiter zu geben, habe man 
nicht leiſten können. ‘ie 

Im weiteren Verlauf ſeiner Vernehmung theilt Exner 
mit, daß Schmidt gegen das ausdrückliche Verbot der 
Leipziger Bank eine Intervention zu Gunſten der Treber⸗ 
geſellſchaft mit den Mitteln der Leipziger Bank vor⸗ 
genommen habe. Exner will in den Jahren 1896 und 
1897 vergeblich den Verſuch gemacht haben, in den Auf⸗ 
ſichtsrath der Trebergeſellſchaft zu gelangen. Exner 
blieb un vereidigt. 1 _ 

Gegen 5 Uhr Nachmittags wurde die heutige Ver⸗ 
handlung geſchloſſen. 


Lokales. | 


* Brovingial-Wusjdufe. Ueber die Beſchlüſſe des 

Provinzial⸗Ausſchuſſes in feiner am Dienstag, den 
4. Februar, begonnenen und beendeten Sitzung werden, 
ſoweit ſie das öffentliche Intereſſe berühren, folgende 
Mittheilungen gemacht: 
Die Jahres rechnungen über das Tandarmenweſen, 
die Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt zu Konſtz, ſowie die 
weſtpreußiſche landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für das 
Rechnungsjahr 1900 wurden geprüft und es wurde gemäß 
dem Antrage der Berichteritatter beſchloſſen, ſämmtliche 
Rechnungen dem Provinzial⸗Landtage zur Entlaſtung vorzu⸗ 
legen. Die zuletzt genannte Rechnung gab dem Provinzial ⸗ 
Ausſchuß als Genoſſenſchaftsvorſtand zu der Anregung Ver⸗ 
anlaſſung, guf Ermäßigung der Verwaltungskoſten der 
Sektionsvorſtände hinzuwirken. 

In Folge der von der Staatsregierung beſchloffenen 
Bereitſtellung weiterer Mittel bis zur Höhe von 1 Million 
Mark zur Gewährung von Darlehen an die Note 
ſtandskreiſe zum Ankauf von Saatgut, Futter, Streu⸗ 
und Düngemittel für bedürftige Landwirthe über den bereits 
bewilligten Betrag von 3 Millionen Mark hinaus, beſchloß 
der Provinzial⸗Ausſchuß, einem Verlangen der Königl. Staats⸗ 
regierung entſprechend, bei dem Provinzial⸗Landtage zu beans 

Li d | tt 82200 5 ö ug feine ables 8 11 waż v. i 1 au TÓW 
i i zu bezahlen, d. h. die Hälfte des gejammten|odak die gemäß dieſer Gros ung der Staatsbeihufe um illion 
5 Heer un é a e. z b ABE R Mark von der Provinz 85 0 Fan e 
evorſtehende militäriſche Beförderungen, Am nicht annimmt, daß die Aufſichtsrathsmitglieder von der[ Summe von 100000 Mk. (10 Proz. des ſtaatlicherſeits ber- 
9. d. Mts., dem Tage, an welchem Ka iſer Wilhelm ſein e t e (3 ; jreffars idt gegebenen Betrages) auch zur Gewährung von Darlehen an 
25 jähriges Offizlerdienſt⸗ Jubiläum begeht, werden in einnehmenden Perſönlichkeit des Generaldirektors Schmidt Kreiſe zwecks Ankaufs von Saatgut, Futter, Streu- und Dünge⸗ 
militäriſchen Streifen verſchledene Beförderungen erwartet. A 10 0 N mittel verwendet werden dari. 
Unter anderem dürfte der fetzige Kommandeur des 1. Garde⸗ zeugung gewinnen, die Angeklagten haben nicht Der von dem Herrn Landeshauptmann entworfene Ver⸗ 
Regiments 8. F., der Oberſt und Flügeladjutant Frhrin gutem Glauben gehandelt. Wenn manſwaltungsbericht, fowie der Hauptvoranſchlag 
von Plettenberg, zum Inſpekteur der Jäger und ſerwägt, daß die Aufſichtsrathsmitglieder zugeſtimmt für 1902 wurden zur Vorlage an den Provinzial⸗Laudtag 
[Schützen und zu feinem Nachfolger der Oberſtleutnant und haben, daß innerhalb zwei Jahren 89 Prozent des [genehmigt. ; | 
Putgciadjutant Fror. von Berg ernannt werden. Der ganzen Aktienkapitals als Dividende an Sie Aktionäre Aus Letzterem tit Folgendes hervorzuheben: 
jetzige Inſpekteur der Jäger und Schützen, der jüngſt zum Es ſind erforderlich: 
Generalleutnant beförderte General von Arnim fol für an Verwaltungskoſten 282 330,28 Mk. 
einen höheren Poſten auserſehen ſein. i zu GQandeśmeliorationen und Beihilfen an 


Dentſches Reich. 


— Geſtern Morgen unternahm das Kaiſerpaar 
den üblichen Spaziergang. Der Kaiſer batte im Ans 
ſchluß daran eine Beſprechung mit dem Reichskanzler 
und hörte dann im königlichen Schloß den Vortrag des 
Chefs des Zivilkabinets. ; 

— Der „Nationalzeitung“ zufolge ſcheidet der Miniſter⸗ 
Refident in Caracas, Dr. Schmidt⸗Leda, aus 
Geſundheitsrückſichten aus dem Reichsdienſte. Er erhielt 
den Charakter als Geſandter. Zu ſeinem Nachfolger iſt 
der Miniſterreſident in Port au Prince, Pelldram, 
ernannt, welchem perſönlich der Charakter als Geſandter 
verliehen worden iſt. A 

— In verſchiedenen politiſchen Kreiſen jagt man, es 
jet auffallend, daß der Kaiſer gar keine Notiz vom 
70. Geburtstag des Arbeitsminiſters v. Thielen 
genommen und ihm bei dieſer Veranlaſſung keinen der 
üblichen Gnadenbeweiſe gegeben habe. ; 

— Der griechiſche Geſandte am Berliner Hof, 
Ranghabe, ſcheidet aus ſeiner Stellung aus und] 
übernimmt den Poſten des griechiſchen Geſchäftsträgers 
in Konſtantinovel. 

— Der Rücktritt des ſächſiſchen Finanzminiſters 
Watzdorf dürfte binnen Kurzem bevorſtehen. 


Ausland. 


Das Unterhaus hat mit 246 gegen 125 Stimmen 
die Bill angenommen, nach welcher die Ehe mit der 
Schweſter der verſtorbenen Ehegattin für geſetzmäßig 
erklärt wird. 

— Aus Afghaniſtan wird gemeldet, daß dort 
Unruhen bevorſtehen. Anſtifter iſt, wie man annimmt, 
der Hadda Mullah, der den Emir in jeder Beziehung 


KJ R 
* 


Ein Parlamentsberichterſtatter will wiſſen, daß für 
demnächſtige Aufhebung die gemiſchten 
Trauſitlager in Frankfurt a. M., Lindau, München, 
Dresden, Friedrichshafen, Heilbronn, Stuttgart, Ulm, 
Konſtanz, Mainz, Worms und Nordenham in Ausſicht 
genommen ſeien. Von den Orten, in denen ſich 1900 
drei Lager und weniger befunden haben, würde daher 
nur Lübeck ſeine gemiſchten Tranſitlager erhalten 
oe da fie überhaupt in den Seeſtädten bleiben 
ollen. 

Eine Mittheilung des Wolff'ſchen Telegraphenbureaus 
hebt hervor, e ber a ita Lam ma oh Ne = 
gemein von Aufhebung der Tranſitlager gejprochen und], ~~. ; 
feine Namen genannt habe. Es geht alſo daraus ini oer Wee Su si ape Einjegung 
hervor, daß die Städte, in denen die Lager aufgehoben — Große Erregung ruft in ferbiſchen Offiziers. 
werden tollen, noch nicht abjolut ſeſiſtehen. freifen ein vertraulicher Erlaß hervor, wonach die 

K Offiziere in Zukunft die Geſchwiſter der Königin Draga 

Die Agrarier anf dem Rückzuge. Die neuliche zu. grüßeen haben. 22 
Warnung der Reichsregierung an die Adreſſe der 
Agrarier und Agrar⸗Konſervatipen, den Bogen nicht zu 
überſpannen, beginnt bereits ihre Wirkung zu zeigen. 
Als Erſte hat die „Kreuzztg.“ mit geradezu affen⸗ 
artiger Geſchwindigkeit ihren Rückzug in der Frage der 
Minimalſätze angetreten. Sie meint zwar, die Mehr⸗ 
zahl derjenigen parlamentariſchen Kreiſe, die der Land⸗ 
wirthſchaft die Exiſtenzmöglichkeit geſichert wiſſen möchten, 
betrachte die in dem Entwurf vorgeſchlagenen Mindeſt⸗ 
ſätze entſchieden nicht als ausreichend. Aber Aufgabe 
dieſer Kreiſe müſſe es fein, dahin einzuwirken, daß fie 
ſich ſchleunigſt über beſtimmte Anträge auf Erhöhung 
jener Sätze einigen. 

„Dieſe Anträge werden allerdings ſo zu ge⸗ 


die Wechſelſchiebungen ſind ſo groß, daß 
die Geſellſchaft auch nicht annähernd aus den Büchern 


ſtalten ſein, daß ſie mit Sicherheit als den ; hohe Agiotage angekommen. , sR landwirthſchaftliche Lehranſtalten 135 652,20 „ 
verbündeten Regierungen annehmbar be. xm wa- --- Der Staatsanwalt befragt Juſtizrath Frieß, ob er zum Wegeban leinſchl. 140000 Mk. an dle 

trachtet werden können. Aus dieſem Grunde kann es Nenes vom Tage. es für möglich halte, daß der Auſſichtsrath der Meinung“ Kreiſe) y 190000, — „ 
ſich ſelbſtverſtändlich nur um eine m ü ß ige Gr» i Br geweſen fei, daß das im Jahre 1895 in Betrieb geſetzte zur Unterſtützung von Kleinbahn⸗Unler⸗ 60 
höhung handeln. Für eine ſolche würde ſich im Von der „Auſtralia . : Bergmann'ſche Patent bereits im gleichen Jähre b nehmungen jani 489885 " 
Reichstage eine Mehrheit finden, die auch einen Theil Aus Hamburg wird uns hente telegraphiſch gemeldet: 1 700 000 Mark Reingewinn abwerfen konnte erſſür 7 W ee 1261200,— 5 
wenn auch nur eine Minderheit der Nationalliberalen, Der geſtern hier eingetroffene Hamburger Dampfer „Uranus“ fragt ſerner, ob denn in der Sitzung, in welcher für die Hebammen⸗Lehranſtalt 29 800,— z 
mit umfaßt. Mit der Herbeiführung einer ſolchen brachte die Beſatzung von 36 Mann des auf der Schelde [der Geſchäftsbericht über das betreffende Jahrſſür die Fürſorgeerzienung Minderjähriger 182900,— „ 


jan Zuſchüſſen für die Kreiſe zur Durch⸗ 


Einigung im Schoße der Kommiſſion darf aber nicht 5 A ; 5 i ą 

RISE Denn mit ihr Hi erft ein Theil deſſen,]geſtrandeten Amerita⸗Linten ne „Australia“ mit, vatha etwas zu bemerken gefunden häuten. Darauf) führung der Kreisordnung b el iy 
was noth thut, gethan. Dann bleibt noch immer die Dr. Wolbeb ug. nee gen antwortet Zeuge, der Geſchäftsbericht fei damals den für Woghlrhätigkensanſtalten 2000. „ 
Aufgabe, eine Beſchlußfaſſung des Reichstages Herber Vor einiger Zeit zog der von feiner Duſſeldprfer Wirt- Mitgliedern des Aufſichtsraths vorgelegt und von ihnen a 1 ae e e z” 40000,— „ 
zuführen. Wenn jedo die Kommiſſion nicht ſamkeit her weitbekannte Homöopath Dr. Volbeding nach genehmigt worden, ohne daß ſie ihn geleſen hätten. pee Dderi 8 19200— „ 


Die Angeklagten bemerken hierzu, daß der 


Verbüßung feiner Strafe nach Dortmund. Doch ſcheint das } 
Geſchäftsbericht nicht vorgelegt wurde, 


ſchleunigſt das ihrige thue, ſo könne der Entwurf 
Geſchäft nicht eingeſchlagen zu fein, denn bereits in vergangener 


ur zinf d Til [ 67 189,28 „ 
an der Unfähigkeit der ſchutzzölneriſchen Mehrheit, zur Bersinjung und Tilgung von Schulden 7 „ 


zur Rückzahlung überhobener Provinzial 


fic) über beſtimmte Vorſchläge zu einigen, ſcheitern.“ Woche ſuchte er feinen früheren Wirkungskreis Düſſeldorf[ſondern ſofort auf Antrag eines der Mit- ſteuern ! 2600,— „ 
Alſo nur noch um eine mäßige Erhöhung der Mindeſt⸗ wieder auf. > Lg glieder genehmigt ſei. (Bewegung im Zuſchauer⸗ zu unvorhergeſehenen Ausgaben 37 767,10 | » 
{age wollen die Konſervativen kämpfen. Vom Minimal⸗ . raum.) . janm Erweiterungsbau der Provinzial⸗ 
zoll von 7,50 Mk. und der Bindung fämmtlicher land: Das Grohfener in St. Louis. i Caſſel und Leipzi AJrrenanſtalt zu Conradſtein 500 000, — „ 
30. radz zi u, JĄ St. Lonis, 6. Febr. (Tel.) Bei der Feuersbrunſt am aſſel und Leipzig. zur Abſtoßung fällig werdender Kreis⸗ . 
KOK KĘ ki WYSPIE s a fani REDA an, | Dienstag in der Hiefigen Zelttuchfabrir find die Feuerwehrleute. Nachdem der Prokuriſt der Leipziger Bank Wutke] Chauſſee⸗Reubauprämlen 600 000,.— „ 
fangjam’ einzulenten ; zwar nimmt fie natürlich zunächſt nicht, wie zuerſt gemeldet, umgekommen, ſechs haben jedoch PIE e vee PODDA c zuſammen 5009 434,92 Mk. 
den Mund noch ſehr voll und Ausdrücke, wie „voll und ſchwere Verletzungen erlitten. , nnd der Leipziger Bank ausgelaſſen und unter Anderem Da dieſem Bedarf nur 33843 400,4 „ 
ganz“, „unentwegt“ fliegen nur fo herum, aber am Ein Schwindler. x bezüglich des Gonjortial » Contos de Tian eigenen Einnahmen gegenüberſtehen, muß 
Schuß ihrer Ausführungen erklärt fie, falS etwas Geſtern wurde in Paris der wegen verſchledener in[Treberleute berichtigend bemerkt hatte, daß das-“ der Fehlbetrag von 1 666 034,78 Mk. 


Poſitives von Kompromiß Gedanken vorliege, bereit, „in 


: x Ry! / dur 3 ialteuern gedeckt werden, welche 22,7 Proz, des 
eine ſorgfältige Beurtheilung und fachliche Prüfung ein- AC mee 7 10 5583 


direkten Seaatsſteuerſolls von 7070 637,79 Pik. erfordern. 

An Beihtifen bezw. Chaufſee⸗Neubauprämien 
wurden bewilligt: x 5 

Den Mitgliedern der Genoſſenſchaft zur Regulfrung des 
Kozumfluſſes im Kreiſe Flatow mit Ausſchluß der Königlich⸗Prinz⸗ 
lichen Herrſchaft Flatow⸗Krsjſanke 1750 Mk., den Mitgliedern 
der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Smirdowo⸗ Auguſtowo im 
Kreife Flatow ebenfalls mit Ausſchluß der vorgenannten 
Herrſchaft 850 Mk., der Eutwäſſerungegenoſſenſchaſt zu Grabau 
im Kreiſe Tuchel 450 Mr., zu den Koſten des Grunderwerbes 


Schutze der Ortſchaft Karwenbruch im Kreiſe Putzig unter 
aug st fie vom 19. gen be oe einge⸗ 
nommenen Rechtsſtandpuuktes ausnahmsweiſe 1000 Mk., 
dem Metje Brieſen für den Bau der Chauſſee von audis 
nach Piewenz etne Chauſſee⸗Neubaupräne von 5,50 Mk. für 
das laufende Bieter für eine Länge von 9877 m. 5 
Bet der Vollzſehung von Wahlen wurden gewählt als 
ſtellvertretendes Mitglied des Beöirks⸗Ausſchuſſes 
für den Regierungsbezirk Marienwerder: Ritterguts⸗ 
beſitzer von Hennig ⸗Kreſſau, als Mitglieder des 
Gewerbeſteuer⸗Ausſchuſſes (Klaſſe )) der Provinz 
Weftpreußen: Stadrath Archibald Nord, en 
3.3. Berger, Kommerzienrath F. Stoddart, Kaufmann 
9 F. Plagemann, als ſtellver tretende Mitglieder: 
Konſortial⸗Konto in das Konto der Leipziger Bant Kommerzienrath A. Mus cat e, Kommerzienrath Otto Wan- 
A ie b, Kaufmann Otto Wendt, Kaufmann Th. Rodenacker, 
i I fti in. e ſpricht alsſſämmtlich aus Danzig. 
bie ‚Werbe: der Tachrem duden en, ngenge doth Die aus dem Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig bezw. Marien: 
werder ausſcheidenden Mitglieder bezw. ſtellbertretenden Writ- 
glieder und zwar: Würgermeiſter Erampe- Danzig, 
Rittergutsbeſitzer du Bols ⸗Lukoſchin, Oberbürgermeiſter 
Elditt⸗ Elbing, Gutsbeſitzer von Alt⸗Stutterheim⸗ 
Stolzenhof, Rittergntsbeſitzer Laudlen⸗Widdlitz, Bürger⸗ 
meiſter Loehrke⸗ Flatow, Rittergutsbeſitzer v. Nuperti⸗ 
Grubno. Gifter Burgermeiſter Kühnaſt⸗ Graudenz 
jowie die aus dem Provingiatrath ausicheidenden Wir 
glieder bezw, ſtellvertretenden Mitglieder: Majoratsbeſitzer 
v. Bteler⸗ Melno, Geheimer Kommerzienrath Damme” 
Danzig, Rittergutsbeſitzer Wahnſchaffe⸗Roſenfelde, Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerſten Thorn, Nittergutsbeſitzer v. Kriese 
Trankwitz, Stadtrath Ros mace Danzig, wurden für ihre 
bisherigen Stellen wiedergewählt. A 
Deutſcher Flottenverein. „Schiffsbau un 
Schnelldampfer“ — gewiß ein Thema, das für 
einen Vortrag im Flottenverein recht geeignet ift, zumal 
wenn ein Fachmann, wie Herr Conrad Sy midt, 
r e der uns ja auch als talenurter Marinemaler in Danzig 
vor die Thür geſetzt hätte. R wohlbekannt geworden ift, darüber ſpricht. Die Smnen: 
Juſtizrarz Harnier: Hielten Sie auf Grund derſdampfer ſtellen ja ohne Zweifel, was das rein Shiff» 
i Ja. |bnutednijche anlangt, das Höchſte dar, wozu man bis 
Ich bin aber ganz entidieden dagegen geweſen, daß jetzt gekommen iſt im Schiffbau, der, Wir der Vortragende 
: | ‘tefe |ridjtig bemerkte, heute eine ganze Wiſſenſchaft für ſich 
vorhanden, in denen ich Schmidt Heftige Vorwürſef darſtellt. Herr Schmidt rekapitulirte kurz die Geſchichte 
der Seedampferſchifffahrt, er wies darauf hin, was man 
erreicht zu haben glaubte, als einſt vor Jahrzehmen die 
erſten brauchbaren Ozeandampfer 8 Knoten liefen — 
welches Schueckentempo, gegenüber der Schnelligkeit 
von 24,56 Knoten, wie ſie auf einer ſeiner letzten 
Amerikafahrten, alle Rekorde ſchlagend, der Dampfer 
bei einer Beſprechung in der Villa Sumpf. Es „Kalſer Wilhelm der Große“, ein in Deuiſchland 
zeigte ſich, daß Sumpf und der Aufſichtsrath vonſ gebautes Schiff des Norddeuiſchen Lloyd, erreicht hat. 
Schmidt kein Bild über die volle Höhe der Engagements Welches Aufiehen errenten zu Beginn der achtziger 
der Leipziger Bank erhalten hatten, und daß die Herren Jahre die erſten fünf Schnen dampfer des Lloyd, „(Elbe, 
über die Geldbedürfniſſe der Trebertrocknung nich „Werra“, „Fulda“, „Eider“ und „Ems“, mit ihren 
unterrichtet waren. Zwiſchen Schmidt. und Hermanns bis 14 Knoten, und was find fie heute? Die 7 bis 
Sumpf habe immer eine gewiſſe Rivalitätſs Knoten, weiche vor wenigen Jahrzehnten die ſchnellſten 
beſtanden. Dabei ſpielten die Frauen eine gewiſſel Ozeandampfer für den Luxus⸗Paſſagier⸗Verkehr zum 


Deutſchland verübter Betrügereien verfolgte, aus Rußland 
zutreten.“ a gebürtige Pring Sabin alias Graf v. Tonlouſe-Lantrec ver⸗ 

In gut unterrichteten Kreiſen iſt man davon über⸗ haftet. Nach Erledigung der nothwendigen Formalitäten wird 
zeugt, daß der Kanzler, falls der Zolltarif infolge derſelbe an Deutſchland ausgeliefert werden. 
der doppelten Oppofiiion der Linken und der Agrarier Prozeß Falkenhagen. 1 ; 
unter den Tiſch fällt, fih in der Weiſe aus der Affäre Es ſteht augenblickrich, wie uns telegraphiſch aus Hannover 
ziehen wird, daß er die Handels verträge nicht Servicer wird, noch nicht feſt, ob der Prozeß Falkenhagen am 
kündigt. Von der Zuſammenſetzung des dann im Montag oder Dienſtag nüchſter Woche verhandelt wird. Da 
gepre 1903 a aut nee dolu dołowi 2 155 dort ferner verlautet, daß Frau Landrath v. Bennigſen als 
abhängen, ob ein neuer Na | Zeugin vorgeladen werden toll, tft es nicht unwahrſcheinlich, 
bracht bezw. welche Geſtalt dieſer Entwurf haben werde. e ee bee GRA. 02 Heſſentlichkelt ver, 

J. Berlin, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) [handelt werden wird. À 

Die „Nationallib. Korr.“ ſchreibt: In Reichstags Gin neuer Fall Kulenkampfſ⸗Etberfeld 
ſcheint in Bremen vorgekommen zu ſein. Man ſchreibt 
darüber aus Bremen: Der Kommis St. der Firma C. U. 
kaſſirt am Freitag, den 31. Januar, einen Check über 20 200 Me, 
hier bei der Reichsbank ein und glaubt beim Nachzählen 
21200 Mk. erhalten zu haben. Er eilt zum Komtoir, um fit 
Gewißheit zu verſchaffen, ob der Check vielleicht über 21 200 Mk. 
gelautet, doch erfährt er hier, daß er 1000 Mk. zuwtel be- 
kommen. Sofort zur Reichsbank zurück, fagt der Kaſſtrer, 
daß kein Verſehen vorgekommen. Darauf theilt der junge 
Mann dem Stajfirer mit, daß er 1000 Mk. zuviel erhalten und 
vor einiger Zeit 20 Mk. zu wenig, zählt 980 Mk. auf den Tiit 
und geht in fein Geſchüft zurück. Am Sonnabend früh wird 
St. im Komtoir von einem Schutzmann verhaftet. Unten er⸗ 
warten ihn noch weitere jr Schutzteute und St, wird zum 
Stadthaus gebracht. Hier eröffnet ihm ein Kommiſſar, daß er ital; i j é 
ginretdend verdächtig, noch weitere 1000 Mk. seta ea rathsmitglieder der Trebertrocknungsgeſellſchaft per⸗ 
haben, die dem Kaſſterer Abends beim Kaſſenſturz noch gefehlt. 
Trotz Betheuerung ſeiner Unſchuld und Angebot von 
Kaution von jeder Höhe feitens des Prin] mit Niederlegung feines Amtes gedroht. So habe er 
F Aj 53 Antrag, 5000 ou gu idee aa pz kę łe tot ln man 

n En A 

Abg. Dr. I ae he ae ift St. eingeſperrt geweſen. — Die Firma C. U. hat dem 
geſtaltung des Militärkabinets aus, jungen Manne vor der Oeffentlichkeit ein Vertrauens 
da bon einer ſolchen eine Konkurrenz gegenſootum ertheilt, indem fie defen Ernennung gum d 
das Kriegsminiſterium zu befürchten ſein würde. Prokuriſten veröffentlichte. 
Abg. 185 N Wa 1 ee 3 berg miles yant Mi Senſationelle Verlobung ? 
Räume des Militärkabi zwar ungenügend ſeien, da dp Wien, 6. Febr. (Privat Tel.) In Hofkreiſen ver- 
man aber ae? ae w W müſſe, mit lautet, der Herzog von Turin habe fic) mit einer Amerikanerin 
cis fee gnilindetabinets zum Krlegbannſte rium iis verlobt. Ste heizt Chitd-Drefjer, | 
in den Boten Jahren total verändert.“ Dieſer Umſtand Rom, 6. Febr. (Tel.) Der „Tribuno“ wird von ihrem 
habe zu Bedenken gegen den Neubau geführt. Abg.] Maitänder Korreſpondenten gemeldet, er könne alle Nach⸗ 
Dr. Müller- Sagan ſtellt felt, dag diefe Angabe richten aber eine angebliche Reife des Grafen von Turin nach 
des Prinzen Arenberg in ſchroffem Wiheripruh ftehe|pen Vereinigten Staaten und über eine Verlobung des Grafen 
zur früheren Erklärung des Kriegsmimſters, daß das| mit einer Dame aus Philadelphia für vollſtändig unbegründen 
Militärkabinet unverändert in ſeinen Funktionen erklären. £ woń 
Ein feudaler Diep, 


geblieben fei, „AMEA ETE Ta E 101 Pd 10 
eſtrettet ebenfalls, daß irgend eine © 8 i Wie aus Wien gemeldet wird, wurde Reichsgraf Hans 
Arz wegen Diebſtahls im Ordinatlonszimmer eines Zahn⸗ 


gefunden habe. „Der Chef des fte Borken SA 
niemals dem Chef des Kriegsminiſteriu 8 

ga! ich arztes zu zwelmonatſgem ſchweren Kerker und Adelsverluſt 
verurtheilt. 


halten gehabt“, ſoweit er fih aus feiner militäriſchen 
Vergangenheit erinnere. Es feien ja allerdings Uebers 
griffe nicht ausgeſchloſſen, die könne dann aber der 
Kriegsminiſter einfach ablehnen. 

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion be- 
ſchloß, in der zweiten Leſung des Etats des auswärtigen 


ſelbe nicht 18 Millionen, ſondern 22 Millionen überſtiegen 
habe, erſchien als Zeuge der aus Leipzig vorgeführte frühere 


trocknungs⸗Geſellſchaft erhielt zuerſt einen Kredit von 
200 000 Mk. bei der Leipziger Bank. Später erſt trat der 
Aufſichtsrath mit einem Konſortial⸗Konto in das Schuld⸗ 
eine bündige Erklärung der verbündeten Regierungen konto der Leipziger Bank ein, um das Schuld⸗Konto der 
in Ausſicht, dahingehend, daß dieſe unter keinen Um⸗ 
ſtänden über die im Zolltarif vorgeſehenen Minimal⸗ 


ſätze hinausgehen würden. 


Parlamentariſches. 


Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth 
die einmaligen Ausgaben des Milktäretats und 
ftridj 45000 Mk. von den geforderten 130 000 Mk. für 
die Beſchafſung und Aptirung des Luftſchtiffer⸗ 
ge rath und lehnte ferner die geforderten 167552 Mk. 
für bauliche Aenderungen des Bekleidungsamts des 
Gardekorps ab. Schließlich wurde die Forderung 
betreffend den Neubau des Militär: 
Kabinets und Umbau der General- 
militärkaſſe an der Ecke der Königgrätzer⸗ 


Schmidt über die Ausſichten der Trebertrocknung er⸗ 
zählte, geglaubt? Zeuge Exner: Selbſtverſtändlich, 
ſonſt wären wir nicht ſo weit gegangen. Den erſten 
Beweis dafür, daß Schmidt uns abſichtlich Un: 
wahrheiten ſagte, erhielten wir erft Oſtern 1901 


: Ungetreuer Beamter. 
Kaufmann Müller wurde wegen Unterſchlagung von 
15000 Mk. ſtädtiſcher Sparkaffengelder von der Strafkammer 
in Görlitz zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt. 


Donnerstag Danziger Fenefte Nachrichten. 6. Februar. 


war der Spuk verſchwunden. So geſchehen in einem 


Staunen der Welt liefen, machen heute unſere lang: | Staudesamt vom 6. Februar. 
ſamſten Frachtdampfer auf der Oſtſee. Bald nach dem Dorfe, wenige Meilen von Dangig. 5 
Floyd trat auch die große Hamburg⸗Amerika⸗Linie mitj en Der Waſſerſtand betrug heute bei Warſchau 
Pa Poppen ene e ane (aku "ACL Werz denis 
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er immer ſteigenden Größenverhü + i nungsbroche, Zweimarkſtück in Faſſung, am 26, December Au BS x U żę f 
„Great Eaſtern“ gedenkend, ſowie der Konftruftion|o. J. goldene Damen « Nemontotrupt Dr. 98600 mit Kette, Frlebrich 1 (a. Ofipr.) Nr. 5 Bernhard Broj dluSfi und 
ber modernen Seerieſen, welche die Haupibedingungen abzugeben im Funöbureau der Königl. Poltzel⸗Direktion. n 
e Deldlafferie | wie enana Somit Bendt = Bernderinge 
barkeit und Wopulicjteit, in ne ta 112 99 Alarienburger Geldlotterie. aner Jobannes Friedrich Bitgelm Paeket u, Margarete 
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hat. Die Schnelldampfer ſind aber auch berufen, dere 40000 WE, auf Nr. 23706, KU und Glife Wilhelmine Tratat zu Eydtkuhnen. — Klempner- 
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Zweck auch vorbereitet, Die Summen, welche jetzt in 1000 Mk. auf Nr. 116267 146274 253286 270681] Schubert zu Berlin. l 5 
See EEE: auigemender werde 298392. Todesfälle: Frau Pauline Gohr, geb. Buchniewitz, 
utſchland für t n, 500 Mt 39 71 J., 5 Wt -- Frau Bertha Emilie Kun d, geb. Möwe, 
kommen aber außerdem der Deutjcjen Induſtrie, der „auf Ar. 12422 23287. 2 M. — T. des Bi get Max Weiß, ŻĘ 
deutſchen Bevölkerung zu Gute. — Herr Verkehrs- 100 ME. auf Nr. 9894 81819 46368 98726 10058440 . Mar e eden 
inſpektor Büto w, der den Vorſitz führte und den 108159 115739 119868 125898 130535 133191 194382 
SOS 289710 209001 210267 240720 253851 271230 
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1 M. -- Maurergeſelle Johann Proebuſch, 35 J. — Unehel.: 
Rai 1 S., 1 T. und 1 S. todtgeb, , 
Abend mit einem pisać” e mis Geburtstag des 
Kaiſers und einem iſerho eröffnet hatte, i H RAS iV R 
fpend) tent $tebnet don Dank Bes Berens flit der 50 gored Soa 46840 Anand deed eae 8800 51185 
oe er aan Vdeſſen  ne172286 78672 82191 85145 87860 96760 98024 101908 
err Major 56 € er, deſſen warme > SERIA $ SIA wa Gz f 
RR ce rename any aes es a 
eren ah 5 3 8 śemóctenamerige Shy m; 64 212213 212194 219801 228053 236487 250239 260958 
ise be {vate Ce im Provingiato erband. 203937 263094 278806 279707 280349 285066 288962 
arna I 1 elung im beſten Fluß. ons 8 > = rh 
Beifpielenueiis Geliejen im Frets Mavienwexderlesrs 10016 1183 15301 11124 15002 10578 17190 rive 
Be e F in Ae T (orf ag me |17824 18540 19184 19693 21907 21958 23643, 23825 
bauwart Hajielberg); im Kreis Tuch er lg |25780 25795 "26721 26755. 26818 28163 20574 |erwaś zu ieblen, un fih etwas Geld gu machen, Da der 
Herr Landrath Venske den Vorſitz der Kreis 31209 32278 32907 33436 35272 37894 38625 Bierwagen ohne Aufſicht geweſen fei, Hätten fie eine Kiſte mit 
übernommen. Im Kreis Danziger Ni : Seas A 3055 ka = 41581 44191 44666 45332 45874 Hlafden heruntergenommen. 
i 8 5 5 2 a 5 7 5 5 p x 
a (Vorf. Deh ree PO Ripen in BIALI 52198 58935 09821 8428 54019 07480 58219 50000 > A 
,, 61888 02067 42986 63219 65647 . Handelsnachrichten. 
getommen. Auch der Kreis Danziger Hö a 67237 68598 71745 73615 77047 78451 78703 79046 80074 Berliner Börſen⸗Depeſche 
entwickelt ſich lebhaft weiter, Im Kreis Fla to wſs 0821 80885 82651 86386 87656 88581 88585 90116 90458 i 6. . = oll, 
hat ſich eine Ortsgruppe in Groß Loßburg (Vorf 91102 91740 92246 93794 98140 101779 101832 108402] Weizen per Mai 170.5017025 Hafer per Mai 156.7515775 
Pfarrer Schwandch gebildet. Zum erſten Meal trui 103098 104016 105835 r e 
aud der Ghinafonds des Vereins in unſerer 193490 114205 114609 111698 116324 116595 117104 119810 Roggen per Na 148.75 147.— = De Juli ren 
„ „ Juli 147.25,147.50 Nüböl per Mai . 5470| 55.— 
„ „% Aug. —.— —— Okt. 5370) 54.20 


Provinz in Bethätigung; einem invaliden Chinamatrofen | 120491 121860 122787 128520 124584 126810 127791 
Spirit, 70er toto 83.40] 31— 
3 D. 7 


geſelle Emil Bud, S. — Arbeiter Otto Zoch, S. — Arbeiter 
Peter Schodrowski, T. — Ingenieur Bernhard Koſch⸗ 
nid, T. — Maurergeſelle Guſtuv Jaſchinski, T. — 


Schiffs⸗htauvori. 
Nteufabrwafjer. 5. Februar. 
Angekommen: „Oliva,“ SD., Kapt. Diekow, von Warne- 
münde leer. „Nardlyſet,“ SD., Kapt: Brod, von Königsberg 
mit Theilladung Gütern. 


Neufahrwaſſer, 6. Februar. 
Aukommend: 1 Dampfer. ji 
* Diebſtahl. Die Arbeiter Bernhard Zimmermann, 


m der Pfefferſtadt von einem Bierivagen eine Kiſte mit leeren 
Bierflaſchen, wurden aber dabei ertappt. Bei ihrer Ver⸗ 
nehmung erklärten fie, fie ſeien ohne Arbeit und hätten Hunger 
gehabt. Um dieſen zu ſtillen; hätten ſie beſchloſſen, irgend 


wurden 150 Mk. daraus bewilligt. — Der Abend brachte noch ee m eee ee 18455 
mancherlei Unterhaltung, fo ſchilderte einer der anweſenden 


135696 137963 139528 141165 141417 143038 


€ t | i : 43726 6 26 147633 150497 152542 152 
Herren die Mühen und Fährniſſe des Fiſcherberufes 143726 146110. 1470 ; DE B, E 17 ; 
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er wies auch auf die hohe Bedeutung des Kaſſerwortes 183726 184738 185218 185867 186833 187308 187436 3% % „ „ 01.101 50 | Darmstadt. + Bant.135.— 185.50 


hin, daß unſere Zukunft auf dem Waſſer liege. 
Herr Regierunaspräſident von Barnekow tritt 
fein neues Amt in Osnabrück am 1. März an, mit 


190747 191200 191455 192389, 192683 193489 1949660 %, „ m 91.50 91.50] Dna. Prv⸗Banka. 110.— —.— 
195826 199892 201003 202058 202097 203609 20388313, ao Pom Pfdbr.“ 99.25) 9925 | Deutſch. Bank⸗Ak. 211.511 — 
8 206208 208982 21058 212542 215348 215 331% Wpr. Pfoͤbr.] 98.70 98.70 Dise. Com.⸗Anth. 191.40 192.3 
demſelben Tage übernimmt Herr Oberpräſidialrath 2184 i Y Dresd. Bank. Akt. 187.10 127.50 
von Liebermann Bier feine Amtsgeschäfte. 224681 225180 220710 227061 227250 227020 zo gen d F 
ne tame bung der eusenovicten|228130 229858 281287 281408 932241 288085] eiter aal I. | 8880| 8873| Stdentteie Bant 103.25 10 50 
S r E Kirche überreichte Herr Generalſuperintendent 235473 235542 235847 236608 236797 236921 4½¼ % Chin. A. 1898 89.50) 89.40 Allgem. Elek.⸗Geſ. 187.—197.— 
D. Döblin folgende vom Kaifer verliehene Ordensaus“ 239303 241833 242896 243080 243774 244101 244144 4% Xtal. Rente 101.—101.— Danzig. Oelmühle _ | _ 
zeldmungen: Dem Pfarrer Grasmus in Pr. Wart den|245697 247545 249948 251788 258166 258434 254085 5% gene gta 95. — 99 0 Stitt Prior. 725) 780 
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„ „ lang 20,21 20.29 


Nochmals die Bagdad⸗Konzeſſion. 


Geburten: Kaufmann Iſtdor Drum, S. — Schuhmacher J. Berlin, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) Zu der geſtrigen 


Meldung der „Pol. Korr.“, daß in England und Rußland 
wegen der deutſchen Bagdadbahnkonzeſſion Mißſtimmung 
herrſche, meinen die „B. M. N.“: Die Auslaſſung ift 
beſtrebt, den Eindruck zu erwecken, als ob amtliche 
ruſſiſche und engliſche Kreiſe über die Konzeſſions⸗ 
ertheilung an die deutſche Geſellſchaft verſtimmt ſeien. 
Was England betrifft, ſo genügt ſchon der Hinweis auf 
die miniſterielle Erklärung im Londoner Unterhauſe, um 
nachzuweiſen, daß die Angaben des Wiener Organs mit 
den Thatſachen in direktem Widerſpruch ſtehen. Hin⸗ 
ſichtlich der Haltung Rußlands haben wir Anlaß zu der 
Annahme, daß beſtimmte amtliche Erklärungen von 
ruſſiſcher Seite vorliegen, die das grade Gegentheil von 
dem bezeugen, was die „Pol. Korr.“ erzählt. 


Erzherzog Franz Ferdinands Beſuch am 
ruſſiſchen Hof. 

H Wien, 6. Febr. (Privat-Tel.) Erzherzog Franz 
Ferdinand, der geſtern Abend abreiſte, kommt Freitag 
Nachmittag in St. Petersburg an. Er wird am näm⸗ 
lichen Tage einem Familiendiner beim Zaren und dann 
der Theatervorſtellung beiwohnen. Sonnabend folgen 
Beſuche der Großfürſten und dann Galadiner beim 
Zaren. Sonntag wohnt der Erzherzog der Meſſe in 


Franz und Paul Stot, fowie Paul Boy fiablen geſtern Abend der öſterreichiſchen Botſchaft bei und empfängt dann 


eine Abordnung der öſterreichiſchen Kolonie. Montag 
wird ein Jagdausflug unternommen; Dienstag ift Hof⸗ 
ball, Mittwoch früh erfolgt die Rückteiſe. 


Salisbury über die Situation. 

London, 6. Febr. (W. T.⸗B.) Lord Salisbury hielt 
bei einem Diner im Junion Conſtitutional⸗Club eine 
Rede, in der er ſagte, er könne ſich abſolut nicht vor⸗ 
ſtellen, welches Ziel eigentlich Holland mit ſeinem 
Schritt zu erreichen hoffte, zumal die Boeren auf dem 
Kontinent Hollaud keinerlei Ermächtigung gegeben 
hätten. Er nahm daher an, daß die engliſchen 
Boerenfreunde die Veranlaſſung 
waren. Viele wünſchten vielleicht, England ſolle Alles 
opfern, um doch nicht einen dauernden Frieden zu⸗ 
ſammenzuſtümpern. England wolle aber Sicherheit als 
einziges Entgelt aller Opfer. 

Eine viel wichtigere Frage als der Krieg ſei die Er⸗ 
haltung einer engliſchen Poſition in Irland. 
Wenn dieſe Beſtrebungen einmal verſagen, würde das 
Reich in die größte Gefahr kommen, die es je gekannt 
habe. 


China und Japan. 

London, 6. Febr. (W. T.⸗B.) Der „Times“ wird 
aus Shanghai telegraphirt: Seit dem Tode Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs haben ſich in bemerkenswerther Weiſe freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen zwiſchen China und Japan 
entwickelt. Die Annäherung zeigt ſich beſonders in der 
Haltung der Vizekönige von Petſchili und dem Yangtie- 
gebiet, die ſich in hohem Grade in Reorganiſations⸗ und 
Reformfragen auf den Rath der Japaner verlaſſe. 
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NOTE R OO SAO De RR rn rovin. Eiſenb. Akt. 161901635 | „ „„ lang 214.20 —.— Die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich. 
3. Vorgelegt wird der Entwurf einer Giſenbahn⸗ © Tiegenhof, 5. Febr. Hier hat ſich ein Entwäſſerungs⸗ Marienb.⸗Miwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau2 15.95 ———| O New : York, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Peer, 


brücke über die tote Weichſel im Zuge der Verbindungsbahn Verband Petershagen⸗Rheinland gegründet. Zu der 
von Danzig nach dem Holm. Das Kollegium ſtimmt, nachdem Sitzung waren u. a. erſchienen; der Regierungs⸗ und 
die Vertreter der Königlichen Eiſenbahn Verwaltung eme Baurath Mau: Danzig, Regierungs ⸗Baumeiſter 
bezüglich der Anordnung der Drehbrückenöffnung gewünſchtie[ Becker e Elbing und Deichinſpektor Gram ue = 
%%% won płastenburą, Die Engumgen murder fefgeiege und 
der Eröffnung einer dentiden Heuerſtelle in Antwerpen. | olen dem Regierungspräſidenten in Danzig vorgelegt 
5. Das Königliche Haupt⸗Joll⸗Amt theilt mit, daß der werden. 9) A ate 
Holzkapſtän Auguſt Brahmſtädt auf das Zolintereffe] ? Marienburg, 5. Febr. Die Herren Polizei⸗Wacht⸗ 
vereidigt worden ift. 3 meiſter Kirbis⸗Inowrazlaw und Kriminalkommiſſar 
6. Fahrzeuge, welche für das Befahren des Hafens eine[ Dreger⸗Poſen find, für den Poſten des Polizei 
Jahresabfindung bezahlt haben, folen nach dem neuen Hafen Kommiſſars unſerer Stadt zur engeren Wahl geſtellt. 
geldertarif beim Paſſiren der Eiulager Schleuſe ng) y Konitz, 6. Jebr kivat⸗Tel.) Am 4 ud 
ein beſonderes Hafengeld entrichten, ſofern ſich die Fahrt mehr onitz, 6. Febr. i (Privat⸗Tel.) $ m t Fe zum 
als 1 Kilometer über die Einlager Schleuſe hinaus erſtreckt.ſiſt das Gutachten der höchſten Medizinalbehörde in 
aa "AR e n. gebeten worden, dieje Strecke Preutzen, der wiſſenſchaftlichen Deputation für das 
2 tte r . x 3 127 ASY N 
LA Die Aelteſten der 8 5 m e Medizinalweſen Berlin über die Ermordung Winters 
mit, daß ſie ſich der Eingabe des Vorſteher⸗Amtes, 0 an die oni d 
Die ee für die Verſteigerer, angeſchloſſen haben. Das B . A m 8 8 gelangt 
E & Gutachten in einer Prozeß ſache: Nach biefigem erliner Gutachten ſtimmt im weſentlichen 


Handelsgeb rauch kann ein Reiſender für Spirituoſen u, dergl. mit dem Danziger überein. In Einzelheiten ſoll es 


Marienb.⸗Miwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.20 —.— 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr |112.50/113.— Privatdiskont ..| 2% | 2%0 
Nrth. Pac. pref. Ak. ——| —— 
Oeſter.⸗Ung. Sth,» ; 

Akt. ultimo „»(135.10146.25 4 

Tendenz. Im heutigen Börſenverkehr ſetzten Banken⸗ 

aktien bei Beginn die in geſtriger Nachbörſe begonnene Auf- 
würtsbewegung fort, als Grund wurde wiederum das ungariſche 
Fmanzgeſchüäft angegeben. Auch Bahnen höher. Montan meiſt 
behauptet, ſpäterhin ſtiegen Konſalidationen um 4 Proz. auf 
Käufe für rheiniſche Rechnung und hohe Dividendenberichte, 
Hierdurch erfuhr der geſammte Montaumarkt weſentliche 
Befeſtigung. Bahnen erholten fig nach der vorübergehenden 
ee Abſchwüchung. Von Bahnen ftiegen Meridianbahn 
weiter. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 6. Febr. 


mordung (jexueller Akt) an Schärfe noch bedeutend 
übertreffen. 
k. Thorn, 5. Febr. Die goldene Hochzeit 


Breite der Fahrbahn der neuen Kuhbrücke erhalten müßte, 
un daß es ferner nothwendig fei, die Hundegaſſe an 
n kw geradlinig bis zur Reitbahn durchzuführen. 


r Beſprechung wegen Uebertragung der Erhebung 


But Wahrnahedgelder auf der daſenbaumſpektien ein. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 6. Febr. 
Wetter ſchön. Temperatur: -|- 1% R., Wind: © 


Schule nach Z Verlegung der Marine⸗Ingenienr⸗ 
podlówie 5 BI, Angeblich Beabfichtigt fein folte, ift, 


Gefängniß verurtheilt. hochbunt glaſig 753 Gr. Mk. 179, 777 Gr. Mk. 18%, 774 Gr 
* Oſtrowo, 5. Febr. Trotz ſeines eigenen Geſtänd⸗ 

niſſes wurde der Arbeiter Johann Frankowsk is 
aus Doruckow vom Schwurgericht von der Anklage des 
Meineides freigeſprochen, weil die Ge⸗ 
ſchworenen a = eg 95 Anſicht r 8 

A daß F. den meid nur geleiſtet habe, um fic) einſper Tonne. 
9 Uhr hat hier auf de n aptterie. Heute Vormittag 5 8 


m Unterfommen im Zuüchthauſe gu verſchaffen. 
oi artena Gs iblorterie Ge die — 9 emaa Vartenſtein, 6. Febr. In einer Mühle bei Dame rau 
fe währt FOTO Heute Vormittag wurd. wurden heute früh drei Müllergeſellen durch 
und. zwar Huf der. 23708. Sie Sine den e gezogen | Holztohlengas er ftid t aufgefunden, Ä 
Mittag 1 Uhr gezogenen Gewinne ‘von 20 ste Si. 
wärts befindet ſich an anderer Stelle der heutigen 
Nummer. um Beſten der G 2! i 

* Bazar. Der zum rauen S 
am Geh veranſtaltete Bazar hatte einen an 
Mark, 


m or 3 27 
Direret 7 fun ude poefellidhaft. Geſtern ſprach der 


M Dr. Petruſchk eniſchen Unerſuchungsanſtalt 


Gr. Wik. 121 per Tonne. ; 
Roggen unverändert, Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſi 


rofeſſor Kochs auf cane „Die neueren Forſchungen 


ämpfung.“ Gebiet der Tuberkuloſe⸗Be 


Marienburger Ge 


54, Bleihafer Mk. 155 ver Tonne, 
gehandelt. 

Tonne bezahlt. 
Mk. 87 ver Tonne. 


per 50 Kilo bezahlt. 


Putzig) erzählt. Dort wohm ein Gaftmirty Ajn 
njis 


4 Spesialdienf 
für Drahtnachrichten. 


Strafverfahren gegen den „Vorwärts“. 


öffentlichung des Tirpitz Erlaſſes das Verfahren wege 
erklärten ihm, hier habe Riger ein Gvangeliſcher gewohnt Schützengild Hehlerei eröffnet worden. Das Blatt bemerkt dazu, da 
D 


Eiſenbahn⸗Akt.] 66.75 67,— Oeſterreich. Noten 85.25 —.— 


Von Nordamerika wird weitere Ermattung gemeldet, die 
hier indeſſen bei ſehr ſchwachem Verkehr auf die Preiſe für 
Weizen wie Roggen ſo gut wie gar keinen nachtheiligen 
Eindruck machte. Hafer jedoch ſehr feſt bei mäßiger Nachfrage 
ſteigerten ſich die Lieferuugspreiſe erheblich. Rüböl bei etwas 
höherer Kaufluſt gleichfalls im Preiſe etwas geſtiegen. Das 
Angebot von 70er Spiritus loco ohne Faß war heute anffällig 
knapp. Zu 34 Mk. ift nur wenig umgeſetzt worden. 8000 Liter. 


Weizen unveränderrt. Gehandelt ift inlündiſcher fein 
Mk. 181, Sommer 785 Gr. Mk. 170, feucht 729 Mk. 166, 


ruſſiſcher zum Tranſit mildroth 750 Gr. Mk. 132, fein weiß genauer Feſtſtellung derjenigen Artikel, welche jedes 
GL Bu. DIE 144, roth 714 Gr. ME 125, bejcht 724 und 784 kenna a 


753 Gr. Mk. 101%, 744 Gr. Mk. 108, Alles per 714 Gr. 


Erbjen ruſſiſche zum Tranfit Gold ME. 170 per Tonne 


Lupinen fef. Gehandelt find ruſſiſche zum Tranſit blaue 


Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 95 per To. bezahlt. 
Weizenkleie extra grobe UI 4,57½, mittel Mk. 4,32%, 


Roggenklete Mk. 4,40, 4,60, 4,62), per 50 Ko. gehandelt. 


s doch nicht der „Vorwärts“ iſt, der die Wahrheit über]; 


an dem die „Hohenzollern“ während ihres Aufenthaltes 
in New⸗Nork liegen wird, fol in eine rieſenhafte, 
glänzend beleuchtete Empfangshalle umgebaut werden. 
Er erhält reichen Blumen⸗ und Flaggenſchmuck und 
wird mit Dampfheizung ſowie 15 Fernſprechern verſehen 
fein. Prinz Heinrich wird während feines Aufenthaltes 
in New Pork an Bord der „Hohenzollern“ wohnen und 
wahrſcheinlich den Peer beſtändig in Anſpruch nehmen. 

New Pork. 6. Febr. (Privat⸗Tel.) Große Heiterkeit 
erregte eine dem Bürgermeiſter von New⸗York überreichte 
Einladung für den Prinzen Heinrich zu einem Feſtmahl 
im Chinefenviertel. Am 9. März fol ein Rendezvous 
der großen amerikaniſchen Segelklubs im New⸗Porker 
Yachttlub ſtattfinden. Der Schulrath plädirte für einen 
Beſuch des Prinzen in den Schulen. Die Stadtverordneten 
von Baltimore verweigern vorläufig die Annahme des 
Einladungsbeſchluſſes, weil nur 20 Minuten Aufenthalt 
für den Prinzen vorgeſehen ſind. 

New Pork, 6. Febr. (W. T. B.) Präſident 
Rooſevelt wird zu Ehren des Prinzen Heinrich ein 
Familiendiner veranſtalten, an dem nur der Botſchafter 
v. Holleben theilnehmen wird. 

St. Thomas, 6. Febr. (W. T.⸗B.) Die deutſche 
Kaiſeryacht „Hohenzollern“ ift hier eingetroffen. 


Berlin, 6. Febr. (W. T.⸗B.) Die Wahlprüfungs⸗ 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte die Wahl 
Oſianders, 7. Marienwerder, für gültig. 

Wien, 6. Febr. (W. T.⸗B.) Wie die Blätter melden, 
vereinigten ſich die 7 größten Eiſenwerke Oeſterreichs 
zu einem Verbande öſterreichiſcher Eiſenwerke, welcher 
den Zweck hat, ein gegenſeitiges Abſatzgebiet unter 


einzelne Werk produzieren darf oder nicht produzieren 
darf, zu ſichern. 
Wien, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Alldeutſche 


Gerſte ſtill. Gehandelt iſt inländiſche große 644 Gr.[ Veveinigung beſchloß geſtern, den Wiedereintritt 
Mk. S i 1857 Ye Mt. . 175 ge ie sa glad 
afer höher. Olt ift inländiſcher 7 n 2 5 

Gell ME 149, 150, weiß ARE. 151, 152, el weiß Mk. 158 und allen Umſtänden ausgeſchloſſen zu betrachten. Derſelbe 


des Alldeutſchen Wolf in die Fraktion als unter 


Standpunkt wird gegenüber den Abgeordneten Tſchan 
und Herzog eingenommen. Der Beſchluß wurde 


Wicken ruſſiſche zum Tranſit feucht u. ſchimmelig Mk. 185 mit 16 gegen 1 Stimme gefaßt. 


London, 6. Febr. Die Bank von England ſetzte den 
Prozentſatz auf 3 Prozent. y ; 

Bonny, 6. Febr. (W. T. B.) In den Kämpfen 
gegen die Aroſtämme ſind im Januar auf 
engliſcher Seite 4 weiße Offiziere verwundet, 
darunter 2 ſchwer, 5 eingeborene Soldaten getödtet, 
20 verwundet. 

New York, 6. Febr. (Privat⸗Tel.) Der General 
des Präſidenten altro, Urbaneim ift in der Schlacht 
gefallen. Die Regierungstruppen find ge. 
ſchlagen. Eine neue Inſurgententruppe iſt aus Columbien 
eingefallen, s 


n 


B | 


ür den fofafen Thel, ſowie ben Gerichtſaak: 
für Brovinitefies: Walter Kranki, für den Inferatenthell 


i gel. — Drud- und Beri 
AAA Nachrichten“ Fuchs u. Gł BE BBE 


| Naturforschende Gesellschaft. | 


= : Mittwoch, den 12. Februar, 8 Uhr Abends, 
heater. 0 


im Festsaale des „Danziger Hof“ 
Donnerstag, 6. Februar 1902, Abends 7 uhr: ee: Dr. 6. Wegener Berlin: 


Vortrag 
e in 2, mat. saint" ME den dentschen Truppen darch Peso f 


Liselott. Łichtbilder. (1829 8 


Für Nichtmitglieder werden Eintrittskarten zu «42,00 8 
s ga vem OB un 191 Buchhandlungen von Santor, Sand: 

f i affe 20, und von Homann, Langenmarkt 9-10, ausgegeben. 
Ludwig XIV., König von Frankreich Eduard Pötter „MAŁ 5 pom Tp ae: Sen = ah “5 


F700 Alexander Ekert | An H 
z Spezial-Filiale Danzig.| 
mahlin . Gertrud Korn „a z ; 
Mtarqutfe von Chonteſpen . . p . Marianne Gonin : 
Madame Scarron, ſpätere Marquiſe 
von Ehnintenon - - « « 2 20. 
Lenor von Rathſamhauſen, Eliſabeths 
Woffeün en e da żę 3 . 
£ouvpiż, Staatsſekretär des Krieges. 
Pontchartrin, Polizeileunnanrt 
Carel Darling > O wes Marl R eh £ 
Marſchallin von Grancai, Oberiutendantin 


Filom. Staudinger 

Melly Sachs STE p 5 

Max Büttner „Brodbänkengaſſe Nr. 9. Ecke Kürſchnergaſſe. 

Naber a Grösste Auswahl in Mosel, Rheingauer, 
de Dun Bordeaux und Schaumwein. 

des Herzogl. Hofftantes . . « « . Jenny von Weber] Warmes und kaltes Frühstück. 

Graj Lauzan Adolf Gärtner 


ene 
S o 
Chevalier von Lorraine) des Horzogs Erich Weingärtner 


Lacroix, Haushofmeiſter des Herzogs . Emil Wer Milchkannengaſſe 16. 1 
Küchenchef i i Poca Steinberg Sonnabend, d. 8. Februar or.: this 0 altar, 
eretienerin| des Herzogs | Jaura Gerwink Großes Abtheilung Danzig 


Garderobiere Ida Calliano 4 
Deine sat Bockbierfeſt 


Dubois, Schankwirth s e s « 


Dupont Da Sonnabend, ben 8. Febr., 

Poiſſon Bürger AE | Adalbert Lieban 1534665) mit Freikonzert. Abends 8 Uhr, i 
Tiſſot ürger von Paris | Alexander Galiano pa ee itt. der Scherler'ſchen Aula, 
Teinturier Emil Dauidfohn Achtung a Vortrag des y 
Marais... + © Engen Siegwart am Sonnabend, d. S. Februar : = $j 
Madelon, feine Toter. e e a « « Ida Palmer findet im Lokale des Herrn Herrn Dr. Schieler || 


Temple, ein Strol. s.. . Franz Saſſe ; -Schiblit ei über: 
SA M Gefolge, Pagen, Lakaien. Steppuahn Schiblit ein M 
Das Stück ſpielt im letzten Viertel des 17. Jahrhunderts großartig. Maskenball B 
theils im Schloſſe St. . Ś.P in Paris, theils in ſtatt, veranſtaltet vom Geſang⸗ 
erſailles. Noerei r 2 
Größere Pauſe nach dem 2. und 3. Aufzug. e 
— Gewöhnliche Preiſe. — 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen ½10 Uhr. 
Spielplan. SS= 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. D. Drittes Gaſtſpiel 
von Sofie Seńlmair. Norma. Große Oper. 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für 
Kapellmeiſter Heinrich Kiehaupl. Letztes Gaſtſpiel von 


OG Gl Bd Gia @ dim Aa LA | | Der Vorſtand. 


J Letztes Bońtbierfeft. P| ESEJ de świnia: 


a — Neukahrwasserim Vereinslokal 
: Hundegasse 23 „Zur Börſe Stralſund.“ Tages⸗ 


Tiegenhöfer Bräu ordnung liegt aus. Der Vorstand. 


Kranken⸗ und Sterbe⸗ 
unterſtützungsbund 


ſchwediſches Damen⸗Geſangs⸗Quintett. “Ee 


Lena Wella Elsa de Plangue Eisbein mit Sanerkrant. - 
Soubrette. Soubrette. Anſtich von Schloßbräu d laj Sonntag, den 9. Februar, 
Anderssons A Rau: Bro k München. am ase 40 im PRI i 
18 dreſſirte Foxterriers. Trampolin Acrobatie Act. 1 Mi BATY > ergaſſe 49: 2936 | % 
Nach beenteier. Vorstellung: Doppel. Frei- Konzert Ia Mittagstisch Ia 7 
K Waldvógeri Supe. n g General Verſaumlung. S 


Sonnabend, den 8. Februar 1902: Suppe — Braten Tanes⸗ Ordnung: 


Elite- Maskenball, 


EN ee ER REN SE OD eee ee FUN 
m in d 
l GEM Panorama passe 


Gustav Jaworovski. 


T beſuchers. 
#13. Empfangnahme der Beiträge. 
k Der Vorſtand. 


Verein Hil- Musiker - Verein 


Das schöne Florenz. 
Sounahend zuletzt. Sonntag: Hamburg-Helgolaud. 


Apollo-Saal. 


Hotel du Nord. 


Freitag, den 14. Februar 1902, 
Abends 7½ Uhr: 


| m 
Konzert 


übernimmt Muſtkaufführungen 


YF Monats- ſchaßt. zu nich en. [45186 


ŁĘG 


we — — — 
Sitzung Buch über die Ehe wo zuviel 


veranſtaltet von Frl. Kath. Braudstiter und ihren Schüler⸗ liegt aus. Der Vorstand. 


EMME 


ildung des Willens. g 


Eintritt für Jedermann 
Betheiligung bitt der Vorstand, frei. (18837 | 


dr: Marine-Kriegerverein|k 
Künſtlerklauſe; “ eg ene JĄ 
g Breitgaſſe 111. FN. Febr., Abends 

Heute: if G W 8 Uhr, i. Vereins⸗ i 


Kleiderſtoffe all. Art 40; 50, 60, 75, 90,9, 1, 1,25, 1,50, 2Mk. 2c. 
PN aa 5 in weiß und bunt, 27, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 


Schürzen 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 „3, 1, 1,25, 1,75, 2 Mk. ꝛc. 
bal | a6ugeben. 


Sofie Seńlmair aus Gefälligkeit für den Benefizianten. | 
Cavalleria rasti Vorher: Der Baj Leben, Bockwiirstchen ZA Banał myn z 
ETT und Sauerkohl. end, 16., Abis. 
Bockmützen gratis! B| SSG 8 UhrAbtellangs- |p 
WWWOWWWWG re 


Friede und Biniokeit, | 


i 1. Aufnahme neuer Mitglieder 
Kompot 50 Pfg. im Alter von 15—60 Jahren. i 


eſtaurant Paradiesg. 6/7]2. Erſatzwahl eines Bücher- 
reviſors, eines Vertrauens 
mannes und eines Kranken⸗ 


Danzi Streuzucker 
ehemaliger hr Würfelzucker Visite bee n „ 0,33 „ 
Pioniere, jeddr Art. Aufträge beliehe man keisch geröst, Kaffee ynt im Geschmack „ „ 0,80 

“ Inefälligft an W. Wiechmann, Kaiser-Kaffee mit Bild. per Pack. 0,10 „ 
—  |cijidletgajje Nr. 49, Gaſtwirth⸗ Weizengries 
Haferflocken i 
G. Rothkehl, Borjigender. [la Oranienbnsger Seife 
Soda í; U 8 . 
III Kakao, garantirt rein 
bend, den 8. Februar, |Kiniersegen1 4 Nh. fr. Wo. Bruchehokolade . , 


Abends 8 Uhr „ ſtock. „Arzt Schmalz e 
im Vereinslokal Glijabeth-siv- Blut: Bud F Innen: 1 aj 4|Siisgrahmmatgarine . 


erstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Februar. 


Klimax NN 


grösste Errungenschaft in der Zuckerrübenmelasse-Fütterung § 
durch 4 Deutsche Reichspatente geschützt 5 
sehmackhaftes und werthvolles, dabei hilligztes Ergänzungsfutter — mit ca, 350% 
Zuckergehalt im Mittel — für Pferde, Kühe und Mastvieh, Schweine und Schafe, 
einziges: Zackerkraftiniter, welches infolge seiner spezifischen Wirkung die 
Verlütterung des Melassszuckers in unbegrenzten Mengen ohne abfiihrende und 
schädliche Folgen ermöglicht und nach Aufschliessung der Zellwände der 
Pflanzenfillstoffe durch ein patentirtes Vermahlungs- und Kochungsverfahren 
j hoch verdanlich uud haltbar trocken hergestellt ist, ausserdem die Verdauung 
fördernd unterstützt und von guter diätetischer Wirkung ist. 
29” Bestätigt von Autoritäten der Wissenschaft und zahlreichen 


praktischen Landwirthen, “Gg 


Kraftfutter-Fabrik G. m. b. H. in Danzig. 


astnachts-Porzeln !! 


Lindenberg’s Backpulver 


a Pack 10 Pfg. überall zu haben. 


Carl Lindenberg, Breitgaſſe 1313 


Gebrüder Lange, 


RSE Manufaetur⸗ 
Zricottaillen, und Modewaaren⸗ Gardinen, 
Handlung, Tiſchdecken, 


| aż Steppdecken 
Betten: u. Wäſche⸗ Teppiche, 
Ausſtattungs⸗ geltastiaścn. 
geſchäft, : 
rter 5 ; Parterre und 
Parterre 9 Gy, Wolwebergaffe 9 Pere” 


j empfehlen 
Seidenſtoffe Meter 75, 80 A, 1, 1,25, 1,50, 2—5 Mk. 


75, 8 2e. 
Vetteinſchütte 30, 40, 45, 50, 60, 75, 90 J, 1,25 Mk. ꝛc. 


Hemden 78, 90 >, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 Mk. 2c. 
Kinderhemden 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 A że. 
Nachtjacken 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 Mk. 2c. 
Unterröcke 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 4, 5, 6 Mk. dc. 
Wollhemden 50, 75, 90, J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8,4 Mk. ꝛc. 
Wollhoſen 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 Mk. ꝛc. 
Chemiſettes u. Serviteurs 20, 30, 40, 50, 60, 75, 90 A 2c. G 
Manſchetten 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75 O. 

Cravatten 10, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 3, 1 Mk. 2c. 
Taſchentücher Otzd. 75, 90 H, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,506 Mk. 
Handtücher Dtzd. 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,50 Mk. ꝛc. 


Bottiederm und Ditnen| Serge Gin. 
40, 50, 60, 75, 90 J, 1,] ſchüttungen, 
1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 Bett⸗Bezüge, 

bis 6 Mk. Bettlaken, 


Rabattmarken Peter. 


roth, blau oder grün werden trotz der bedeutenden 
Preisermäßigung ausgegeben. (814 


Sehr billige Preise! 


„ per Pfund 0,28 Mk. 


Herrenkragen 
Leinen Afach, 
Dutzend 3 Mk. 
Oberhemden. 


per Pfund 0,15 „ 


” n AS 
" 2 P 0.22 * 
3 Pfund 0.12 
per „ 1,820 „ 
” " 0,58 


OE 


Portwein „ 7 „ 1,50 


7 
Ungarwein , ; 1,50 


n 

” 

zum Beſten der Hauspflege des Vereins „Frauenwohl'“, chen⸗Gaſſe 4. — Tagesordnung] Sieſtaverlag Dr. 5, San ee Vorzüglicher Grogram per Flaſche von 1,00 ń 
Ə! 1 ” 

» 

” 


innen unter gütiger Mitwirkung von Frl. Brösecke und 
Herrn Alex. Bkert. 


Chöre von Mendelssohn, Grieg, Schultz, Hinze, Wagner. 
Soli die Damen: Braun, Brieske, Hundertmark, Döring, 
Jaskulski, Schlarbaum, 


zu Danzig, 


Am Freitag, den 21. Februar er., Nachmittags 
4 Uhr, findet im Gewerbehauſe eine 1839 


Billets a 150 u. 1 Mk., Stehplatz 50 Pfg., im Bureau 
Frauenwohl Ziegengaſſe 5,1. 


Nach dem Konzert gemeinſames Abendeſſen à Couvert 
1,50 Mk. — Meldungen zur Theilnahme an demſelben im 
Bureau Ziegengaſſe 5 1 bis incl. Mittwoch, dem 12. Februar, 
Mittags 1 Uhr, erbeten. 1864 


Kurhaus Brösen. 
Sonntag, den 9. Februar, ½5 Uhr, 

Zum Besten des Vatorl. Franenverelas zu Neufahrwasser: 
Muſikaliſcher Kaffee mit Aufführungen 
und Abendunterhaltung 
Eintrittskarten an der Kaffe von 3 Uhr ab à 50 Pfg. 


AP @ LiL. @O. 


Heute: Fisch-Fest. 
Gratis ⸗Auslooſen leben 


verſchiedener See⸗ und Flukfiiche, 
illy Borelly, Komiker. 
Apollos Winterscherze: Schlangenwerfen. 
Familien- Monast Künstler- Quartett.) 
ounakeni : 
Grosse Einweihungs- Feier der neuen 
: Glasveranda. 


: Auf der Tagesordnung ſteht Statutenänderung, welche 
bekannt gegeben iſt u. wird auf § 57 des Statuts Daene 
daß die Beſchlußfaſſung ohne Rückſicht auf die Zahl der Mn- 


weſenden erfolgt. 
Der Vorſtand der Maler- u. Jackirer⸗Znnung 
7 gu Danzig. i 


J. A.: Oscar Ehlert, Obermeiſter. 


Verein ehemaliger Vierer. 


Die Geburtstagsfeier Sr. Majejtkt des Maijers finder 


Sonnabend, S. Februar, Abends Ahr, 


im „Gambrinus, Ketterhagergasse 3, 
ſtatt, beſtehend in Konzert. Prolog, Geſaugsvorträgen 
der Liedertafel des Vereins, Vorträgen eruſten und 
heiteren Juhalts, mit nachfolgendem BALL. 


Hierzu werden ſämmtliche ehemalige Vierer nebſt 
Familie und eingeführte Güfte freundlichst logelaben, 


Der Vorstand. 


Ballhandschuhe 


en. z her K . zu enorm 
Anfang 6 Uh. Entree frei! Dakar Beyer. RN billigen Preiſen. 2 


Anfang a Se u 
ÖrfefhaftebunsBeilrianfelÖi |" "Totem Mt 
| hellfarbige Glacée-Handschuhe 


m 
zu Hochzeiten, für Vereine, Vergnügungen etc. 
ro Paar 1,00 Mark. 


ZES" Achtung: "RUM 
Oskar Beyer's Konzerthaus, 
Am braufenden Wafer Nr. 5. 


Täglich: . Grosses Konzert 
der berühmten erſten öſterreichiſchen Damenkapelle 
6 Damen. „Charlotte“, 3 Herren. (1838 


Täglich friſcher Anftich von 


Königsberger Schönbuſcher u. Culmbacher Bier. 


zw” ‘arte zu soliden Preisen. 
8 Reichhaltige sacra rie 3 orlichmenn © 


Hotel de Stol 


2 Restaurant und Konzertsaal. 
Giigl 


1515) Poſtgaſſe. 


Trockenes (529086 2 
Kiefern - Klobenholz Bock-Bier 


Hat preisw. abzugeb. O. Heyder, Brauerei Paul Fischer, 


ij Tyroler⸗ u. Militär⸗Konzert. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


außerordentliche General⸗Verſammlung : Riten werben wits seen 


ſtatt, zu welcher die Mitglieder hiermit eingeladen werden. 


Apotheken und beſſeren Drogerien. (18102 
e e ie ih SAMA vets} pro 


aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden. 


Paul Borchard Nachf. M. Radtke, 


Mvoraligtider Dualitat oferit ą 
M. Nitschl. Kl. Gagno Stat. Poln Cokzin.]Hundegaſſe S. (51914 


23 ld n 
Junge Erbsen per 2 PBjund-Dofe : 0,45 
Schnittspargel . ran on. RE 


Maler: und Lackirer⸗Innung eee 


z 


N 2 = n „ 0,90 „ 
ſowie alle anderen Waren in beſter Qualität billigſt bei 


Friedrich Groth, 


2. Daum 15. Feruſprecher 1050. 


Bekanntmachung! 

12 goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrenpipfome, 

[Gegen Catarrhe, Influenza, Berl beine gett: Krank⸗ 

heiten des Magens, der Niere, Huſten, Schlaflofi 

hilft ſchuell und ſicher: Siebers berühmter Aepfelthee 

Packete 50 Pfg. und 1 Mk. Proſpekte gratis. Engroslager 
Dr, Schuster & Kachler, Danzig. Zu haben in allen 


Nähmaschinen 
bestes deutsches Fabrikat 
(2000 Arbeiter). 


Versand- Maschine 55,— Mk. 


mit dreijähriger Garantie, 


Ringschiff- und Bobbin-Maschinen [wei 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 
Unterricht aueh in der Kunststickerei gratis. (17440 


Bernstein & Co., l. Damm 22-23. 


Reparaturen werden sofort ausgeführt. 
Die crite u. älteſte Jalouſie⸗Fabrit 
in Danzig, gegr. 879 von 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


e 


Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden ſchnell und 
, billig ausgeführt. 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 
Erklärung! 
Gegen Rheumatismus, Withma, Kopfſchmerzen 
Gicht > Giift Denen und ſicher: Fiedler's nei e 
vom Fieberbaum in Auſtralten (Mk 1.—) Extract (Mk. 1.—.) 
Bonbons (50 und w Pig) Seife (50 Pfg.) Broſchttren gratis. 


Engroslager Dr. Schuster & Kahler, Danzig. Zu haben 
in allen Apotheken und beſſeren badaj) j (8168 : 


~ = Herstellung ana Vertrieb ertolgt durch die Danziger Melasse- 


Wiederverkänfer und Vertreter an allen Plätzen gesucht. 
Auf Wunsch Franko-Zusendung von Mustern, Gutachten, Brochiiren etc. 
durch Genannte und.den unterzeichneten, Patentinhaber: - 


M. Raabe in Danzig, Kassubischer Markt 9/10. 


$ 


gerathen vorzüglich mit (1836| $ 


099399 


20 


Holz⸗Jalbuſien in den verſchiedenſten 


(1851 


Bittere 
Pomeranzen 


We, 31. 
Garantirt reines 


Schweineschmalz 


a Pfund 58 A, (53006 


Sauerkohl 
ſchön, Pfund 5 Ar 


[Blaubeeren 


Weinflaſche mit Glas 60 A 


Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 
Soeben erſchienen 


22 Postkarten 


von Danzig u. umgebung. 


Nonheiten in Genrekarten 


treffen faſt täglich ein. 


Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Gcke 
(52576 

Gute Dab. Speise-Kartoltein 
zu den bill. Tagespreiſen ſtets zu 
aben Pferdetränke 13. (53086 


0906959950906 0000 096090900 990000060 


Gam beſonders preiswerth! 


Plastrons. 


Neue Fagons, hochmoderne Farben. 
Preis 60 Pfg., 80 Pfg., 95 Pfg., 1,30 Mk. 


R. Klein, Handſchuh⸗ Fabrik, 
Gr. Krämergaſſe 9. (1850 
8009006990009 0000 6009900000950900% 


9064029950 0608404 


Hieſige und fremde 
Biere, echt Münchener Bockbier, 
v. d. Danziger Aktienbraueret, 
Weizen⸗ Malzbier, auf Wunſch 
Syphon, zu d. billigften Preiſen 


empfiehlt (1831 empfiehlt die Bierhandlung von 


Königl. Preuss. |PiolierinehenPielierknelien! 
Klassen - Lotterie 


Kaffee 


gebrannt und roh 
in jeder 


[Preislage 


empfiehlt das 
Special-Kaffee- 
Geschäft 


von 


H. Bülck, 


Lauggaſſe Nr. 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe. 


Poſtkolli (1218 Mask erm 


franfo jeder Poſtſtation. 


Schwedische 


Zündhölzer, 


Braun⸗ und Rothkopf, 
per Mille 7,50 Mk. 
bei 5 Mille 7,30 Mk. 


offerirt (1075 


Paul Machwitz, 


3. Damm Nr. 7. 


Burgunder Punſch 


10 , incl. Glas, 


Flaſche 1 
een Qualitat, 


owie (18451 


f. Cognac, Rum, Weine, 


Champagner 
empfiehlt 
G. Leistikow, 


J. Vorhaner 


Langenmarkt 22. 
Lebende 


Schleie, 
Karpfen 


[Bruchpfefferkuchen p. Pfd. 40 5 
Zur 2. Klaſſe — Georg Austen, Schmiedega 
Ziehung vom 8. bis (5 
311. Februar er. — ; STR GRR: 

© Habe noch tis ½ u. Ya 


ge Kaufloose | RR | 
. riiekman, 11 CStdiehtanyen all, Art 


Königl. Lotterie⸗Eiunehmer, 
y Danzig, Jopengaſſe 18. 


Sehr schönen 


Fir Wiederverkäufer! 


V. M. v 
vitube, Probierſtube. 


NMustav Klabunde 


: G 
[A. Fast onie, Sauptitr. Nr. 44, 


neben der Poft. 


beim Einkauf v. 1% 40, Rabatt. 


jie 8. 
2076 


— 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4, 1. (16509 


Jurückgekehrt 


Dr. Reinke, 
Junkergaſſe 2, 2 Trepp. 


—— 4 ͤͤ — 


runde 


Schmerzloſes Zahnziehen, 
künſtl. Zahnerſatz, Plomben 2c, 


Olga Wodaege, 
Lauggaſſe 51, 1. (1698 
ER Künſtl. Zähne 
Plomben, 


in 5 
2. Damm 1, 1, Gg. Johsg. (42656 


Prakt. Chierarst 


Fr. Thomann, 
fol. Oberroßarzt, (8691 
Danzig, Schichaugaſſe 20, 1. 


Telephon Ar. 988. 


Kostüme 


für Herren u. Damen, elegant 
n. einfach, werden bill. verliehen 


Altſtädt. Graben 72,1 Tr., 
vis-à-vis der Kaiſerl. Poft, 
früher 3. Damm. (522915 


Masken- 
Kostüme IM 


in allen (837 
Preislagen 


G. Sablotzki,. 

Langgaſſe 52, 1, 
Ging. f. Herren Beutlerg. 14, 1. 
Eleg. Maske f. Mittelfig, zu ver: 
Elegant. Damenmaskenkoſtün 
(Jung⸗Deutſchland) ijt zu ver- 
leihen Fiſchmarkt 11, 2 Trepp. 


1 Herren- Hasken-Auzug 
iſt billig zu verleihen, eventl. zu 
nexkaufen Frauengoſſe 29, 1. 
Maskenkoſt ſchlanke Figur 
billig AW DELL Bit PRACA 

Zeihbibliothek A 
nnie. - 
Clara Anhuth,gasse 128. 
Anzengraber, Pfavrer v. Kirchf. 
Ballestrem, Penſivn Malepart. 
Biorkanm, Annemargreth. 


ettchen Pedereit. 
ar Gerettet. 


ane Genn Gorki Ehemalige Leute. 


Langenmarkt 22. 
Versand nach ausserhalb. 


L. Haurwitz & Co. 


G. Leistikow, Gréville, Zwei Mütter. 


Hernul, Das Wörtherkrenz. 
Herzog, Graf von Gleichen. 
Heyse, Ninon u. a. St. 
Janitschek, Kinder der Sehn 
Janitschek, Harter Sieg. 


Geſellſchaft m. beſchr. Baron Keyserling, Das Fritzche. 


Danzig. 
Hopfengasse 6364- 
Telephon Myr, 219. 
Wir offeriren billigſt: 


Preuss. T n ” 


Ta. Schwei. Umea- 
beſter Sheer für Seiler, 
in Originaltonnen. 


Kuh-Natur-Butter Beat von, 
Il franco Nachnahme 6 B-Miftej — Operntexte, — 
575, 10 Pfd.⸗Kiſte mM 6— ikalan: Ausg. Kunz a10 
2 B. marguler, Bucgtcą 21. Nasikalion: aug Mabie „20, 


ie, Sturmvogel. 
Lie, Böſer Zauber. 

Ohmeyer, Humoresken 
Manyassant, Der Tugendpreis. 


(65530 Pemm. Kientheer in BALYCÓŚ|qynat, Zwei Väter. 


Preuschen, Lebens ſpiel. 
Schliener, Erlebniſſe in Ching. 


Wen 
in Heringstonn. Sahnitzler, Lebendige Stunden. 
in Originartonn. Skowronnek, Maſurenblut. 

eninger, Spaeligen, Fremdes Blut. 


Twain, Huckleberry Finn. 
Wengerkolf, Nach Guy. Schein. 
Zapp, Der Mann ſeiner Frau. 
Zapp, Graf von Buchenau,. 


„ Bible „ 20, 


uá ? tel wę 


n”. Donnerstag, 6. Februar 1902 


: s p > i fr 
Nr. 31. 1. Beilage der „Danziger Menefte Nachrichte | 
i i £ die © Schulvorſtandsfrage. Der Ab: 
i ; Stufe ſtand, darf man anf das Kirchentonzert, welches ” Die Schrobaer Sdyutoo 
Der Sigsfeldſche Drachenballon. eee or R reagent R SKG um on Hoffmann mit ihren Schülerinnen am Sonntag in st a v. 8 N! Bank p rhe 
das Denkmal an e ky t S A bei dem Modell nieder⸗ St. Bartholomä veranftaltet, recht geſpannt fein. Schulvorſtan pees i AM ee ätigt worden 
gelegt werden Der Ausſchuß wurde erſucht, die Hiefigen| 7 Die Abtheilung Dauzig der deutſchen Kolonial⸗ ab gagi Best a ang aa pence g je 7 
ſtädtiſchen Körperſchaften beſonders zur Beſichtigung Geſellſchaft wird am Miuwoch, den 19. d. Mis. imſwur S an die AR N. Sza ona. i | 
des Modells einzuladen, ſowie nach Kräften auf eine Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe ein Kyſt ü m fe ft u er HD über tene An ee ana A 
zahlreiche Beſichtigung deſſelben hinzuwirken. „Da Herr|veranitalien. Wie aus dem Annoncentheil dieſer Er behauptet, daß er gegen fe pape adege s 
Nummer erſichtlich ift, wird am nächſten Mittwoch der ſprochenen Wunſch als a ae den Ag og 
ngsreiſende Herr Dr. Georg Wegener auf Er⸗ſſtellt und einſtigimig gewäh worden 8 2 
er opulär] Als feine Wahl dann von der Regierung nicht g 
iff beſtätigt worden ſei, Auch ue weder a i 
ʻi : i Ttupypeu|nodh Hr  (Ciniprud agegen erhoben 
über we IG Lie” Dr. mai. befand ſich imlund habe auch weder Schritte bei BA sa 
Sommer 1900 gerade in Neu⸗Seeland, als ihn die Nach⸗ deshalb gethan, noch Erklärungen abgegeben. Ne 
richt von den Wirren in China erreichte. Kurz ent-jgegen pe koto 
ſchloſſen brach er jeine dortigen Studien ab, und reiſte[ der Herr Kultusmi 
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p. wł Regi uweiſen, mich als Schulvorſteher 
in den Gegenden der großen Kämpfe zwiſchen Tatu i een ate Das Blatt ee mit Rese pacont Hick 


daß dadurch bie Thatſache nicht aus der Welt geſchafft 
wird, daß bie Ausſchreibung nicht an den meiſtbietenden 


in Bi e r.[Deutſchen, fondern an einen Polen auf Betreiben a 
ee dee e ae worden war, gegen den Willen 7 


jegen muß. Weitere Expeditionen führen uns in die der Regierung. Thorn + — A 


| ; 2 d 7 í ; 5 ri Der 4 
i und ungehindert zu ftudieren, wie es einem Reiſenden ſteht das Eis bis km „1905 (Marienburg). i 
zn Friedenszeiten niemals möglich fein kann, hat W.] Rodenackerſche a iasa Memel: i 
vortrefflich mit geſchultem Auge ausgenutzt. W. verfügt " Amtlicher Oſtſee⸗Eisberi Schiffahrt für Segel 
über eine feſſelnde Redeweiſe und hat bereits in eine 
großen Zahl dcutſcher Städte mit bedeutendem Erfolge geſchobenes Eis, Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit d 
gejprodjen. | : i . Eisbrecherhilfe möglich. Friſches Haff bis Elbiug: sen 
ſtürkſten Wind ruhig ſteht. Bemerkenswerth 5 ape me 0 05 gegen, HR wraki 5 * Frühſtücksvertheilung. Morgen beginnt auch in Eisdecke, Schiffahrt nur mit Eisbrecherhilſe möglich. Swine- J. 
i i s jungen über die e Rohzuckers, durch welche der ahrt bedeutender Neufahn e ; : l m i A 3 . ; 
a diane. w alk kiſchldert i Schaden erwachſen iſt, Stellung zu nehmen. Die Frühſtücksvertheilung an arme Schulkinder. Dieſelbe | Segelſchiſſe erſchwert. Stettiner Haff e 


i i i el fi i Hilfe möglich. Ars Sund a 
theil. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Strauch, Noth zeigt der Verein von Neuem, daß er feinen Dauptejfix Segelſchiſſe nur mit „Schlepperhi | 
BEBANĄCH, m + pen die grobe Zahl der Erſchiedenen und wies zweck darin ſieht und zu erfüllen beſtrebt ift, in erſterſund Kleiner Belt: Eisfret, Haders leben, Schifffahrt erſchwert, | | 


m 2 M Pr 
i ; i k ; „auf den Zweck der Verſammlung hin. Gleichzeitig ; — Z CE W nn i 
IE Gale flat ker es ain 0 er befannt, daß am 7. Februar im Reichstags⸗ Mitbewohnern des eigenen Ortes gu rg a j 
des 2, Gardeulanen⸗Regiments werden fih vom Luft⸗ gebäude zm Berlin eine Konferenz fämmtlicher * Theologiſche Prüfungen. Am 1. März d. Nie Handel und Juduſtrie i 
ſchifferbataillon der Kommandeur Major Klußmann, die Intereſſenten an der deutſchen Binnenſchifffahrt ſtatt⸗ beginnen am hieſigen königlichen Konſiſtorium pr > 
Hauptleute Harck und v. Tſchudi und die Leutnants findet, um gegel die Detarifirung Stellung gn nehmen theblogiſchen Prüfungen. Zur erſten Prüfung haben New Pork, 6. Febr., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel⸗) 
de la Roi und Herwarth v. Bittenfeld nach Ballenſtedt und es wäre wünſcheuswerth, wenn auch der Verein ſſich 7 und zur zweiten Prüfüng 6 Herren gemeldet. : e BAR, 4/2. 5, 
begeben. Den Offizieren ſchließen fih an zwei Unter⸗ bei dieſer Sitzung vertreten würde. Er ſchloß mit] »Zur Hebung des „Emil Bereng”. Der Bagger) can. acificsśtctien| 114 [114% Rari 1 PER a 
ſtaiere ee zi Gefreite mir den Kranzſpenden der einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer als Beſchutzer „Holm“, welchen die Geſellſchaft „Weichjel? bereits vor North Pein prefer , | zam, ber Kork 580 | 548 i 
U ; toffi pithy und Mannſchaften. Außerdem ſtellt das don Handel und Schifffahrt. Weiter verlas der Vor⸗ einigen Tagen nach Neufahrwaſſer gebracht hatte, umſ petroleum refined 8.0 | 8.80 | ver Jun. s- 565 | 560 
A Gill nod acht Soldaten die den Sarg zur Gruft ſitzende die Petition gegen die Getreidezollerhöhung, ihn bei günſtigem Wetter bei den Bergungsverſuchen zus do. ftandart white. .| 7.20 | 7.20 [Weizen | 
Bataillon t der von allen zugeſtimmt wurde. Ueber die benutzen, wurde heute zur Strandungsſtelle aejüleppt do. 1 eii at Oil⸗ S ki ebene p koni 75 
tragen. Detarifirung, namentlich des Rohzucker 6, und jol zunächſt eine Rinne längſt dem Schiffsboden Buder Muscovad| 3% | 8% per Juli J 8834 881 | 
— — ' — teferitte Herr A. Wojan, Er beſprach die ausbaggern, in welche man dann das auf der Seite Gbicago,5. Febr., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) | 
Tokales Petitionen, die die Schiffer⸗Lade⸗Genoſſenſchaft Bromberg fliegende Schiff zurückzudrehen verſuchen will. 4. 5%. 4/2. 6/2. 
y in dieſer Angelegenheit A an ae ih det Denn N es eit 179 Soi We u AAA Fi | 15 | 
x i fr i ierte öffentlichen Arbeiten und an das ganze Staatsminiſteriumſan der ndung de ingfluſſes eingefroren iſt, er Mai 787% 2780 
reer Weise dein Stiftungsfest 1 hat, die bis jetzt ater, noch ohne Antwort ge⸗ meldet die „Elb. Ztg.“: Der Dampfer liegt, wie eine Mee Juli Taj 778% Pork per Februar] 15.65 | 15.60 1 
durch ein Abendeſſen im Bildungsvereinshauſe. Zuerſtſ blieben find. Auch ein in den größten Tageszeitungen Unterſuchung ergeben hat, in einer aus zuſammen⸗ Bei der Fraukſurter Transport, Unfall und Glas- 
| 
j 


42 


Schmalz 
per Februar 
per Mai 


9.30 | 9.30 A 
9.47½ 9.47 


ii ; i veröffentlichter „Nothſchrei“ der Schiffer hat bis jetzifgeſchobenen Eisſchollen gebildeten 1 Meter ſtarken Eis⸗Verſicherungs - Aktien Geſellſchaft in Frankfurt a. M. $ 
in e barten (ią, daß bie e kein Es wijów es die mk der Tate, decke. Dieſe Eisdecke hat eine Sint e von etwa 100 Metern. wa > abe e RAK ai Wi |) auf W 
an die Gründung des Vereins geknüpft hatten, zwarſinsbeſondere des Tarifes für Rohzucker nach Spezial:|Gelingt das Durchſchlagen dieſer Eisdecke, dann erſcheintf und 186 Schadenfälle auf Haftpflicht⸗Verſicherungen gemeldet. 
mich gang er Gaben; Punt cena an, bem Perei tari] TO er radia ur Rohner nad Gyegial | = Bene Michuuht, Die Genezalinienboni der | 
i ifr entitanden, Der Frachtſturz in : N de . . 

pog eine, raati ener Pa refrenie an, Dee Menner tarif III ſchließe jeden 5 Mitbewerb der Schiffahrt Wiener Hofoper hat den Urlaub der Frau Sophie Danziger Schlachtviehmarkt. 

err Hardtmann aus, daß es gerade in der mit der Eiſenbahn gänzlich aus, da jene bei fo Sedlmair um einen Tag prolongiert, 1 Bis Ochſen: — Stile, 1. Boniletithige ansgemäftefie Ochſen SM 
heutigen Hen die Pflicht eines freiſinnigen Mannes fei niedrigen Frachtſäzen, wie fie nunmehr vonſſchon mitgetheilt, die liebenswürdige Künſtlerin in der höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — BRE 2. gung H K 

n 


at i i c eine J i ijer, die i i n lieben Danzigern hängt, fo hilft Kalben und Kühe: — Stück. 1. Vollfleiſchige auss 
kommunalen Gebiete thätig feine Es fei doch kein ferner eine Immedtateingabe an den Kaifer, die in der Sedlmair an ihren lie zigern hängt, ſo hilf e e ee Hell ige a 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu E 


I I r : 5 8 ; 7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und ment 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu vergeben habe, Zahlenmaterial wies Redner den der Schifffagrtſwirkung. Das Danziger Publikum wird gewiß ebenſoſ gut entwickelte füngere Kühe und Kalben — MI. 4. Mäßig 


entſtandenen Schaden nach. An fein Referat ſchloß ſichſgern Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt durch zahlreiches genährte Kühe und Kalben — Mk. 4 
eifrig und gewiſſenhaft thätig find, vor Niemanden Knie⸗ eine längere Diskuſſion, deren Ergebniß war, daß eine Erſcheinen ehren, als Frau Sedlmair an ihrem Abſchieds⸗ Bullen: 1 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
6 ngen machen und ſtets ohne Rückſicht anf unſeren Kommiſſion, beſtehend außer dem Vorſtand aus denjabend noch einmal herzlich begrüßen. 3 bis gu 5 Jahren — Mk. 2. Volfleifchige jüngere Bullen N 

Suge S theil handeln, dann wird die Bürgerſchaft Herren Hämmerling, Wojan, Rochlitz, Woſikowski und} Konzert Pery⸗Pferdmenges. Es fei nochmals — Mk. 3. Mäßig genührte jüngere und ältere Bullen 
cee M uns faſſen und es kann kommen, daß Ziraneck, gewählt wurde, die ſich mit der Abfaſſung derf darauf aufmerkſam gemacht, daß morgen, Freitag Abend, 21 Mk. 4 Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


einem von uns ein Mandat von unſeren Mitbürgern] Petition beſchäftigen fol. Als Vertreter für die inf das Konzert von Frl. Maria Hery Pferdmenges in Kälber: 2 Stüc. 1. Feinſte ajite r (Bollimi(- ty 


5 0 in § Berlin ftattfindende Konferenz wählte die VerſammlungGemeinſchaft mit Frl. Sauer im „Danziger Hof“ ò 2 z 
übertragen wird. Der Redner brachte dann ein Hoch Ber attiir : ` : Maſt) und befte Gauglitber j i ; 
u Ka freifinnige Volkspartei aus. Nach dem rak grn 1 ee Ae br nij wurden noch . Weſtpreuſtiſche Verein der Ritter des e er ene 38—42 mt. 3. Geringe Saugfälber p 
fa ein gemüihliges Bujammenjein fat, bei Melden] evs Snes JJJJJ%0%%% ß. ange Mat. | 
heitere und ernſte Anſprachen gehalten und manches Aus dem Stadttheater « Bureau. Ein neues 4 LU 5 reuze ha IŻ en Bór AB RE Biko Bam R 9 8 8 w” ming $. 
died gelungen wurde. Großen Beifall fanden bierbeilinterefiantes Gaftjpiel fteft in müdhfter Woche bevor:|Jeransnegehen; Sanai wird ex am können. Dentiaplgenäßtte Gammel und Schafe Mersey — i.. 
die Ausführungen des Herrn Rechtsanwalts Keruthfdie Königl. Preuß. Kammerſängerin Frau Emil ieſein 10 jähriges Bestehen zurückblicken können. An aif h Sch i : h 
welcher auf die über lang oder kurz bevorftehendenj Herzog wird in zwei ihrer Glanzpartien auftreten|dieied Tages werden die alten Herren mit einer fell nie feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
Reichstagswahlen hinwies und alle Parteifreunde er- und zwar am Dienstag als Regimentstochter und am lichen Veranstaltung an die Oeffentlichkeit treten. w 1½ Jahren 46—47 Mk. (Kifer) — ME 2. Fleiſchige 
mahnte, auf dem i zu fein, Er leerte fein Glas) Freitag darauf als Frau Fluth in „Die luſtigen Weiber Uebrigen hat der Verein mehr in der Stille asa Schweine 43—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
auf die Zukunft der Partei. von Windſor“. Die beiden Abonnements⸗Abtheilungen und nach Kräften bedürftige Kameraden oder fein Sauen (Ever nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 

* Die Gefellfchaft für ethiſche Kultur veranſtaltet[C und A, welche bei dem Gaftjpiel der Frau Sedlmair Hinterbliebene unterſtützt. Freilich ift das i ld Sei e a WL = Ne, tę | 
am Sonnabend, Abends 8 Uhr in der Scherler’ichen|nicht berückſichtigt werden konnten, werden durch das inzwiſchen mehr und mehr et e oy Verlauf und Tendenz des Marktes. gewicht. of 
Aula einen Vortrag des Herrn Dr. Schieler über|der Frau Herzog entſchädigt. es zählte am Jahresſchluſſe sy A e 1 fer] Schweinemarkt: Lebhaft, geräumt. +48 

das Thema: „Bildung des Willens“; auch“ * Cine muſikaliſche Abendunterhaltung für engere] Der im letzten Jahre en ti ie 8 Die Preisnotirnugs⸗Kommiſſion. a 

Nichtmitglieder haben freien Zutritt. Kreiſe veranftaliete geſtern Abend im „Danziger Hof“ e wa 85 GRE A 5 Brei M 
„r. Kriegerdenkmal. Geftern Vormittag hielt der ges|die Hier beſtrenommirte Geſangslehrerin und Konzert: kaſſe e ae e ſparſame Wirthſchaft auf ; e N 
iedftsfiqrende Ausſchuß für die Errichtung des Krieger⸗]ſängerin Fräulein Anna Hoffmann mit ihren} nen Beſtand 2317,90 Mk. gebracht worden if. Wetterbericht der Hamburger Geewarte v. 6. Februar, 

enkmals in Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Birger: | Schülerinnen. Die Veranſtaltung gab in erfreulichſter Als Ehre A wel 5 “birt = er ein Se. Exzellenz (Oxia.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachriaten.“ . 
meiſters Tram pe eine Sitzung im Konzertſaale des [ Weiſe Kenntniß von dem Können Frl. Hoffmanns, mufi- nvorſitzender präſidi 225 Ś 
ar. Wind⸗ 


Wind 


| 
i] 
Wetter, Tem. iy | 


Franziskanerkloſters ab, um die weiteren Mapnahmenjkaliih zu bilden, geſanglich zu ſchulen und Jeden auf das der Herr General der Infanterie v. Reibniß, den 
Mlll. ſtärke Celj. 


zur Herstellung des Denkmals zu erörtern. Außer den Gebiet vorzubereiten, für welches er feiner Veranlagung Vorſtand bilden die Herren Borchert, Haak, Bartlewski, Stationen, 

Ausſchuß⸗ Mitgliedern nahmen 11 der Sitzung der Ehren⸗ nach geeignet ift. Eine große Reihe ſämmtlich gut ge- Schulz, Lange, Marks, den Rechnungsausſchuß die -e 
7 3 aBią nee 7 ra 
749,1 SS friſch Regen | 5,0 Y | 


ker, jowie die Herrn Oberbiirgermeifterjim Chor oder als Solojtimmen zu hören. Der drei: * Die Geflügel⸗Ausſtellung, welche heute vom Blackſod 


Botjigenbe des Denkmals⸗Komites, Herr Oberpräſident ſchulter Damen hatte man geftern Gelegenheit, entweder Herren Boyle, Wonnenberg und König. . 
Delh rü dt, Regierungs- und Baurath Lehm beck ſſtimmige Frauenchor kam mit allen feinen zarten O rute logeſchen Verein im St. Joheph haue Stirb? I SSW ſſchwach bedeckt 


748,8 ND 


en Fehlhaber und Stadtrath Roden Klangwirkungen in dem ar er von Jof. veranſtaltet worden ift, erfreute ſich ſchon am Vormittag Isle ul LIE Za BO. 
ader, teil. Sunde fand die Befichtigung des von Haydn und dem großen für ichhalti i r 
Hohe hergeſtellen Seitens Breslau in etwa 3 Meter Heben geſchriebenen Werke J. N. Hummels reichhaltiger Zufammenſtellung, ferner Papageien, 


Modells ſtatt, das allerſeits beifällig(„Rumpelſtilzchen zur Geltung. Die Ruhe und Getragen: Kanarienvögel, Hänflinge, Stieglitze, Meiſen und andere Bilifingen 753,5 OSO leicht |. Dunft | 


Chor, Solo und guten Beſuchs. Ausgeſtellt find Tauben in bejonders Paris 


. 3 i i „Held 55 EX 
DE aa Cingetne Wünſche betreffs kleiner heit der erten Kompoſition, wie die Flüſſigkeit der Waldvögel, im Ganzen etwa 150 Nummern von 24 Aus Rocinlantane 1295 = 1. Leicht) bedeckt 


Veränderungen, welche Ver den Tempii ilzchen brachte der Chor ſſtellern. Die ausgeſtellten Vögel legten Zeugniß davon] 9 88 friſch bedeckt 
zur Sprache gebracht A a seek bee oil oa ge Me Sa da: Geltung {2 daß wir Hier in Danzig süchtige, fadjtundige Züchter Skagen 7543 S ewa Berndt 
berüdjichtigt werden. oben des zu verwendenden Die Soli in letzterem Werte fangen Frl. Gruihn und haben. Die Preisrichter — für Tauben die Herren Kopenhagen 757.3 S ſchwach bedeckt 
Materials Prpfeſſor Boelege Die Höhe des Dentmals i Frau Reiß, während in recht poellſcher Weile rS randt und Stegemann, für Exoten und Waldi aaristad 755,5 5 leicht | bedeckt 
von Herrn Profeſſor Brung Schmidt mit 15 m für genügend En tz den verbindenden Text ſprach. Die volle, kräftige vögel Herr Zimmermann, für Kanarienvögel die Stockholm 758,7 So leicht bedeckt 
und als Material „Würzburger Kalkſtein“ als am ge- Aliſtimme von Frau Reiß kam auch in einigen Liedern Herren Schadwill und Tod zi — erkannten folgende Wiebe 1584 S leicht bedeckt 
eignetſten erachtet worden. Der geſchäftsführende Aus- von Franz und Brahms trefflich zur Geltung. Frl. Auszeichnungen zu: Haparanda 758, NW mäßig bedeckt 


w cht, unter Hinz À Für auegeftellte Tauben erhielten von den I. Preiſen Borkum 7549 [ES bebe 
ſchuß wurde erſucht, nzuziehung der Herren Gruihn fang mit ihrer ſympathiſchen Sopranſtimme |, 7540 (6O If. leicht bede 0, 4 

‘ de Lehmbeck und Fehl f ; ; ie Herren G. Gramberger 1, R. Krauſe 1, W. Eine Keitum 755,5 SS leicht] bedeckt —10 
Bauräthe Lehn 3 die Wahl . wegen Beſchaffung ebenfalls noch einige Lieder, unter denen das entzückendeſhaus 1, Olſchewsel2, Al. Stawikow ki und Brad» Damburg 756.4 so mäßig bedeckt |—2# 


dieſes Material ach en vorliegenden Ange⸗„Der Vogel im Walde“ von Taubert beſonders auffiel. [ow 1; IT. Preiſe die Herren W. Torge 2, G. Gram ⸗ Swinemünde 75 äßig] bedeckt ) 
boten zu treffen Era Buyer die Ausführung Fri. Elife Haegele bot zwei größere Gejangspiecen, berger 3, G. Rofansty 7, W. Ginhaus 4,|ytigemvaldermände 701 SED ſchwach bededt |85 4 
des Dentmals durch den inne flor Behrens Beſchluß Rezitativ und Arie aus Marſchner's „Hans Heiling“ Olihewsti 2, A. Stawitowsfi 8, Albert Schwarze Neufahrwaſſer 763,2 |66D | leicht Nebel 3,8 * | 
zu faſſen. Die Anweſen ai Wen zu der vor- und die Pagenarie aus den Hugenotten. Beides trug 5 1 5 O Wolffe Suberhammer 2, und Memel e — ; 
bezeichneten Sigung zuſam acht 5 Bk Vorſigende, $err|die Dame mit dramatiſcher Lebendigkeit und bemerkens⸗ G. SiE 2; III. Preiſe die Herren W. oat 4 Münſter Weit. 751519 Teiche wolkig 4,0 wą 
Bürgermeiſter Tramper Air 15 Mittheitung, daß werth vorgeſchrittener Technit vor. Einen ſchönen Mezzo⸗ A. Ne Ten 4, 88 . neat 2, Hannover 14200 8 leice woltig 4s | 
der Denkmalsfonds gecenwa a en Wea . 5e|fopran nennt Frl. be Beer ihr Eigen. Recht ſumpathiſch u. Stawirowieri i Ao CEA 198 Für aus“ Berlin 1 759,0 SD fdymacę ee alas ag 
trage und daß ſomit zur WI von 10 s altung des berührte unter den vielen Vorträgen der Dame bejonder3| geitelite Kanarienvögel erhielten von den J. Preiſen 3 „„ oe: Dunit 9,6 A 
Denkmals noch Mittel in Höhe 0—15 000 Mark die innige, ſeelenvolle Wiedergabe des Schubert'ſchen „Andie Herren A. Günther 2, Ed. Pfannenſtiel 2, Breslau 762,8 88 Nane bedeckt 0,1 | 
fehlen. Es fei in Ausſicht genommen, dieſen Fehlbetrag die Muſit“ Frl. Sebaſtian erfreute gleichfalls durch F. Lemke; II. Preiſe die Herren A. Günther 1 zaa BEN zad leicht Schnes 18 A 
durch weitere Sammlungen aufzubringen und gu dem einige Lieder. Ihr zwar kleiner aber recht wohlklingen⸗ un F. Lemke 1; III. Preiſe die Herren Gd. Pfaunen- . (Main) KAN leicht Schnee  |—-05 di 
Zweck einen Aufruf an die Bewohner unſerer Stadt und|der Sopran kam in dem einfachen Volkslied „Es ſiehr ie ren und C. Lenz 2 — Fur einbelmiſche Hiren’ 7679 S leicht Nebel |—6,4 | 
die beiden Danziger Landkreiſe ergehen zu lajjen, foruiejein Baum“ am erfreulichſten zur Geltung. Die Damen er oi Bagel erhielten 1. Preil die Gerren) Holvhead . = — W 
afeichgeitineine unentgeltlicheausftellung des veraröherteniv. Düß ven, Plog und Lojiom wirkten bei einigen einen 2. Pres Herr Oooo te lobende Anerkennungen LH Jad 751% O. fmäņig | wolkenlos |-2 
Denkmal⸗Modells zu veranſtalten. Die Anweienden|Duetten und Terzetten mit gutem Gelingen mit Das |oiejer Abtheilung die Herten LU Gobende a . Cine in| Riga 766% Se li. leicht wolkig lus 
ſtimmten dem zu; der Entwurf des Aufrufs wurde Duett „Denn in Deiner Hand“ aus dem 95. Pſalm von Jugendlicher Aus reiße . r en Lauenburg Wande Weitervorausiage : 
mitgetheilt und genehmigt. Von dem Modell fol eine Mendelsſohn, welches die Damen Hägele und Klotzſein 14 jähriger Ku a be feer, goat ahr waffe e Ein Maximum über 770 mm bedeckt Südrußland, mehrere | 
Abildung und eine Befdretbung hergeſtell unt móge|jangen, wirkte beſondere vortrefflich, da rl. Mog durch der fi in verdächtiger Weise herumtrieb, von der Mining unter 745 mm lagern land in Biscayaiee und dem | 
lichft gleichzeitig mit dem Aufruf gu weiteren Samm.] igre reine, tlingenbe Stimme recht vortheilhaft zur Polizei fefigenommen. Gs ſiellte ſich heraus, daß er autre en Se: Samenland bericht bap ketter am a 
lungen in den hiefigen Zeitungen veröffentlicht werden. Geltung kam. Die Betheiligung am Klavier führte Frl. vor einigen Tagen vöi mittellos aus dem Elt ernhauſe ej ui ; vielfach heiteres 4 
Wie bekannt, ſoll das Denkmal auf dem Holzmarkt Reichenberg mit gutem Verſtändniß durch. — Nach allem entflohen war, angeblich weil ſeine Mutter ihn ſchlagen ee Si 
errichtet werden. Zur Orientirung bei Beſichtigung[Gehörten, welches auf einer bemerkenswerth hohen lwollte⸗ i sat 8 


Süden iſt Froſtwetter, im Weſten Nieder läge 8 
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6 | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. o. Februar. 
Hypotheken⸗Kapital Konkursverfahren. I Auktion. 


offerirt 850 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Sonnabend, den 8. d. Mts., 


N Kaufmanns Robert Krebs. in Danzig, Hundegaſſe 37, wird Vormittags 10 Uhr, 2 
P aul B ertlin Gy zur Beſchlußſaſſung über den Verkauf des zur Konkursmaſſe werde ich im Auftrage und 
50. Brodbänkengaſſe 50. ; 


gehörigen Grundfiitds von Danzig, Hundegaſſe Blatt 13, eine für Rechuung wen es angeht, 
4 aw a — 
Erſtſtellige Hypotheken- 


Gläubigerverſammlung au die bei dem Herrn Eiſenbahn⸗ 
den 10. Grórnar 1902, Vormittags 111, Uhr |Epett Hilson, six, Laß e äusserst günstiger Erwerb. 
Anträge nimmt für die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Aetien⸗ 
Bank, Breslau, entgegen fi 
Emil Berenz. 


9. PR lagernden 3 g : 125 Morgen 
vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt Zimmer Ei 10 1. Gut Freideck, 620 Morgen, davon 125 ge 
Nr. 42, berufen. ia E PIE TON. (1814 Sanne ae ER: Wieſen, 150 Morgen Wald, Ader meiit 8 und 
Danzig, den 3. Februar 1902. 2 Sücke Nife, 1 Koffer mit Weisenboden. ede mn 35000 % Preis 140000 % 
Königliches Amtsgericht Abtheil via Aleid 5 8 Gtften 2. Gut iluwicie mit Ziegelei 380 Morgen, davon 
Königliches Amtsgerich theilung 11. Retragenen Kleidern, 80 Morgen zweiſchnittige Wieſen. Acker beinahe durchweg 


_, greltag. den IT. Sebras, Bormitiags IT Uhr, Pil Schürzen eng in einzelnen melgenfähig. Preis 117000 % Anzablung 30000 A 


im Geſchäftszimmer des Biefigen Garntſon⸗Lazareths die icke i Beide Güter ca, 4—5 km Ghanfjee vom Bahn⸗ 
Lieferung der Verpflegungsbedürfniſſe für das Rechnungs⸗ 6. BRW Di © Walc hof Raudnitz, im deutſchen Sreije Roſenberg Weft- 
lahr 1909 öfentliğ vergeben werden, wozu verfiegeltel Wein, 1 Faß Norbhäuſer hreußen gelegen, mit vorzüglichen meiſt maſſiven 
Angebote bis zur genannten Zeit einzureichen find, Die Korn, 1 Faß Ungereſſenz u. 


Kleider and Hite in 


in allen Grössen, is - — — i Danzig, en 58. sole Torſlager erhebliche Sondereinnahmen ab, 


ebenfo iſt das Torflager zur Ausnutzung von Preß⸗ 
Ernst Crohn, 


törf und Torfſtreu ſehr geeignet. 
32 Langgasse 82. (1758 


Weitere Auskunft ertheilt (1610 


die Guisverwaliung Preideck boi Randnikz Westpr., 


Bahnſtation der Strecke Shurn—Ottervde, 


Statt jeder besonderen Anzeige, 


Heute Morgen 2% Uhr entschlief nach 
langem Leiden mein inniggeliebter Mann, 
unser guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Suche ein gut erhaltenes, 
: or oa 4 


oll- oder Horizontalgatter 


BRZ aah bs 22 SP ERDA 
| ingenieur, 
im Bureau und Betriebe vielſeltig erfahren, lauge Jahre tu | PGE 
leitender Stellung, im Beſitz beſter Zeugniſſe, ſucht ſofort 
anderweitig pika Win Gefl. Offerten anter W 712 an 
die Expedition dieſes Blattes erbeten. i (52016 


zu fufortigem Gebrauch (1712 


7 


gej. Off. m. Pr. u. W 847 a. d. E. 


im 61. Lebensjahre. ` 
im 61, Lebensjahre, 1 Kontroll-Kasse 


Dieses zeigt in tiefstem Schmerze im Namen Das Rittergut Wenjocwen mit dem Vorwerk 


- „der Hinterbliebenen an | cutl.gebraucht, wird zu kauf gef. Charlottenberg, 3500 Morgen groß, darunter pfannen, Holz 2c. billig zu verk. 
IR ae BĘ BAJTY | na 5 Off. unt, W839 an die exp. (53226 ca. 1000 Morgen Wieſen, 500 Morgen werth- Näheres beim Polier. (51850 
; Amtliche ‚Bekanntma ungen. p) Oliva, den 5, Februar 1902 Ein gut erhaltener nobnacni(jj voller Wald, Brennerei, Molkerei, Anzahlung Muſikautomat, Schaukasten 


Rosa Miethke, geb. Richert. e 


Waschtisch 


140 000 Mk. ijt zu verkaufen. Wenſoewen liegt 
im Kreiſe Oletzlo, StationKowahlert, it derLänge 
nach von Chauſſee (am Gutshof vorbeigehend) 


Aufgebot. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 8, 


Bl ; j durchſchuitten, war 150 Jahr in einer Familie 
m Ep ek ph a. = ar km . SA Nachmittags 3½ Uhr, von der Leichenhalle Sian Prsang. . an rau Be und Hat gröſtentheils weizenfähigen Boden, 
6. December 1890 für den Gattlermeifier Julius des evangelischen Kirchhofes aus daselbst Gute Plüſchgarntur | a ee miał hen 
Wiedemann in Liebſchau eingetragenen 900 Mark iſt statt, me y u Ja ventar, vorzügliche Winterſagten, Badentende 


angeblich vernichtet worden, nachdem i wird get. Flelſchergaſſe 15, 2. 
bereits löſchungsſühig quittirt war. 

Auf Antrag des Grundſtücks⸗Elgenthümers Leopold |= 
Wiedemann in Gerdin wird der Juhaber des Hypotheken. 
brieſes aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 
6. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden und den Brief 
vorzulegen, widrigenfalls derſelbe wird für kraftlos erklärt 
werden. . (1914518 


Dirſchau, den 80. December 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


ber die Forderung 
; lager, Z—B-idniitige Wieſen. Anf Wunsch 


Am 5. d. Mis, Nachmittags 3%, Uhr, ftarb nach M| Sine Tombank mper. 250 mle 
langen ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere lang wird zu kaufen geſucht. 
gute Mutter, Pflegemutter, Schweſter, Tante und Off. unter W 901 an die Exped. 


Schwägerin Klavier billig zu kaufen geſucht. 


Anzahlung von 100000 Mark. 12 5 
Weitere Auskunft ertheilt die Gussverwaltung 
Wenſoewen bei Kowahlen Oſtpr. 


geb. Möwe, 


welches hiermit tlefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 6. Februar 1902 


€ * rzügl. Lage, unt. günſt. Bed. zu DB Wy et 

Die Hinterbliebenen Preifen in Zahlung 084k. d 53846 lg. Küchenglasſchr. mah Kleid. 

Der Hypothekenbrief über die im Grundbuche von Robert Kund, BJ Neufeld Goldſchmiede⸗ err u W838 an B.Gzp. (53216 u. Wüſcheſchran bili 38 verk. 
Dirſchau A Nr. 5 Abtheilung III Nr. 14 aus der Schuld⸗ und Kinder. (list 3 


urkunde vom 11. Auguft 1880 für den Kaufmann August 
Friedrich hier eingetragenen 1200 Mark iſt angeblich 


Johanna Lemke, Pflegetochter, : Haare kauft Kleefeld, Altſtädt. 
nachdem über die Forderung löſchungs⸗ 


Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittags BI a 5 8 (KE 
Bi, Uhr, von der Kapele der vereinigten Kirchhöſe. J Preiſclrftadr. Grabens (48930 | Ofert.u. W837 an diexp.(58206 


Halbe Allee, aus ſtatt. 
n * e 
0999999990006 4 
Die ſchwere, aber glück⸗ $ 
2 liche Geburt eines kräftig. © 
3 Töchterchens zeigen bach 2 


alter geſtr. Kleiderſchrank 5 

= Haus, Fungferng.21, 8¼½% verz. zu verk. 3. Damm 16, 2 Try. 

mó er a ee p. 2-3000 A Anz. 3.0E. Näp.pt.ht.] “Raho. Parade⸗Beitgeſtell mit 
1 Er Ę auftHe ‚Damen: F 2 * 2 ” x 

A kti Friſeur, Röpergaſſe 24. (1416 Ein neues grofieś Mate. 6. su vert. 3. Damm 10, 1. 

a8 on D Naa ern aa G d t k Bettgeft. zu p. Vorſt Grab. 32,2. 

3 a zahlt für Möbel, Betten, in der Hauptſtraße Zoppots, igr. 2th. Gard.⸗Schrank w. Mang. 

Fe eee Kleider, e ee ganze 16000 555 mit Pl, habe bei an Raum zu ok. Altſt. Grab.90,2. 

; Wirthſch. 2c. J. Stegmann, |16 „ Anzahlung und Wiege, Eckglsſp. ö. v. Nöprg. 16,2. 

aus dem Nachlaß des Herrn — sc 5 (52105 feſten Hypotheken zu ns chi Wiege, Eckglsſp. v Röprg. 102. 


erfreut an ‘ 
Neufahrwaſſer, 2 
3 den 5. Februar 1902. 
é Cari Priewe, 
und Frau Clara, geb. 
Bisıterlach, 
922998990990 ꝗæ 


Dirſchau, den 30, December 1901, (19146 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 
Lina Conradt geb. Gehrmann in Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
weg Nr. 20 iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 


Su ; eG: i. (52730 tit zu verkaufen. Agenten ver- 
an en def) F beten. Offerten unter W 858 


Forderungen Termin auf Haltern u. Stangen, 1 Biſam⸗ pe Mein kleines Haus In der Stadt Bankenbettgeſtell bill. zu verti. Weinflaschen 
den 27. Februar 1902, Vormittags 9½ Uhr, i achtges uc möchte ich verkaufen. Agenten Steindaum Ar. 11. 3 Tr. and abzugeben Weichſelſtraße 1. 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſladt, Nene Aunagoge. due Bande p. dee 4 fen. lenken | STE Musieo 18, Berra set Rentas vwafjer. e 


Zimmer 42 anberaumt. 


9 Gute Jagd oder Antheil ſucht . ꝙç,éẽ⸗'%ad xx $ 
Tend, den 8. eby, Morg,| UHe mit gold. eli, 1 guno. u padten, Orest, unt. 3. .B.|fęprgeh, Wohnhang in Ola]. PHouograph, 


ichleſch eib r des bi wi 0 b i iL, Ją 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. Sonnabe ; 
DŻ f 5 ‚beten. (51816 4 mi, 5u pielt, fingt und lacht, tit billig zu 
gi i fi hund und 2 Teckel (1662 poftlag, Zoppot erbeten. (51816 mit Vor⸗ u Hintergarten, ſchön z 
Uhr. Neumond ad, „ verkaufen Drehergaſſe 21, 1 Tr. 


Konkursverfahren. An ben Wodentagen Abends |gu den Meitbierenden gegen Gulgehende Himerei TCnitarre und i Wand 
an O 8 3 Baarzahlung verſteigern. geh Ten. 8000 Mk. Anzahl. zu verk. I Guitarre und I Hund 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf, 4½ Uhr, Morgens 7 Uhr. ee wird zum 1. April d. 38. gu Offerten u. W 858 an die Greet (deutſche Dogge) billig zu ver⸗ 


. — ——— in Stegemann 1 
et iee niy Salußrechnung Nes Deren ane’ Gre Nutzholzverkauf der Ober⸗] Gerichtsvollzieher, Danzig, Pachter gejucht. Offerten unter kaufen Neuſchottland 22 a, part. 


Ir ei Wi 1665 an die Exped. d. Bl. (1665 A Gute biirzerl. Zimmer- 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der förſterei Wilhelmswalde. Hundegaſſe 87. VVT Gute biirgeri. Zimmer 
bel der Vertheilung u berchiätigenden Forderungen und] Am 25. Februar, 10 uhr, > ż en nn ; Ankauf, einrichtung fonts eigen 
er oder einpein 1 
baren Vermögensſtücke ſowie zur Anhörung der Gläubiger haus in Skurz Verkauf von mit flottem Detailausſchank zu verk. Milchkannengaſſe 14,1 Tr. 


Kiefern» und Buchen Lang Freitag, den 7. Febr. er., pachten oder bet 20000 Mk. An- 2 zum Preiſe von 9080000 Mk. | $ efit, v. Oot u. 2-7 Uhr. (51416 


die! ; é hölzern aus der Totalität und $ N zahlung zu kaufen geſucht. Off. oder 1 größeres Grundſtück, ——u 
n Mitglieder des Gläubige raus ſchuſſes der einigen kl. Schlägen ſtatt. Es Barm 10 Uhr, werde ich in U. W 759 an d. Exp. d. Bl. (5250b ee PASA JE 1 1 rothbr. Plüſchſopha, 
den 27. Febrnar 1902, Vormittags 9 Uhr, Emmen sum Angebot etwa Langfuhr, Haupt fr, 42, Soinaren Geia iron]? erk. u. U 870 an die G.]. 1 Kleiderschrank, 

e Febrnar , mittag 4 2 1000 Stück mit rd. 1000 fm. Das ? $ 285 v. Selbſtverk. u. W $70 an die E. Maj 

Bimmer 42, bellfmmi Sesiate Siesieroj, Bfeferhatt Hots ift an Bege und ß Hazet Regulator und Stute 

non ig den S0. Hanger 1908. E Hintergrund a photo- | Gurgel, 0 ch 595050 Siert unter W 805 an Se Grp. | Pere eee Sommtgafte 5._- 
2 w 2 A 4 z x 4 s e 4 „bei Z 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. Aufmaß, Liſten können von der ah 92 828 Bud wel glinie Beding zu kauf. 99. zubacht. Villa,, Zoppot, Bagziger- 


über die Erſtattung der Auslagen und die Gewährung einer 


Stühle, Küchen, opka zn 
verkf. Brodbänkeng, 128.2885 


Oberförſterei gegen Schreib⸗ El È SĘ 4 str tzn] ja 
= ! 3 eine Schaukaſten und ver⸗geſ. Off. u. © 101 poſtl. Zoppot. strasse, | ofort zu tawen ge z E meg Naummangel 
Konkursverfahren. 180 0 ers Obere kie. ſchiede ne Gardinen, Suche fofort ein Schaukgeſchäſt. ust. Offerten u w6 erbet, 1 gb. icht. u. Birken, 


i ę öffentlich meiftbietend gwanga:| Sfferten u. W 835 an die Exped. z 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des öffentlich zpeb. 
Kaufmanns J. Pawlowski in Danzig, Langgarten 25, iſt zur weiſe verſteigern. (1861 


Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin i Beliwig, Gerichts vollzieher, ko . 5 
Franengaſſe 49. Fandan en e | Kleines Restaurant mit Speiſe⸗ i 
SA 12. März 1902, Vormittags 11 Uhr z 7 = 5 ob aß ge Ofen og hd wlrehſch 400 4 at ort, Gross Damenſſſefel m. ei 
prądy, e "Bisel Ar Re GH Oma fade frivilige Gates Restaurant, lub hans blo 
Danzig, den 1. Februar 1902. asi] Mattenbuden 33. aa regeln, Grundstighs-Verkebr. 8 = en Ofe u AJ ke 
i y P none $ A I end, 8. ebr., — ee = 5 i 2 2 
Eerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Moth. 11. e Os e ee, 10 Ube, ebe ne en 
Ein Spekulations- 


Ausſchauk bei uur 600 Mk. Min Bae it billig an 
Konkursverfahren. dafelbſt in meiner Pfand- . oe Tiſchlergaſſe Miethe von fofort abzu- Eil Reifepels verkaufen 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des kammer im Wege der Zwangs ve A eż we 
grand fiid zu verkaufen. 
Näheres Hotel du Nord. (50295 


nge 2 Albrechtſtraße Nr. 14 (1856 
Raufmanns Panl Freymann in Danzig, Brodbänkengaſſe 38, eee (1865 || größer. Doften Jiga 
Mein hübſchgelegenes ca. 800 


ge i Gut erhaltene Herren-Auzüge 
ranne 1 in ; ngaj Sopha h Heiliae Geiſtgaſſe 84. Brunshöferweg 41, part, links. 
. der nachträglich angemeldeten Forderungen öffentlich meiftbietend gegen] meiſtoietend gegen ſofortige 
Morgen großes Gut, bin ich 
willens, mit einem Haufe (Gentr. mit Färbererei und Waſchanſtalt 


Krankheitshalber Wether, Sihscug zu ver 

; eigen Bezahlung verſteigern. Krankhe er] Ute 2 dufseug gu verk. 

27. Februar 1902, Vormittags 10 une Paoabiung vee hess ast, gebe ich mein Brandgafie5, 1 Treppe, rechts. 
vor dem alten Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, > Danzig, Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Oe eutliche WNIĄŚNE tiei erum Danzigs) zu vertauſchen oder] sum ! April d. Is.auf. Sümmtl. Bf bert. Saru Felt Owo) 

| 0. zu verkaufen. Als Anzahlung |Utenfitien find preiswerth zu] bill. ber VLaſtadie 3 pt. Grtnh. 

Am Freitag, den 7. Februar er., Vormittags 11 Uhr, auch 1. Hypothek von ſtüdtiſchemſ verkaufen. Georg Wagener, (53256 


ir-Geſchäft Cenei. Baltie, für iat 
7 r 42, Gerichtsvollzieher. - Dekatir eſchäf W dia fur tai. 
An Hang TAN di Sanlaraten 10 part. Altſtädt. Graben 82, 2, i] Figur, faft billig zu verk. 
: FI SER 3 
rde ich im Auktionslokale Tiſchlergaſſe Nr. oder ländlichem Beſitz. Ag. vb. Paradiesgaſſe Nr. 22. (53310 Eine Hohi, nuge, Einrichtung |. 
15 1 Sekretär mit Standahr, 1 Lausen, 1 Pianino | Off. une W 680 a. d. Grp. (51746 ungeſehene katlolifdje 2 Bimmer, dabei Büffet, Plüſch⸗ 
Angeſehene Ratholifa 


; Plüſchg.Plen.Ripsſoph. 1 | 
Reeves Reſtauratfons lot. 1 Neu- e autre TENE 
fahrw. zu pat. gej. Off. W 900.1% u. Tafelwg⸗ . b. Häkrg. 10. Thlg.g. 


= $ 2 1812 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. 11. 


Bekanntmachung. 


Für den Nenbau der Gemeindeſchule in Schidli 
vergeben wir die nachbezeichneten en PM 


a, Tiſchlerarbeiten im Um L (schwarz), 1 Sonha, 1 Teppich, 1 Sonhatisch,| Das neue, mafſioe garni. Schränke u. Sopha. Bei. 
b. Tiſchlerarbeiten im Umfange ade 5 . 1 Vertikow, 1 Kleid rschrauk 4 środ Bilder, . Grundstück for $ i fi i 8 dif andlun 4 Breitgaſſe 19 20, 1 r. 10-4 Uhr. 
& Bieferung von Schulgeräthen im Umfange von 1 koker Spiegel mit Spind, 1 Klaviersessel, 1 Schreib- in Zoppot, gut verast geſunde SOLU, = BUY Saß Betten 1 SophafuINomm. 


Loos I, 
a. Lieferung von Schuigerät i 
Soos Henk er tigeräthen im Umfange von 
e. Lieferung von Thür- und Fenſterbeſchli 
in öffentlicher Verdingung. SP lägen 
Unter ausdrücklicher Anerkennung der für dieſe Arbeiten 
gegebenen allgemeinen und beſonderen Bedingungen ab⸗ 
zugebende Angebote find für jede der vor zu a bis e be: 
zeichneten Arbeiten geſondert, verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum 17. Februar d. J. 
Vormittags 11 Uhr, im Bauburean des Rathanſes ein⸗ 
zureichen. 1 Lay, (1667 
Die Bedingungen und Verdingungsauſchläge liegen da⸗ 
ſelbſt zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der 
Kopialiengebühren von dort bezogen werden. 
Danzig, den 30. Jaunar 1902. 


Der Magiſtrat. 


sessel nnd 4 Rohrstühle (1847 angenehme Lage, mit großem im östlichen Deukſchland mit bill. zu verkauf. Näthlerg. 9, 1. 
meiſtbietend gegen ſoſortige Bezahlung verſteigern. Bauterrain, billig zu kesakten, über 30 000 Mik. Umſatz iſt Ein mah. Beitgestell. 
Gast, Geridtsvollgtever in Danzig, Miti. Graben 32, 2.|Gignet fig für Fuhrhalter, u verkaufen. Angebote unter} mit Sprungfedermat r., fo gut 


5 7 N Aae . PE „J. 7262 durch Barni a. wie neu, für 15 WU. zu verk. 
Auklion unor gn t J. tage. 10000 «A Anfragen v. Serbit. Schirn iche gum Berta Lauggarter Hintergaſſe 3, Th. 1. 
Morgen Freitag, den 7. d. Mts. Vormittags 10 Uhr unter W 879 an die Gz. (1824 A. Wenner, Oeſtlich Neufähr. Kldſch. Petr. Sſen,Geſchterſchr. 
werde ich im Auftrage das bereits angezeigte Mobiliar alg :| And. Unternehm.halb. vert. d. "Großer Hofhund zu ver: S e 
Diplomatenſchreibtiſch. Plüſchgarnitur, nußb. Kleider⸗ Schmiede⸗Grundſtück kaufen St. Albrecht Nr. 7: Spekl. Büchſch. a Johaunsg 35 
ſchränke und Vertitoms, Paradebettgeſtelle, Trumeaux und Sees ies Amci Glucdhlihner ſind zu ner Nener lis u vis - Sehliften 
Pfellerſpiegel, Speife: n. Sophatiſche, Leppiche n viele andere mit 12 preuß. Mg. Land, ca. 1Ml. Zwei wj ra 26 Na a ver⸗ LSL ) A 
Sachen meistbietend verſteigern, wozu höflichſt einlade, v. Danzig, a. d. Chauſſee u. d. todt, taujen inn. 1 u. 2ſpännig, billig zu verkaufen 
; Paul Weichſel u. eign. ſich a.f. Rentiers Rothb. Plüſchgrn., gr. Plüſchſph.] Hundegaſſe Nr. 102, 3 Treppen. 
aul Kuhr, weil's ſich gut verzinſt und die 36, Ripsſophal8,Big m. M. 17% 


l ji ; Vierradriger Hand- 
its Tarator und Auklionator-] Schmiede ſofort verpacht, werd. | Sophat, 3.0. Vorſtädt. Grab. 17, 1. Poste it Graty en bextaufen 


vereidigter © 


Neue sowie gebrauchte 


den 7. & Gebäude ſehr gut, ſchön. Gart., (63876 | sw 
igene Fiſcherei pp. r. er 2 
Geleit u WOS PP Erb 1827 | Eme mipi. Simmeramige m| Sp az 


ganz., a. cing, f jed. annehmb. Pr. Vorſtädt. Graben 3. (3136 


> Sopha, Wſcheſchr. Big. Sopha⸗ pg sof 
ui Bete Sora [Metin sv Boneia] Sageſpähne 
1 


b: Breitgaſſe 19-20, 1, r. 104 U. unter 


erh. Säcke z. pk. Poggenpf. 32, p. 
Sehr gut erh. Sachen ſind ſ. bill. 
zu verk. Vorſtädt. Graben 26, 2. 


4 Ein faſt neuer Teppich, ein zu⸗ 

ſammenlegb. Faulenzer, ein r. 

Anſatztiſchchen u. Knabenkleider 

ſind Hirſchgaſſe 8, 1 Tr., zu verk. 


verkaufen Ohra⸗Niederfeld 18. 


; Zuuvenmajchine, billig zu verk. 
Pfefferitadt 38-39, 4 Tr. rechts. 
Lepofitorinm wate ser 
Flekſch, Reſtaur „Meierei, Bad... 

Gebäuden, reichlichem lebenden und todten Inventar. 197. zu verk. Schniz, Häkerg. 36, 


i " mi r Bedingungen können dortſelbſt eingeſehen werden. 1557 c Durch die Nähe oer Stadt Di. Eylau mit Schrotflinte billig zu 
Trauer- a ee eee 0 || ię Oren Pan, eens Bigle || „nienia u 
| z: taaa A = |Onnre Zahlung verſteigern. a Gini PATEE AJO NE AG ET a aa „in weisser hoher 
4 r ; $ N iujtige Arbeiterverhältniſſe, gut ſtehende Winter⸗ 
Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke 1 i With, Harder, fnaten. Vet beiden Oleri werien Gedentende werth⸗ Kachelofen 


Aut auf Abbruch zu verkaufen 
Breitgaſſe 119, im Laden. 


fir. Mühlengasse 9, 1 Treppe. 


2 große eiſerne Oefen 
ſehr billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 8, im Laden. (1817 


1 5 Merten hyde M BA _. ery UE) n. Syſtem, zu 
P aul Miethke Seitungspapter k. Holzmarkt a | | ot Beideugafje 21. Marynarit. 
Gut erh. Kinderwagen zu kauf. Ritterguts verkauf. i om Abbrud 

: HS a tt 
Selten, Fenſler, Oefen, Dach⸗ 


Hängelampe, Badewanne 
zu verkaufen Sandgrube 51. 


a Diad, antike. Tinnteller 


M | Mleingammermen 10, pt. rechts. 


Remontenaufzucht. (Markt nuj dem Gute) Sorf- „ any arsed 


kann Wensoewen auch in Grösse von B|,Mod.Kunft, „Blatt d. Hausfr.“ 
2506 Morgen verkauft werden bei einer billig zu verk. Sandgrubed5,1 l. 

Ein Schaufenſter mit Jalouſie 
1,40 m brett, 1,75 m hoch u. ein 
antiker weißer Ofen ift zu ver- 
kaufen. Zu beſehen zwiſchen 
11 u. 12 Uhr Bm. Fleiſcherg. 91. 


Bertha Ku fn el 7 - 12 tes Schlafſo 1 M verti. | Gut erhaltenergradu.Cylinder 
= les Gold und Silber] Zwei Bauplätze eder a’ bee 


Petershagen a. d. R. 34, 3. (AO Pn AT 5 
: A icht. gut. Bettgeffell bill. zu vk. verkaufen Pogne d 
kauft und nimmt zu höchſten levtl auch eingetn) in Kangfahr, | Langgrt.Hinterg 4 H. 2. Th. 2Tr. fadentifdj Je le verlaufen 


gaſſe 26. | b al- oder Lagerplatz Schldliz, Carthäuferſtraße 2,1 Einmauern und 1 Ruge 


1 tf KBigit.s.vl Barth. ⸗Frchg. 16, komplettfür Gas billig zu ver- 
Graben 106. _ 1946 auf Niederſtadt ift billig zu verk. kthür. mah. Klelderſchrank 16.4, kaufen Heilige Getitgatte 104. 


Brennholz erkauft bilig 
Mauſegaſſe 40. (50656 
Gesundes Weizenslattstroh 


pence Ou M ODENSE A Ẹ (51326 
Eiſ. Bettſt. zu vk. Peterſilieng. 4,2. a 1 | Mk. verkauft 


Schirnick folgende dort unter⸗ Den e e Aco Danzigerſtraße 4. Arnold. Diverse nussh. Möbel u. 1 fidt. ſtark u. bequem, 450 Mk., zu verk. 
STEEL Senhoma zu, Steere, SEK Orab / ten Spanierne ai ver. 
$ 1 Sleiderfaiter, 1 birten| Alte Patentilaschen merd. get. Tiſchlerwerkſtätte in der Stadt | lehnſtühle, Bettnejtel m, Matr. 350 Mek. Zu beſehen b. 8. % Uhr 


ſofort zu verk. 3. Damm 14, 1. Schilfgaſſe Nr. 2. (51986 
an die Expedition d. Blattes. Jaſt neue Chaiſelongne⸗Secke Eine Partie leere 


ottesdienſt. gewehr, div. Jagdutenſillen, SE ATAK see verbeten, Offertenunter W 857) ff 5. 0 6p. 
Greitag, den Tabs Abends] Jagdtaſchen, Patronengürtel, an die Erpeditton D. Blaues. I. e b. zu v. Yunferg. bp, || 
1 * 


mit gutergkundſchaft, verbunden Hundeg. 128, 3, Vorn (532961: 


n . dn Gieben 3 BAA |Wohnungsgesuche 


ierwagen z ARGE 
A - U. 223 fröl. Zub. 
Plüſchgarnitur, Schreibtiſch ift i. find billig zu verkguſen "A v. 2.3 fröl. Zimm. u. Zub., 


Nr. 31. 


Schiaitiseh, gut erhalten, zu 


Fahrrad, 


Nähmaſchine zu vertj, 


Geldſchrank, 


ſind zu verkaufen 


Poggenpfuhl 67. 
Großer eiſerner a zum 
faterne 


. Kienlin, Hochzeit. 


Doppelkaleſche, 


Reclame: 


Drurkeachen 


in 


moderner Ausführung 
fertigt 


A. Müller 
vormals Wedel’sche 
Nofbuchdruckerei 


Danzig, Jopengasse 8. 
(Intelligenz-Comtotr> 


+ i 
Ferneprocher No. 389, 


echtſt. gel hochp. öd. 1 Tr. z. mih. 


z gef, Off. u. W 705 a. d. Exp. (1689 
= 2 . . ͤ ͤöͤé—— . 
su ut Dundegaffed,1,u.10-3ihr. S8 iu. vert. 0 Alte alleinſehende Dame ſucht 
per 1. April kleine Wohnung 
nebſt Zubehör, parterre oder 
W 1S Rodelebnitiigiea5, lion. nue StotHourgen aie Kiefern, Mat. i pee seite Rafik. 
, garnitur 100 Mk. zu] billig zu verkaufen. ‚ten rkt oder Par gaſſe. Off. 
. lunter W 91 an die ELP. b. Bl. unter W 844 an die Gzy. ö. BL 


6. Februar; 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


1 Stube, Kabinet, Küche] Langfuhr, Herthaſtr. 5 iſt eine rae ie möbl. Wohn., Wohn: m, 


s LU 916 
an kl. ruhige Familie f. 15 Mk. Wohnung, 2 Stub. Zub, Gart.⸗Schlafz.zu vm Holzg. 28,2. (51786 
zu verm. Heil. Geiftgaffe 19, 4. | antf.gu verm. Prs. 17 Mk. (52186 Grok, Vorderz. N. Entr p. ſof od. | 
Zu bej, von 11—1 Uhr. (52990 Fangfuhr, Marſenſtraße 23, | iv. zu um Hundegaſſe 10. (51906 , 


Biſchofsg. 28 St., Nab., Küch., KIll. find 2 herrſch. Wohn. mit 3 und [Damms 1, m. Dry. 0.0160 


s 


Inonyme Anzeigen, 


- dE i : è Zubeh. Fre, | ARA in Korreſpondenz geübt, geſucht. S 
reundl. Wohn, von I großen 4 Zimmern, Bad u retchl. Ju Bori. Graben 38, hochpt / mób ; „ geſucht. Stenograph 
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- - Í 2 5) B12 kl. Wohnungen. 14 Mk., April gehabte Wohn. v. 5 St., Mädch.⸗[2 junge Leute find. ſaub Logis fiir 3 Pfe Burſchen⸗ 
ENIEM 111 Gert. Graben l. Borders I nn Ro zu deren Biſchofsgaſſe 15/16 1. es eR ie, Küche, oo EH SĘ 12, * ed fü RA 43 a Rah x ler kl pH ig Nig ss 
def AHF 4 Sts tex orſt. Graben 8, orderſtube oh Ta te lt, Trockenbod., v. 1. Apr. ander- Funge Lente finden gutes Logis Lastadie 35 of, Näh. Ne ! 
ago Batman. Ente Rs, acc ew, e , e 6 Bawaria took sód. ać | Sehr cu DADEN 
2 Apr pa Deb Ke |. 000-41 Zu bez v. 1. April d. J8. (53426 |] zu vin. Zu erfr b. Spaete, an eme 3 im, Cntr. Hrn. Graner, daj. 8 Srp, (52550 St. Warth eng ee deutſches > 
eta r d. v. Bej 10-12, 2.5. | EI — I Mattenbuden 9, pt. [905 Küche, MädchenſtuZubeh vm. eee | WŁOCH, m. Bf g. Log. Pfaffeng 5,8. 12 Räume zum Komtofrſ das gut näht, ſchneldert und die | 
Lobia gajje Le Te Frauengaſſe 38,1 freundl, Wohn. 1 2 I Mattenbuden 7 Hi eine Stube Wohnung jofort zu vermiethen ea dene oder Bureau zu vermiethen. Wäſche beſorgt, ein dito, das gut f 
und Supers e 12 2 Stuben 2 imm. 1. April zu o NühlTr; e N d attenbuden 7 ttt eine Stube Ohra, Südliche Hauptſtraße 20.1 Jung. Mann find. bill. Logis m. Näheres Schmiedegaſſe 9, 2 Tr. Bt, „ 8 
PON EL EE e OL CU | Hooke 280 gh vermieden] ret of. eilig zu vorm | Bit Beti. eee Laden welt ra gui | Ordnung pate, Dheren nebi 
‘i rm, Näh. part. a zugel., N.] Herrſchaft. Wohn. 28. m. T. Zub. ; . tm. | Eine Nſtbewoßnerin mitBetten| (Fl welder fi e 
Mah. part Dominikanerpla „ [Mrädcdenf,stüce, Nebengel., N.| Herrſchaft Wohn. 23. m. T. ub. Ohra an der Mottlau 10. in den | Eine Mitbewohnerin mitBetten Ein Laden, it eT i Gebaltsanſprüch. u. Zeugniſſen 


Hirschy. Tame — x 10 Fahr ý x : A 
gen Fortz. e.jvdl. AlN Graben 9009 | 2, SP ae ca A uGmtu. kl. Wohn. v, Stb. Kh: Nähe des Verge Thors. (53050 kann ſich meld. Peterſilieng. 3, 2. eignet, mit Wohnung von 3 und? unter 1710 an die Grped. (1710 


Wohn. v.3 Zimm 
© isteren bew. gew, zu um. Bul Zub an f. Dame zu v Sandgr.47. J or = z Schlaf. kt EU Bd Be aa A 
E „ Parade. N ahn A - Urd. Mädchen finden Schlaf⸗[ Zimmern und w SĘ P: ; i 
iſt Wohnung von 3 Zimmern, Gefi, v.11— ihr. N Paradies ohnung v ję ) ſehr reichlichem Ein junges Mädchen mit guter 


April zu verm, Naß Hl, Sub Bill, Lede Thor 
; ` 4 ` $ s TĄ y 
gaſſe 36, part, im Reſtaur. (51650 Paradiesg. 10 2 Zim. 1 Tr. Zoppot, Oliva, ſtelle Korkenmacherg. 6, 1 Tr. 


Für 2le Part., links. 
helle Küche und go Be Simmer Balkon, Küche an kleine ruhige ROACH 


Zubehör zu vermieth. Neufahr⸗ Schulbildung kann ſich in mein. 
waſſer, Kirchenſtr. 5, 1. Et. (1857 Geſchäft als Lehrl. mid. Jenny | 


b ſpäter zubehör, von Familie per April zu vermth.]7 ift die nach vorn, 1. Apr.zu vm. 5, erfr. ’ Ä iſchlerg. 43,2.| Sell. tr x A i . 8. | 
Fallar Mpito Severmferfen ae e Gräben 11, i anpfe Ugaſſe 11 1. Etage, imLaden bafelbſt eine kl. Wohn. Westerplatte, Seo melden MUCC EE: melden tlidicvą. 43,3, pag A 1 f. EAA AEDE bum ssl pu. ec wol | 
Wa gaſſe 22, bei Frau von 10—11 Uhr. Abeſteh. aus 2 Stuben, Kammer, an ruhige Leute zu vermiethen. My Brósen, Heuhude FE Hell "Seine 1.15ME. monatl.] Suche für mein Kurz- und 

Nahe. aa. 5 uche, Boden, für 450 Mt. järi. etdahn B herrſch Wohnung men 7. gaſſe 11.2 zu um. Wollwaaren⸗ 


Laden mirauch oh Wohn ſoglelch geschaft ein Lehrfränlein | 


am Aa Er zwy  PPOŁ ension. e PPR 
1 FP Fr M4 > ay 2 von je 5 Zimmern ZM We‘ Śr “Sell Woli ET ho 7 Gene jumins Goldstein, Breitg. 1 . 
herrſchaſtliche Wohnung 3 Stuben, Küche, Zubehör |450 M Näh daſelbſt part rechts nebſt rei nn Heil. Getitgajfe 59, 1 Treppe, 4 bola 

befiehenD aus 6 Zimmern, |2 ff, e .. , zum | Autor m- Bm hd Btegeng 21 


196 Arys Graben 68, 3.1. April zu v.(5281b Emi % w 9 1. N + Gi A emed ARA aa Foo a | 
——ů— — elektr. Beleuchtung, Babe- Graben vo, . APU ok VMN zum 1. April zu vermierhen. Zu Z N 90 0% t, welche dtej 1. April ſehr billig zu vermieth. Junge M 9.5 

Tanggarten b R einrichtung 0 allem Barpienseigon en uae, Belk Geiſtgaſſe 68, 1 Tr. ky a Cc bótece Töchterschule be judi, eh daß Welßzengnahen | 
JJV N , ene Stellen op eg oe = 
Gab 2c., per 1. ur Ju germ, Potemark 20 Bee len und, vel Zu erf. Am Wipe zum abe Chauſſeengch Glettkau, dicht hint. ys in Penſion nehmen. enen M AO 

Näheres dajelöit, oder Pfeffer 1 I || bransenfen Wasser 2. (1596| 3.1-April ZEL Like, 36, Garr.) dex Gifenbahn, ijt sum 1. April Ster Ws, R trp. d. Al. Q J en 


findt 38.99, 2 Treppen. (6918s 8 N 5 s 4 für 25 Mk. Näh: Dienergafie 9; eine Wohnung Hochparterre © R H it —— — ——— | |. 
Brandgaſſe Part. = Wohn. beit, r Breitgaſſe 127 1 Tr. von 10—12 Uhr Vorm. 3 Zimm. u. Zub. nebſt Sommers 1-2 Hrn. find. ne e aia — pan ge 
aus 3 3, Ent. u. all. Zub. 6.1 Apr. April oder früher zu KEEN ift die 2. Etage beſtehend aus] Stube, Cab, Küche u. Boden an haus im Vorgarten u. e. Stück u. bill. Peni. Heil Geiſtg. 1 Haks. | FiirN, Berl. f. jg Knechte (R. fr.) gene 


f 
, Boonie aoe? a y Hreita 97 Ger nn 
körl Leute zu vin. Tópferg. 10, | Gemüſeland f, 300 Mk. zu verm.] Geſchäftsfränl. f. gute Penton |E. Klatahlker, Breitg 37, Ges- V. 1800, Sl. Gate 20. 


Weickhmannsgaſſe 1 Raa oat ae m n. Näh. Fr je 46 f = 
Wohnung v.fogiel it eine zu verm. Stab, Sranengafie 46 2 Zimmer, 1 abinet u. Zubehör a 
Mab datelor Cad eppe: . Fortzugs halb ift e. hoch⸗ im Laden zwiſch DUm, (52170 zum 1. April zu verm. Preis Zop pot. 


gu wim, 2 Sub, Ent, u. 0. Zubeh.] Iragen Heiligegeiſtgaſſe 64 14 Bimm, Cntr, Küche, Kell, Näheres daf.“ i 8 ür 35 fe 125,2 Tr. De 
TAD April zu orm. Fr A s fi ; ù daj. Nachmitt. bei Srani fitr 85 Mk. Breitgaſſe 125, 2 Tr. a eee, MCRAE m 
für 26 Mk. vom APA: ; Freunde Rohn Sig mung d See , Misideentib, maj tie, R, ae TRS Mader und bei M. v. Dühren, Hort Graben 31. 2. Gł. Simmerlente RARE Frau 3. Ausbeſſ tann ſich meld. 
Worst Graben 25, für BO r nen ce Reit, Bod. EN 111 661276 Langfuhr, Allee, “Tack Bahnhofſtr. 5. (53180 Vorſt. Graben 31, 2. Et. geſucht Langgarter Wall 5/6. eee 

rf UA OTA ung en verm. Sin zę eee | Z IAW  Zigankenber iH i a vernehme Penfion, ff. Mittagót.| Materialiit von größer figur, Ein ordeutl.sanb.Hansmädchen 
auf dem 2. Hof, py e. Wohnung N. Hirſchgaſfe 1, Bielan. | Melzergaſſe 1 H. Wohnung zn igankenberg, łach Ji UENO URE Br OW: it von großer Figur, bald geſucht | 
woni Stb Kii jepe fo zu um. Vorzüglich zum Pen ionat verm. Sa. im Laden. (51986 UM eswohunng, Pensionäre, mosaisch, der auch etw. vom Hotelbetrieb] mit gut. Zeugn. tie. 104, 1. | 


; f verm. Nüh. im Laden. (51 90 BA Hejligenbrunn etc. 2 St. Kliche u. Zub. für! 1＋mntl ‘ N verft, ſof. ge Langfuhr, Han 
Su eri 6.Flader, 1. Qot. (690 O ang Srliegend aus Elegante herrſch. wyra ea | = 5 gleid od nt zuverm Jerkr bei D SATA ie Salonie 60 Ordenil. ſanberes Mädchen 
1 Stube, Küche u. Bod. an EL], 4 600 eber. in Entree, 4 Zimmer, Schrank 2 Zimm, H Entr wiel. Qube). F. Blaurock, Jopp. Sidr. (53280 Junge Kellner für Provinz wird verlangt Schichaugaſſe 4,3. 


Leute zu verm. Matten bud. 22,P. beiter S Ta 2. we Fremden, Bade: n. Mädchenſth. | Garteneintrrc.Qangfugr,slein- 
SENEE zu verm Matten bud. . 
Große Stube m. 2 Kab. u. allem 2 Bin, n Bub, 28 MRE, gh pene | y 4 p § 7 5 ' i d geſucht G. Bickhart, Zeutral⸗ 
ei zum 1. OE TOM. 0 „GER id 13.40 ga 1 575 Hs um. Anfr. imGartenh,daj.(5121h i enn Bureau, Breitgaffe 608 melde fiń kohlenmarkt 17, Lad 
A. U en und Brannen La Eto At iicjenantd Hunde gasse 102, [Il Laa u mer eee elegant, mrt wa bali 1 man 
9 ię 

M re I. März A N (nung, 4 Bimm,,]2 Zimmer, gr. Küche, ree u. ſowie einfache 6 8 U j N CHES immer 

um Nh. Thornſch. Weg. (53166 | Grohe TEE ET RASCH, reicht, Bud jn a COOKE gióchót, vom nn Sovengatle Ka. Bet. (52006 in en 
i a 7 > 'gas | PARA Rati OR AEE EEC A 5 í 

mal, reichl-Zugeh. 1. Apr. um. Ga Darah e Rey ‚Saft. Mar Tangſuhr am Markt, Minh. u. of, zu man. A W. Brſchgl (52085 zu verm. Lauggarten 17,1. ©1606 |pie im Verkehr mit feiner Kundſchaft ſehr gewands 
170.21 Me. an fówi, Leute zu um. reichl. Zu In erfragon2. Gape 1 Obor- und Unterspeicherränme sind, fiuden per 1. reſp. a März bei hohem Ge- 
Stadtgraben 20 (Rühe Bahnhof) Germ. ol m D Te h 1. April zu v. Näh. pre, (52225 f p s * J. Brok, Halbe Allee Ziegelſtr. ö. halt dauerndes Eugagemen . (1844 
ift Souterrain⸗Wohn v.2 Stub., Nad eee am Nah. . Motilauergasse 9 2 Stuben, Entree, Küche, foin möhl, Dimmer l. Kabina, si f {50706 a 
Kliche can ruh. Einwoh p. April aan Wohnungen 3,2, 1 Zimmer, Cab, Keller, Stall und Garten für ev. auch Burſchengelaß, v. I.April][ Zoppot, Wilhelmfraße 36, L. Murz ski 
zu verm. NAHM Graben 11,1, | Cine Wohnung, Stube Cabinet, Küche nebft Zub für 480, 400 u. 22 Mt. Sdidtenffaterw. 17, |fowie einzelne Zimmer, móGL. | Caden gum 1. Junk od, früher zu 3 


pit verm, „ib W 904 a. d. G.] Gas u. viel Zub., 850%, 1April | hammerweg 8, 2, vomi. April au | FEAR A n ' V. Vermiet ung pelt 2005-200 A Kaution een ine ordi. sanh. Aulwär terin 
| Mel mit aud ohne Wohnung = ; « 7 
17 Stube D 5 nE p p jiy € i 
Wieſengaſſe en. u. Boden f. unit su verm. Fan ore Ae Klein Hammerweg 10, (Kabinet; für 2 Herren paj., (il | l Vp dl IN 
Wieseugasse 6 Wohn. v, 23m. verm. SL. kt 19 derm. Näh. part. links, (49816 | Heil Gelfig. 120 gut mbl. Zimin. a Komtoirzweeken Lbeignet 9 
K. 3 
Goldſchmſedeg. 14, Fed. Wohn. f. am Lauge ag eich o. ſpäter l.Nebengel. Weg 48.49, Wohnung von zwei 71 EA 2 
4 behör gleich o. ter śm om. Su bej. v. 9.121. (51558 Stuben, Küche u. Zubehr z. eil. Geiſtgaſſeh 4, 2 Ef. ſind Hopfengaſſe 08 ſofort zu vm. 
von 10—11 und 8½—4½ Uhr.] Zubehör gu verm. 1. Damm 12. 210 Ml. zu v, lauch gleich). 61616' F. Kotzki. (62206 auch unmöbl. ſof zu verm.(51795 verm, NB. Otto Lelukos [838 Spezialhaus für Rindergarderobes 
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un Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Februar. 


Tücht anſt Mädch m. g. Zeug. f.] Es wird Wäſche zu Waſchen Klavierlehrer erth. ſachgemü ‚Männertreu‘ 
Ar. Wirthſch. m. j. Fraueng. 21,2. u. Plätten geſucht (ſehr ſaub. u. Unterricht Fiſchmarkt 5 1 . M. H. poſtlag. Lauggaſſe. 
„Ein Laufmädchen für den billig) Zoppot, Parkſtraße 6, 1. pe Eine Engländerin Unit, Dame, Ende Wer, ev. mit 
Nachmittag kann fiğ melden Anſt-Mädchen bitt. um eine Auf⸗ (geprüft) ertheilt Unterricht Ausſteuer, ca. 1500 Mk. baar, w. 
We 61, 1, Iinks. warteſt. Baumgartſchegaſſe 45,1. Mottlauergaſſe 11, 2. (51805 die sk nr Us ag es 
ine ältere alleinſteh Tame Ig.ord. Frau bitt um Stellung f. Wer erth. e. 9 fahr nab. franz. Herrn zwecks Heirath. Mittelgr 
‚tu Danzig indt zum 1. März er. Nachm. In erfr.Katergaſſed pr. Unterricht, 8 aii a. ein Knabe angen Erſch. er nicht unter 40, 
zu ihrer perſönlichen Unterſtütz.(1 junge Frau ſucht Stell. gum aus den ober. Klaſſ. d. Mittelſch. Beamt.bebrz Ofi.n,AB1000poftl, 
wie zur Hilfe im Haushalt ein Waſchen Röpergaſſe 20, 4 Tr. ſein. Thuran, Jopengaſſe 61, 1. kiraths⸗ . ad. an Bürger 
„zuverlässiges, geseiztes Fo Made. ſucht Stella. Körgärt. M = lwa cin. 
85 Ig. ute Ua. gärt. pi 7 UM | e; Zat: $ er erhalt. 
einfaches Fraulein| state od.sinserjrint v.torort Verloren mi Ge Anden en a Send. 
das puit Toen kann u. EW Ai enge An. d. F ME aiz | Ste PRO REDE ps 
Hausarbeiten vertraut iſt. Meld. Frau mit Zeugn. w. e. Aufwartſt. ; | 6 5 
mit Zeugnthabieheift, Gehatts-| Bwerfe. Yobannisgaie 61,$of | . genau Get Dame wird 
sg ię: u. Phothographie b. Ig. Mädchen aus anf. Familie Am 21. d. Mis. ſchwarz. tangy, erſucht, ſofort náh. Angab. weg. 
u. W 893 an die Exped. zu richt. ſucht Stell. Vorm im kl. Haush. Muff verl. oder im Geſch. liegen Rückgabe d. zurückbeh. Ueberz. 
Mädchen oder b. lt. Chey. Off. u. W 898. elafien. Auskunft erbittet Frau zu machen, widrigenfalls Straf⸗ 
mit guten Zeugn das kochen kann Wüſche wird ſanber gewaſchen lannert, Dreti weinsköpfe. anzeige. Offert. unt. W 871 Exp. 
per 1. März od. fe, geſucht. Vor⸗ und im Freien getrocknet. Gold. Damenuhr n. Kette u. Herz Die Beleidigung, die ich der 
Hellung v.11-1u.5-7 Langgaſſe 2. Offert. unter W 897 an die Exp. Sonnt. Abend verl. Geg. Belohn.] Frau Brusberg zügeftigt habe, 
Sure jaubere Hausmädchen nj, Mädch. b. u. e. Bors o. Nach⸗ abzug. Heil. Geiſtgaſſe 63, 2 Tr. nehme ich zurück. (52950 
F.Wentzlafi, Heil.@eiftgafiel01. mittagsſt.Bartholomkirchg. 20,3. Kör⸗Gummſch. Bond. b. Wülng. Frau Stoes. 
Suche jüngere ſtindermädchen Empfehle tiichtigo Wirthinnen verloren. Abzug. Fraueng. 28, Die Beleidigung die ich dem 


für außerhalb J. Dan, für Stadt auch Land J. Dau, Schwarzer Federbon Sand. Herrn Gronau zugefügt habe i ülle m 
> s X ] derb de 2 : 
de. Machen RE OSR grube Fig e Sopen nehme ich abbittend zurück : H. Müller po a Wedel idie 
Ig. “Fi „JNachm.] Empfehle Amme, Kinderfrauen, |gajje ®, Bierkeller, Kesmitt. dt i 
Poggenpfuhl 11, Grth. Us. 2 Tr. Landwrth., Fri. f. Fl. u. Wrſtgſch. aca a K. Umradt. Buch 
e Settet 8 ba N. e CERA i uae bet ne von | binderel. Bofbudidruczerei 3 Danzig 
onatswäſche kann ſich melden m.u.g. Zan M. 57. r. Wilh. Schü ; eſchftsb. w. Jem. geſucht. Off m. f i 
Leeb ud nen kotka E Wa 2. U0 60 Sele BUY Schu gen. (53476 Sonoraranfpr-p.@tb.u.W 8076. iC Jopengasse No, 8 # IntelliqenzeComtoir # 


i tapi Anft. Mädchen 1. Aufwarkeſt für PA GET 10 ' "EM 
Taillen- Arbeiterinnen a ea Capi: ails | en. Klagen, pace 

r > Drehergaſſe 22,8 Tr., eine Auf: ; 1 i 

m Wodałeka, |uiemiiseńmiaw.| 18000 Mark Fonera Jaun. Fi 


——— můrVQ————kük((·—!n rn 


2 
Langgaſſe 35. (58026 | Aufwärt m.g. Zan. b.um e. St. fed. zur 2, ſich. Stelle, hinter Bank⸗ reiben all, Axt WST B : * 
it ehrl. Dienftmädchen um. Zu erfr.Katerg. 10, Ihiut geld auf ein hieſiges Grund⸗ Werben em * YQ au ame ur 
melde fig Hopfengaſſe 95, 2. Directrice fiir Putz ſtück zum 1. April vom. Selbſt⸗ lL billig angefert. ma WSK 


z r darleiher geſucht. cere a ñ 127 z 7 
Zentralbnrean desGastwirthe- ine in Big ober einem an. |W 063 an bie ee EN)” schweizer Uhren 
größeren Orie Stellung. ! H. T 1 m — 2 A s P 
Vereins Jopengasse 17 fint. w 865 an ie Grv: s. BL. [ją ge PR sind die besten! 
ſucht per ſofort und für ſpäter Cin älteres erfahrenes Mädchen Darlehen, H - Ra N Katalog frei. Aufträge porto⸗ 
tüchtige Dienſtmädchen f. Hotel, bittet um eine Stelle für d ih ' 
Reſtauration, Schankg. u. Privat⸗ Nachmittag Engliſcher Damm n fed. Höhe. Anfragen mit 
haushalt. Zgu. find mitzubring. Mädchen von außerhalb ince une an A: SB i 7 a i TIAA, facto 55 
ür Komtoir $ von gleich Stellung oder Au 0., Hannover 28. 369 ; i 9 7 / o. prima „hochfein 16, 
3 niej ehe junge Dame, a a ae W856 0 b. Er u MPA 50 : jede li Br; Re, either. cane 2 7 
geübt im Rechnen, verlangt. Off. | € ją Fran bitt. u. Stell. 3. Wai.) 4000 Mik., 160, auf 1-2 D ZH 1 We Ne m 
unter W 890 an die Exped. d. Bl. u. Feima. Johaunlg. 35,1, 1.| Jahre ſucht fol id. Grundbeſitzer Diskr > Zar i HH. m Anker, Ehronometer, 22, 
F OE 9 | TE N i 14kar.qoli.Dam.-Romont. 24 ,, 
Eine ordtl. Reinmachfrau melde 6 bild f wala? gut ſicher. Stelle auf gr. Grund: g — maca 
ſich a norena Z oe PUDELEK Fränlein, J 9 7 Hr en 1 55 ry V 0 N 5 m Goiti. Hofimann, | 
goge, Danzig, Reitbahn 10-18.|30 Jahre alt, ſehr zuverläifig jdarleiher woll. ſemelden unt. 45) ___— IT HEN Ze GAWEN FOT ae z g | j Uhrenfabr.-Dep., (774 
Für eine feine Beamten und gewiſſenhaft, in alten] Sobbowitz poſtlagernd. (51716 Es Wee ae Ą St. Gallen (Schweiz). 
familie nach auswärts wid eine Hiern de Haushalts erfahren | DA ORONO Mark na 5 880 dun die h 5 Turn een 
ältere erfahrene Perſon aufjbefähigt die Schularbeiten und e R G L D a b e « o 5 
unbeſtimmte Zeit zur ſelbſtſt.] das Klavierſpiel der Kinder zu zu 5% werden direkt hinter der Jede Malerarbeit wird gut PP 0 0 u & © } i l me U 
i beſeitigt ſofort (16912 
Orthoform⸗Jahuwatte, 


Führung d. Haushaltes geſucht. überwachen, ſowie derenörper⸗ Landſchaft v. 76000 Mk. auf eine und faub. ausgef. Tapetenkleben ; 
Central-Annoncen-Expedition (gepr. 1864). 
geſetzl. geſch. (ca. 50% Ortho}. 


und zollfrei 
Sllher-Remontolr, Steine, 10% 


Offerten unter W 899 an d. E. pflege zu leiten, ſucht, geſtützt ländliche Beſitzung im Kreise] die Rolle 25,0 ehe ah 
eine geübte, ſteißige gaf gute, Seugniffe, pafſenden Pr. Stargard ſogleich oder für ; ei Sachverständ. Rath in allen Insertionsangelegenheiten. 
Ausarbeitung von Insertionsplänen. 


NA - Wirkungskreis von gleich oderſſpäter geſucht. Agenten verbet. Tor 125 : 
Mähterin von Ohra oder ſpäter. Sofferten unter W 859] Of.unt.1422 an d. Exp. d. Bl. (1422 Damen: md Kinderkleider 


Stadtgebiet findet Beſchäftigung 5 s = Originelle Entwürfe für A i 
Stadtgebiet 1, 1 Tr. 53275 an die Ered. diej Blatt. erbeten, ſucht fofort werden ſauber und billig an: riginello Entwürfe für Annoncen und ent.) Auf jeder Blechdofe 
End orden ran un ae rn zum | Hele Medoden mit Buch, datod, Beamter Darlehn von Jeg Vorſt. Graben 25, aeg zugkräftiger Reclame-Artikel NH TEn (pees a 37950 pHa a 4 
Segen kann ſich fofort melden k., ſucht Stell. f. g. Tag od. Nam. 200 Mark 3. Etage. 14759 welche Abteilung hervorrag. Spezialisten thätigsind f A Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Kleine Gaile 8. Moteret, leiſchergaſſes!⸗Kneiphaf, part. : i f 7 g j h HI Zeitungs-Catalog — Kostenvoranschlag HINEIN Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
— A Junge Dame aus achtbarer gegen hahe Binen u. Brovifton. Elegante Sowie lle i Sorgfiltige, gewissenh, Bedienung bei billigsten Preisen, 10 Nur in Apotheken, in Danzig 
Einige junge Madden Familie, welche die Gewerbes ola DC an N D il b | Kleine Anzeigen 5 Fr, Hendewerk's_ Apotheke. 
se au Seien veriehen, malen] ię, beinet tot wiska adu einer gefdófiideu|  VAMENgArUerOnen Af reste nie ee Dinesen la ale tig anny: | Schönes Obst, Frische 
ic) gefl. melden be 5 3 Pe werden gutſitzend nach neueſter MA 4 reis des Blattes befo dars und dit ein en Originals uh Eier, die beſten Daber'ſchen 

2. B. Jacohsolm, Gofiejeran.| ing AAAA Hetheiliguuy Mode alent Dane, ar Pete desc SRA e e gehn die den RL 
i M empfiehltdie Bemilse-Handinug 


Buffetfrüul. w. Bedienung, Amit. Fräulein, w. J. 1. April e. werden 5000 Mk. gegen hohe gaſſe Nr. 67, 3 Treppen. 


Kochmamſ., 50—100 Mk. Geh., NHT icher-|Schnerderin Die autarbettenoi | M ji 7 = | = j INNA 7 mma Klabunde | 
1 7 ht „ a. Zinſen geſucht. Abſolnteicher⸗ Schneiderin, die gut arbeit.empf.| f = : : | BEE Dy | 

per fofozt gefucht ©. Hickharśt, | my mm nut Mi e Code Oy [belt vorhanden, eventitell Ver. |fidj in u. ank b Banie ang nach : i j N Laugfuhr, Hauptſtraße 44. | 

Sera Bureau Breitgaffe 60.) bis 4.8.5, M. unt. W 885.5. C. Pfändung des Waarenlagers auswärts, Tag Me. Oftu.WS49] |) Roto... r. fa 


Zum 1, Apr. e. Mädchen m. gi Beamten ed 1 ŚRI Off. u. W 842 an die Exp. (62966 | erden in o anier 
eamtent,, 26 alt w. 3. 1. A FFC werden in u. außer 
GRA URZ iG) ae 2000.46 zur 2 ſicheren Stelle gej. amen dem Hauſe modern 
Mad. 32. Haushalt, a. bet einz. errin Off. Off. u. W 778 an die Exp. (52446 friſirt Kaſſub. Markt 6. 
d. E 


z 5 618 z. 10. 5. M. unt. W884 a. d. G. J. Ausbau meines Grundffülcks Kloſetueränderungen. efueränderum — in 
SI. ſuche von + \ 13 gen, - 
Junges Mädchen dienten, An. Mor, ese" 30-20000 Mn. | Gloetuerändernn Eee 
aus achtbarer Familie zur 4 27 O 79. (5 : Poggenpfuhl 78, (50776 
$ 3 empfiehlt Hausdamen, Stützen Baugeld. Off, unt. W 679. (51756 billigſt aus Klempnerei von 

facht zum J. Marz 944860 [Rindextraulein, Hausmädchen. 57000 Mark dei ene E eee edel è 
Franz Arndt Saugfuß, in ber. pratt. that. f exit. Stelle Sti | Si w, ſchnell f onig, 

Hauptſtraße 106 h Buehhalterin er Pret Pet f: auf ein Geſchäftshaus in Elbing. iefe U. Jude: billig EA 

} Offerten u. W 840 an die Exped. Gerichtliche Taxe 106000 Mk. beſohlt Gr. Berggaſſe 21. (53440 feinst aie że tesa meet 


Junges anständ, Mädehen J. Mädch. a. anſt. Fam. ſucht Stell. n Sümmtliche vorkommende garantirt naturrein d. 10 Pfd. |. Panta * i 
zum Strohhutnähen geſucht. a. Lehrling in einer Bäckerei od. j Polſter⸗ Möbel⸗ ranko u. Nada. für 7 / Nicht⸗ 


bOLNEEWAENN, 


a sar Kaki los, zi pir 
(460g fege lange burtos tomie I 

i Tan SSE Stahlspähne M 
empfiehlt G. Kuntze 

Wegen nahe bevorſtehender Um- (Lömendrogerie, Paradies: i 


wandlung meiner beiden Geſchäfte in ii z un 


August Hoffmann Kondit. Off. u. HP poſtl. Prauſt. ‘ 285 9 6 0 a ; 

Strohn ern 16. Of. u r 88 100 R. und Dekorations⸗Arbeiten urie. Sandersche Bienen Winter- u. Sommer-Sackos 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. it ri [e : werden fauber und billig aus⸗ züchterei in Werlte 19, Prov. Plüsch Jackets Somm 
1 er- 

9 

Leichn.⸗Hoſpital 22, Thüre 1. Damenſchneiderei. 232 ] ꝝ mͥ⁊f ee tulad sa ] 

Bei höchſt Lohn u. jr. Reife ſuche Damen, welche ſich an meinem | Wer Lit einem Beamten fofort| hagen Hinter b. Kirche 9. (50165 se 
können fof. eintreten. Anfertig. | Schmiedegaſſe 1, 2 Trepp. | mę” Im Friſirſalon nur für Limburger Sahnenkäſe ; 2 2 i 
eleg. jowie einfacher Koſtüme, Tüchtiger Kaufmann, Mann⸗ Damen Heil. Geiſtgaſſe, Ede „ask AE „ Kragen, farbigen Winter- U. 
auch für eigenen Bedarf. Faconfakturiſt, möchte ſich als Laternengaſſe 5, werd. d. feinſt. u. 2885) Nöpergaſſe 7 

20 Jahre, geſt auf gute Zeugn. [können. Der Unterricht wird Lichtpansen jauber u. ſchnell ma 

2%ahre in letzter Stellung itt kl.] gewijjenf. erth., ſodaß J. Dame an einem Unternehmen, gleich fertigt an Emma Grönke, | ay el =: e \ 6 rócken, Winter- U. Sommer- 


Eine ord, Aufwärterin melde 8-12 000 Mk. e geführt A. Fast, Tapezierer, Hannover. lien i | 5 
arb Aae bi Jackets, Winter- u. Sommer- 
b ; Re 929 \ 100 Mark 5 injen. ten Til i 
Mädch. f. N. Berlinu.SHlesmwig|4-, 8: auch 12⸗ wöchentl. Kurſus Obert ee Alle Arten Zithern fet ein anie? A a 
elegant bei einmaliger Anprobe. j© sł hochmod. Friſuren frif. Ball u. T GIN" Sommer-Kragen, Costumes, ; 
(lig, Teilhaber HR 
Stadt thätig geweſen, ſucht per die Schneid. zu Ipät. Erwerb an⸗ welcher Brauche, mit 10⸗ bis] Langgarten 37-38, part. (1690 i 4 w 
Madchenjackets u. -Manteln 


Vorſtädt. Grab. 40, prt. (52230 Echte 
H. Glatzhifer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. im gründl. Maaßnehmen, Bu- Kragen, Spitzen, seidenen 
figend. Der Preis ift fo geſtellt, Hochzeitsfriſ.Beſt. a. nach außrh. 
15. Februar evtl. ſpät. dauernde wenden kann. Hochachtungsvoll 15000 Mark betheiligen. Off: | 
Klavierstimmer Rob, Bartseh, 


A miijjen ſämmtliche Vorräthe in 
gefallendes nehme koſtenlos im 
für den Vormittag Heilige Praktiſcher Tehrkurſus für R. Wannovins, Brodbänkg. 48,2. gymimikoois w. Teparſrt Peters reife Thüringer Stangen, 
H ä ! 
neiden u. Mufterzet 30—40000 Mark. |itinuntu.repavivtA.Schiemann, |guten Schweizer 80 %%%, 
i AE kiem bethelligen woll. ſtädtiſch, zu 444% zu begeben] Mufiter, Tiſchlergaſſe 63, (42886 hochfeine || U. schwarzen Kammgarn- i 
Materialist, daß auch Uubemittelte theilneh. Daf. k fide. Lehrfrl. m. (47376| f EBAUHR AI. 3 of 
ateria Zu ESEL SEILER LEN i A SREY gre Abend N. Mänteln, Costum Ę 
Stellung, auch außerhalb. Offert. Franziska Schultz, |uuter W 891 au die Exp. erb. 


j Generaluertrieb: * 
A. Gapp, Hamburg, 


Kl. Reichenſtraße 1. 


unt. A G.1882 pojtl. Danzig erb. Modiſtin und Zeichenlehrerin, Tune wap zur ln i : n — I 25 ; $ 
"Sui fix meinen Sonn w ein | AOMaLEL 11,9, Cing. Sosiasn.| Zdje 3000 MR. rang |_sevaunisaarte 13, 1ze._|[óllmiich 1 Pig, à Dilerin Fasernaft bittigen Preifen geräumt 
Versicherungs- oder Getreide- ein. Hypothek an ſicherer Stelle. Auth. 3. Preuß, Klaſſ.⸗Lott. h. u. | Stadtgebiet, Wurſtmchg. 69 zu hb. werd 5 i 
Burean e. St. n g. mtl. Achtun Off. u. W 851 an die Exp. [53136 abzugeb Steindamm 11, 3. Etg. | werden. (1664 

Bergüt.Off.u. W 861 an die Exp. w 15-7000 Me. auf fid. onpoth. v. Krüftig. Mittagstisch Vorzüglich Has en ' i 
9 


j Mk. Offerten] Ausſtopfen. Abnahme dauernd 7 À [en 
Weiblich ig ete fe hg LG al gegen Kafia: Hundegasse 98, Ecke | ARENY um sm | | 
k un des nenen Kurius am unter W 875 an die red. 8I. K. Häselbarth, Matzkauschegasse. (1835 | maaan . az U „ Erstes 
Thterausftopferei, Stolp. "| BE BR DAŁ RACE * . a 


MOSOWNWYA 


ZBittwe anus dam arbeltsfr,] Stoftentojer Stellennadweis. tind auf ſichere Hppother auj| F 6 1 i 
ucht v. 1. März od. April i direne O| 1900 eber, Leger ie G 
e | A. Klein, Drohergusne tyt, ee 0 dieren Gutes Hen 
D. R.-Patent No, 79 982. 
y - a 
Bestes und billigstes 


de Wirthid., feld, eignet ſich auch PF a Aare bei 30 A in Marken. 

e Opt ut gu aore uel, gid. rak | Ca. 7000 Mk. Ver ertheilt Rath 
KE Futtermittel! unter Garantie (947 
ba. 40 Prozent Zucker per Zentner. p A, Nelipenicke & 00. 


anfangs 30 ſucht während der 
i Hervorragendes Sanitats-, > june u. Holzindustrie, 


Aelt. Wirthin, die d. Landwirth⸗ Nachmittagsſtunden in einer d ländlich zur eriten E ——— 
ſchaft u Gaſtwielhſch. viele Jahre Bond ie Schularbeiten, ſicheren Stelle ſofort geſucht. Gfl. itt Diskreter Frauen⸗ 
è c anzig. 
Mast- u. Milch-Futter,  ||Komtoir Dominikswan 12. 


fi 
geleitet hat, ſucht 3.1 Apr. a. ſolche Klavierſpiel und Handarbeiten Off. u. 908 a. d. Exp. d. Bl. (1848 ? 
Stell. Zu erjr. bet utsbeſ. Hrn.] der Kinder zu beaufſichtigen. Fen gap, 5% gute fläötiſche an ele enhei ? 
* Zarnoit, Gr. Michelau per |Ofi. unt. W 860 a. b. Gzy. b. BL. p e toler! gu | rere ige ge nh rit A 
yerhütet Kolik, Kropf- und andere Krankheiten: ae 
BN Maine, 
68000 ME. w. z. 1. Stelle gej. | Speditionn.Dampferezpenition. Krankheiten 515 täglich friſch eintreffend. (1803 
Ausbildung. (9501 Off. unt. W 909 an d. Exp tek Hochfeine Fracks oar ankhe te a 0 „A = war P) Ed. Müller, 
PRZEZYC OKAZY 5 carne 17 ogee 
Vermischte Anze SI anzig, 


Grünhain bet Papiau. (52976] 7 grqvier= , - 4 b. ; 
ENA A T Tm (Sea e ee Npeditionslager 
G Wischneck Frack- An üge fai włelzetgafje 17. 
x i a a 2 í N 12 t 2 2 20 1 — E — — 
3 Edi 3 ge- Jetzt Komtoir: Stadtgraben 20,1, i 
Bücher-Revisor, |Edithal 2. umes! wy, parce! %2. fa. Siſchbutter 


e 
unter W 868 an die Expedition.] Pr. u. W 880 an dle Exp. d. Bl. 3000 Mk. 5. sich. Stelle zu verg. 
i oftpadeten à 12 
Breitgasse No: 60, 5, dein. feje ungttichtich Mutter! a lese; E 0 1 


Ae 1 Offerten unt. W 882 au die Exp. 
Nee Renommirtestes Mk auf ein 
hat noch abzugeben Plommin 
Jasl-Etage. ch will dir Alles verzeihen. 127 Breitgaſſe 127. 65 


Ordti. nücht. Nrbeſter bittet um ż Selbſtdarl.geſ. Off. W 874.538330 | empfiehlt in u außer dem Haufe. | yespickte i 

Beiwaitio Jungferng. 28,1, Is. ee, und 500 Hark Of. unt. W 873 an d. Exp. d. Bl. stramme f 12 

Selbſtſtändig arbeit. Bum- a6 v. Beamten u. mehr), Hausbeſitz. Sehr 5 Privat-| Stück 3,25 Mk. 10 

halter wünſcht geg. müß. Honor. auf Wechſel od. Schuldſchein geg. Mittagstisch in u. außer kleinere entsprechend billige, 5 

tägl. auf einige Std, Nebenbeſch. li j Il rung jede denkbare Sicherheit, hohe dem Hauſe Breltgaſſe 79, 2 Tr. sowie Hasen m g 

Off unt W 892 an die Exp. d. Bl. . i 5 gene Hoe Ik N ip eral M ge miele | N Ve 

Ordl. Junge wünſcht von ofort) Gründliche und gediegene auf ein Jahr geſücht. s | { Sorgu i 

eine Stelle als Sauſburſche. Ausbildung unter Garantie des unter W 850 an die Exped. 8175 für friſc j Puten und wan 19 $ 

Off, unt. W 907 an die Exp. d. Bl. ſicheren Erfolges, ſelbſt bei 3000 Mk werden zur 3. St. 15 he 1 7 8 Möven, See⸗ empfiehlt sehr preiswer i anggaſſe A 
Inder gere e gelug dre sone, water, tion 2c. x, m A. Schulemann chf, 


f der Welt. 


Gidene 
Stabfußbäden 


Parkettböden 


empfehlen billigst 


liefert jederzeit billigſt Hermann | BG 
Jaeger, Sabian Oſtpr. (1833 


Butter |; 


i fd 
. . A. Koller, 
Buczacj Nr. 12, 
via Breslau. 


Elegante Fracks 


RURY © Ki © | 0 p 
Handels- geg. Sicherh. zu 6 
Lehr institut . l ROMON IN KT, 
kur einfache u, doppelte Offerten unt. W881 an die Exp.] Die unterzeichnete Firma 5 
W e u, dopp 6000 bis 10 000 Wh, merent. isre, mit eigenem un 61360 
Buchführung Gbarteiń paid Sten {S000 am großen, kannal Erack-Anziiqe 
N © . J. Z. ſich. ù 0 
Correspondenz, T 8 aot W877 a.D. Exp. (1826 Speigerräume zur Aufnahme g 


Komtoirarbeit ' itions⸗ „werden ſtets verliehen 
Stenographie, " Wache 12-45 000 et. mifflonäghtern nn Breite alte 3 6. 


(1 
Schreibmaschine TeigerW876 n.die&xp.d. BL. (1825 Adolph Müller, 


arantie f. vollständige 


M | KJ. Malsan bei Rukoschin. (130 


x - i 5 ike w TER S|) Ny A sj „A 


Nr. 31. 


beim Miniſterium für Handel und Gewerbe zu errichten, und 


Ben eT i äs Ż gi i i Ke , 3 fer = F 
= p r isę AT * 7 4 ej z DER 1 „PA Ba 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten , Donnerstag, 6. Februar 1902 
Preußiſcher ZTandtag. — 


Abg. Franken (Natl) weift darauf hin, daß die Urbeit-|zur Selbſterrichtung von Unterkunftshütten im € ner 
geber vielfach die allergrößte Mühe haben, die Arbeiter anſeinen kühlen, im Winter einen behaglichen Auenthalr geren 
i die getroffenen Shußnorridtungen zu ge-]. Schließlich wird auf eine ſehr praktiſche Einrichtung in 
Abgeordnetenhaus. 1 wean > n 5 s en ds Nun ALE 5 pia er ne Baracke für 60 Mann mi: 
j 5 œœ „ 11 r. ach weiteren Bemerkungen de a, Stadthagen werden vollſtändig eingerichteten Schlafräumen, Küche, Erraun 
2. S E E as CEA oss Pa aa as Titel 1, Gehalt des Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes, den Arbeitern eine ſehr behagliche, Andere wag ties 
Rleinere Vorlagen. — Berliner Hande 1 DOTEN: und eine Reihe weiterer Titel angenommen. außerordentlich wohlſeile unterkunft gewährt. 
Die Wanrenhausitener, — Sutwurf eines ne ewerblicher Bei Titel 6: Remuneration für richterliche Beamte im Petitionen an das Abgeordnetenhaus aus Melt 
geſetzes. — Centratſtelle zur Förderung g > Reichsverſicherungsamt wünſcht Abg. Dr. Stockmann (Reichsp.) preußen. Das neueſte Verzeichniß zählt folgende Petitſonen 
es Zwecke. ; PORTE Erhöhung der Bezüge und Penſionsfähigkeitſauf: Martſchin, ehemaliger Stationsaſſiſtent, Dauzig bittet 
Au Miniſtertiſch: Miniſter v. Hammeritein, : er. derfelben. . ae: 25 2 um Gewährung einer Penſion. — Thoms u. Gen. Tilit, 
Der Prafident eröffnet die Sitzung um 11 la Uhr. Direktor im Reichsſchatzamt Twele: Es iſt bereits ver⸗ Kr. Strasburg Wpr., bitten um Erlaß der Pachtgelder für 
Das u überwies den den ees Fry ſucht worden, dieſem Wunſche für das Etatsfahr 1902 Rechnung fiskaliſche Forſtländereien. — Kr ö fer, Vorſitzender des 
Herandztiehun u den rei eee 
Gemeindefommiriten, nachdem allſeitig die Noth⸗ 
wenbigkeit anerkannt war, auch die Gefellſchaften mit be⸗ 
ſchränkter Haftung zu den Kreisabgaben heranzuziehen, und 


2) unter Fühlungnahme mit den Handwerkerkammern, 
Innungen und Gewerbevereinen eine Förderung des kleinen 
Gewerbes nach folgenden Richtungen in Erwägung zu ziehen: 

a) Veranſtaltung von Ausſtellungen kleingewerblicher 
Motoren, Maſchinen und Werkzeuge in gewerblichen 
Orten, Unterweiſung über deren Gebrauch und Er⸗ 
richtung einer Auskunftsſtelle. 

b) Vorführung bewährter Arbeitsmethoden und techniſcher 
Fortſchritte des Kleingewerbes in Lehrkurſen, Ver⸗ 
mehrung und Ausbau der Meiſterkurſe mit Unter⸗ 
weiſung in der Buchführung, Gewährung von 
Stipendien zur Erleichterung des Beſuches dieſer 
Kurſe und Errichtung einer Auskunftsſtelle. 


zu tragen; es ließ ſich aber nicht durchführen. Ich ſtelle landwirthſchaftlichen Vereins zu Ladekopp, Kr. Marienburg, 
anheim, bei günſtiger Finanzlage darauf zurückzukommen. bittet um Erhöhung des im Jahre 1901 bewilligten Noth 

Der Reſt des Kapitels wird bewilligt ebenſo die Kapitel ſtandsdarlehens an die Provinz Weſtpreußen. — Hinkel, 
Phyſtkaliſch⸗Techniſche Reichsauſtalt und Kanalamt. Juſtiz⸗Kanzleigehilſe zu Thorn bittet um etatsmäßige ‚Ans 


ſetzte dann die Berathung des Hand a i 1 und © Pere: ©) Förderung der Lehrlingsausbildung (Prämtirung von Hierauf vertagt fid das Haus. Nächſte Sitzung morgen|ftclung, — Der Gemeindevorſtand zu Moter bittet 

etat? bei dem Ausgabetitel nnch galt Na 6 Lehrlingsarbeiten, Belohnungen von Meiſtern, Lehr⸗1 Uhr, Tagesordnung: Neft der heutigen. um Behandlung der Landgemeinde Mocker als Stadt bei der 

e jak At een die Verf kirchen gen lingsheime) Schluß nach 6 Uhr. Zuſammenſetzung des Kreistages für den Landkreis Thorn. 
Reklame, . 


—— ——— —— Hellmich „ Gemeindevorſteher a. D. in Dresden, früher 
in Moder, bittet um Ausführung des Geſetzes über dic An⸗ 


K oj telung und Verſorgung der Kommunalbeamien in der Lande 
Aus dem Gerichtsſnal. mai Mode oe 1. April ger ab. a bohung ung 
Kri 8 i x 4 7 und Genoſſen, Dirſchau, bitten um Einkommenserhöhung un 
e ee mj P > ken AJ * Verbeſſerung der e für die Hilfsweichenſteller. 

: E Schlägerei. : „ Rofenbaum, Gerichtsſekretär zu Graudenz, bittet um 

Der Grenadier Richard Boldt im Grenadier⸗ andere Berechnung des Beſoldungsdienſtalters der zipil⸗ 
Regiment Nr. 5, ein früherer Knecht, überfiel am Abend verſorgungsberechtigten Gerichtsſekretäre. — Knels, Schön⸗ 
des Erntefeſtes in Sebuko gemeinſam mit einem andert eich i. Weſtpr. (Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz Lunau) 
Knecht den Mühlenwerkführer Schumann und beid eee Genoſſen bitten um Erbauung einer Bahn von Culm nach 

priigelten dieſen ohne Veranlaſſun r aus pure Miſchke oder Ruda. — Malinowski, Spezialkommiſſtons⸗ 
verprüge i hne Veranlaſſung nur aus pure | Viidte i Thor dere Regelung feiner 
Raufluſt dermaßen, daß er mehrere blutende Wunder Sekretär zu Thorn bittet um andere Regelung vr 
z ; Beſoldungsverhältniſſe. — Klotz, Dünenbauauffeher zu 
am Kopfe davontrug. Wie Boldt gugiebt, hat er felbji Putzig bittet um Gehaltserhöhung. 
mit der Fauſt 10—15 Schläge ausgetheilt. Er beſtreitel us Marktverlegung. Der Provinzialrath der Provinz 
jedoch, ſich eines Knüppels oder anderer gefährlicher Weſtpreußen hat die Verlegung der für die Stadt 
Werkzeuge bedient zu haben und das Gericht kann ihm Herent für das Jahr 1902 auf den 25. März, 29. Mai 
auch in dieſer Hinſicht nichts nachweiſen. Dagegen wird und 8. November anberaumten Kram⸗ und Viehmärkte 
er wegen gemeiuſchaftlicher Körperverletzung zu 4 Wochen auf Dienſtag, den 18. März, Dienſtag, den 3. Juni und 
Gefängnißz verurtheilt. n p Dienſtag, den 4, November genehmigt. 

Wegen einer Gehorſamsverweigerung Vereinfachte Telegrammbeſtellung. Zur Be⸗ 
hatte ſich der Huſar Hugo Wendt von der 3. Eskadronſſchleunigung der Abſertigung der beſtellenden 
des 2. Leibhaſaren⸗Regiments zu verantworten. Er] Boten wird fortan auf den Telegraphenämtern, zunächſt 
ſollte am 12. Jannar aus einer proviſoriſchen Retirade verſuchsweiſe, allgemein ein vereinfachtes Telegramme 
dort hingeſtreute Sägeſpähne entfernen. Dem Unter- Beſtellverfahren zur Anwendung gebracht. Sämmtliche 
ofſizier, welcher ihm dieſen Befehl gab, verweigerte er Telegramme werden im Allgemeinen vor der Beſtellung 
ausdrücklich den Gehorſam, indem er ſagte: „Das thue nur noch in abgekürzter Form und zwar mit dem 
ich nicht, das habe ich nicht nöthig.“ Das Gericht nahm] Namen des Empfängers gebucht; bei Reiſenden in Gafte 
zu feinen Gunſten an, daß der Unteroffizier bei Er⸗ höfen wird auch noch der Name des Gaſthofs angegeben. 
theilung des Befehls zweifellos über ſeine Beſugniſſe Einen Ausfertigungsvermerk erhalten die Telegramme 
hinausgegangen fei, da die Ausführung derartigerſbei der Uebergabe an die Boten nur daun, wenn ſeit 
Arbeiten zu den Obliegenheiten des Kaſernenwärters der Aufnahme am Apparat mehr als 20 Minuten ver⸗ 


d) Förderung des gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens. 
Regelmäßige Berichterſtattung über die Ergebniſſe der 
ſtaatlichen Gewerbeförderung, und 

3. Die erforderlichen Mittel in den nüchſten Etat ein⸗ 

zuſtellen. 

Das Haus vertagt ſich. 


a + x A Morgen (Donnerstag) 11 Uhr: Gejch betr. uriſtiſche 
Handelskammer durch eine freiwillige Entſchließung der Borbiibung 5 ber forben un i Debate 
Schluß 4½ Uhr. ; 


Deutſcher Reichstag. 


135. Sitzung vom 5, Februar, 1 Uhr. 
Reichsverſicherungsamt. — Sagelohu für Landarbeiter. 
Unfallverhütung in der Bauberufsgenoſſenſchaft. 

Am Tiſch des Bundes raths: Dr. Graf v. Bo ſabowsky. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Berathung des 


es Honig. hak Beare: 
Miniſter Möller lehnt es ab, für die kaufmänniſche Ehr⸗ 
lichkeit verantwortlich zu ſein. Honigfälſchungen ſeien ſchwer 
nachzuweiſen. Wo es möglich fei, befämpfe er betrügliche 


ich ändern, ſobald das Firmenxvegiſter vervollſtändi t ſein wird. 
fd Abg. Reichardt (Natl.) fragt nach den Ergebniſſen der 
Waavenhausſteuer und nach dem Stande des 
Börſengeſetzes. Śr 

Miniſter Möller entgegnet, es feien 100 Firmen ver⸗ 
anlagt, die eine Steuer von 675 000 aufbringen. Das neue 
Börſengeſetz ift in meinem Miniſterium fertiggeſtellt und hat 
die Genehmigung des Staatsminiſterinms gefunden. Gegen⸗ 
würtig liegt der Entwurf den Bundes regierungen zur 
Erwägung vor. Ich weiß nicht wann dieſe Erwägungen 
aang ar 1 7 ea i 

9. Funk (Fretſ. Vg.) bemängelt die vorgeſchla en 

Organiſation der Berliner Handelskammer thy Air die 
ae | für WOK CA | 

Abg. Gamp (Freikonſ.) empfiehlt dem Miniſter die 
Förderung der Bernſtein⸗Induſtrie, etwa durch einen Preis⸗ 
nachlaß für Rohbernſtein. So wie die Berliner 
Handelskammer in Angriff genommen iſt, werde ſie kaum 
durchführbar fein. Die kleinen Gewerbetreibenden zu zwingen, 
ſich in das Firmenregiſter eintragen zu laſſen, würde eine 
Härte ſein. Das Handelskammergeſetz paßt nicht für Berlin 
und man wird ſich hüten müſſen, es fo zu ändern, daß es 
etwa nur für Berlin paßt. Man muß einen plutokratiſchen 
Charakter der Handelskammer vermeiden, aber ebenſo auch 
eine Majoriſirung des Großhandels durch die Kleingewerbe⸗ 
treibenden. ‘ Fo Eris 3 

Miniter Möller iſt der Anſicht, daß nach Eintragung 
Kl eee U ier KOJA 1 RA 1 
Klaſſe allerdings ein Uebergewicht er alten wird, das dan I 
r e nie wje onek a Ee ATG 
dritte Matje.. Vorläufig möge man es mit dem bestehenden Menfeniesungen voranta Zn, engen l a 


etze verſuchen. Gehe es nicht, ſo hat der Handelsminiſter ¢ ; 
75 Recht, ine pt aufanlöjen und dann an eine ©vegtal-|gejdhefen; ich muß annehmen, daß das auch für Mecklenburg 
geſetzgebung für Berlin gu gehen. Zu einer Unterſtützung geſchehen iſt; ein amtlicher Nachweis liegt mir nicht vor. 
der Bernſtein Induſt eie in der hier angeregten Weiſe Sollte es nicht geſchehen fein, fo werde ich mich noch einmal 

könne ſich die Regierung nicht entſchließen 
Abg. Goldſchmidt (Freiſ. Volksp.) empfiehlt Berückſichtig⸗ 
ung der heimiſchen Bernſteininduſtrie und Um- 
wandlung der Stückarbeitbezahlung in der Porzellan⸗Manufaf⸗ 

tur in feſte Lohnarbeit. CA 

` Dtinifter Möller erklärt, der Vorredner habe ihn bezüg⸗ 
lich der Bernſteinfrage mißverſtanden. Man könne die 
Bernſteininduſtrie mit der beſchränkten Zahl von Kleinbetrieben 
im Oſten, die daran feſthalten, Waaren zu produziren, die nur 
noch an der afrikaniſchen Küſte Abſatz finden, nicht halten 
Darum könne. man ſich nicht wundern, wenn die Geſchäfte 
dieſer Leute zurückgehen. Er erkenne an, daß in dieſer Branche 
eine ganze Reihe von Betrieben auch namentlich in Thüringen 
ubrhanden feien, die eine beträchtliche Thätigkeit auf dieſem Gebiet 
ausübten; aber dieſe Thätigkeit fet nicht groß genug, um 
den Verkauf von Rohbernftein ans Ausland zu erjegen, Die 
große Mehrheit des Bernſteins müſſe ins Ausland gehen. Er 
werde aber dafür ſorgen, daß niemals ein ausländiſcher 
Käufer beſſer geſtellt werde, als ſolche inländiſche Käufer. 
Für Aufrechterhaltung der Betriebe werde in Danzig durch 
eine Genoſſenſchaft geſorgt. Was endlich die Porzellan⸗ 
manufaktur aulange, ſo ſei es unmöglich, die daſelbſt künſt⸗ 
leriſch thätigen Leute anders als nach dem Stück zu bezahlen 
Nach unerheblicher weiterer Debatte werden der Antrag 
Feliſch mit dem Unterantrage v. Zedlitz (erfterer verlangt, 
daß die Lehrlings ausbildung den geprüften]; 
Meiſtern vorbehalten werde, letzterer gebührende Berid- 
ſichtigung der zur Zeit zur Lehrlingsaus bildung b AAC 
angenommen; weiter wird angenommen der AB 1 
Na m e 3 des Befähigungs⸗ Bint 
achweiſes für das Baugewerbe. , ird. 
Zam Kapltel 68 der bauernden Ausgaben „Handels⸗ Röſicke erwähnte, auf Gewährung eines Achtels des ortóltb. 
und Gewerbe verwaltung“ liegt ein Zentrumsantragſlichen Tagelohnes an unverheirathete weibliche Perfonen, 
Drimborn vor, die in das Sanatorium geſchickt werden, abgelehnt, weil er 
_ 1) für Zwecke der Gewerbeförderung eine. Zentralſtellefauf dem Standpunkt ſtand, nur ſolche Vorſchläge zu genehmigen, 


1 Woche ſtrengen Arreſts, davon. 


Tokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Zivil⸗ 


Hinſichtlich der bei den Börſen⸗Telegraphen⸗ 
Betriebsſtellen auszuhändigenden Telegramme 
tritt eine Aenderung nicht ein. 

S. Ein Rurfus für die paſtorale Seelſorge wird unter 
5 9 1 ! l Leitung der Herren Generalſuperintendent D Doeblin 
auwärter Hinkelmann in Thorn iſt zum Poſtgehülfen ange⸗ und Generalſuperintendent D Heſekiel vom 10. bis 
nommen. Dem Poſtſchaffner Herley in Dirſchau iſt beim 20. Februar zum erſten Male in Danzig abgehalten. 12 weſt⸗ 
Schelden aus dem Dienſte das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ preußische und 8 poſenſche Geiſtliche nehmen daran theil und 
lieben worden. Angefteltt find als Poſtſekretäre  dieliinden im Augufte-Biftoria-Stift Unterkunft. Am Abend des 
Poſtpraktikanten Heräus aus Dauzig in Neubrandenburg, 10. Februar wird der Kurſus durch Generalſuperintendent 
Henke aus Hannover (früher in Danzig) in Barmen, Lotz aus 
Querfurt (früher in Danzig) in Hamburg. Verſetzt find 
die Poſtaſſiſtenten Riedel von Danzig nach Brieſen. Glanz 
von Kreuz nach Crone n. d. Brahe, Richter von Dirſchau nach 
Cserwinsk, Fr. Schwarz von Czerwiusk nach Zuckau, Auguſtina⸗ 
kowski von Culmſee nach Roſenberg (Wpr.), Fechner von Dt. 
Eylau nach Elbing, Florkowski von Dirſchau nach Culm, 
Galloy von Danzig nach Neuteich, E. Hintz von Thorn nach 
Graudenz, Kindel von Danzig nach Dirſchau, Kirſch von Kielan 
nach Carthaus, Paul Krauſe von Danzig nach Graudenz, 
Krebs von Dirſchau nach Tiegenhof, Lindenau von Marienburg 
nach Mewe, Schwiksky von Obra nach Danzig, Voß von 
Briefen nach Rieſenburg, Wenzel von Danzig nach Neuſtadt 
Wpr., Wiebe von Zoppot nach Danzig. Der Poſtaſſiſtent 
Sawatzki in Pr. Eylau ijt freiwillig ausgeſchieden. Der Poſt⸗ 
aſſiſtent Wollermann iſt geſtorben. p 

E Arbeiterfürforge tu den Betrieben der preußi⸗ 
ſchen Waſſerbau⸗ Verwaltung. Ein Runderlaß des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten wendet ſich bezüglich 
Maßnahmen für die Wohlfahrt der Arbeiter 
in den Betrieben der Waſſerbauv er waltung 
an die höchſten Verwaltungsſtellen des Königreichs. Im 
Eingange des Erlaſſes ift u. a. dem Vertrauen Aus: 
druck verliehen, daß die Provinzialbehörden, wie auch 
die betriebsleitenden Beamten auch für die Folge der 
Förderung der Wohlfahrt der Waſſerarbeiter ihr 
Intereſſe zuwenden. Im Speziellen wird weiter 
u. a. ausgeführt: ; 

Aus Anlaß von patriotiſchen Gedenktagen und zur Pflege 
des Bewußtſeins der Zuſammengehörigkeit in verſchiedenen 
Betrieben getroffenen feierlichen Veranſtaltungen haben unter 
der Arbeiterſchaft überall großen Anklang gefunden, ebenſo 
freie Ausfahrten in ſiskaliſchen Dampfern 2c. 

Zur Beſchaffung von einwandfreiem Trinkwaſſer wurden 
mehrfach zweckentſprechende Maßnahmen getroffen, verſchiedent⸗ 
lich wurde auch pulveriſirte Zitronenſänre oder mit etwas 
Kaffee 1 Aa Trinkwaſſer bereitgeſtellt. i 

Beim Abtragen vom Schiffen wurden den Arbeitern gegen 
Eindringen von Splittern ꝛc. in die Augen Schutzbrillen zur 
Verfügung geſtellt. i 
„Zum Schutze gegen die Unbillen der Witterung wurden 
leichte Zelte von waſſerdichtem Leinen bereit gehalten, theil- 
weiſe auch Materialien von der Bauernverwaltung geliefert 


bruar. Vorm.: Die paſtorale Seelſorge nach dem Vorbilde der 
Seelſorge Jein, Generalſuperintendent D Heſekiel. Nachm.: 
Die beſonderen Aufgaben und Wege für die Seelſorge in der 
Diaſpora, Superintendent Plath⸗Carthaus. 12. Februar Vorm.: 
Die Perſon des Seelſorgers.Generalſuperintendent D Doeblin, 
und die Seelſorge unter den Kindern und den Konfirmanden. 
Pfarrer Hevelke. Nachmittags: Beſichtigung der Wilhelm 
Auguſta⸗Blindenanſtalt in Langfuhr⸗Königsthal. — 18. Februar 
Vormittags: Die Seelſorge unter den Kranken. Paſtor 
Stengel Diakoniffenhaus. Nachmittags: Beſichtigung des 
Diakoniſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhauſes. — 14. Februar Vor⸗ 


Präſident D. Meyer, und die Seelſorge unter den Armen. 
Pfarrer Blech. Nachmittags: Befichtigung der Armen-Anitalt 
in Pelonfen-Oliva unter Führung von Stadtrath Claaſſen, 
und Beſichtigung des Kinder⸗ und Waiſenhaufes in Pelonken 
unter Führung von Konſul Brandt. — 15. Februar Vormittags: 
Die Seelſorge unter den Verkommenen. Konſiſtoxialrath Lie, 
Dr. Gröbler. Nachmittags: Beſichrigung der Weftpreußiſchen 
Provinzial-Befferungs- und Landarmenanſtalt in Konitz und 
der Arbeiterkolonie Hilmarshof in Konitz unter Führung von 
Direktor Grofebert. — 16. Februar: Beſuch von Kindergortes- 
dienften. Abends: Beſuch des Evangeliſchen Jünglingsvereins 
in Danzig, Heil. Gelſtgaſſe 48, 2. — 17. Februar Vormittags: 
Die Seelſorge und die Amtshandlungen. Konſiſtorialrath 
Militär⸗Oberpfarrer Witting, und die Seelſorge unter den 
Konſirmirten. Paſtor Scheffen. Nachmittags: Beſichtigung 
des Johannesſtifts und des Magdalenen⸗Aſyls in Obra unter 
Führung von Pfarrer Kleeſeld⸗Ohra. — 18, Februar Bor- 
mittags: Die Seelſorge unter den Angefochtenen. Superintendent 
Karmann⸗Schwetz. Nachmittags: Beſichtigung der Provinzial 


Dr. Rabbas. — 19. Februar, Vormittags: Die Seelſorge 
unter den derktircheentfremdetenchen.⸗Superintendent D Heſekſel 
Nachmittags: Die Seelſorge unter den Erweckten. Pfarrer 
Erdmann⸗Graudenz. — 20. Februar: Schluß des Suris. 
Gen-Suverintendent D Doeblin. — Die Konferenzen finden im 
Sitzungsſaal des Königlichen Konſiſtoriums ſtatt, wührend die 
freien Beſprechungen des Abends im Jünglingsheim (Heil. 
Geiſtgaſſe 43, 2) abgehalten werden. eh We 

»Neue Poſtanſtalten. In dem Dorie Sub tan 
iſt eine Poſtagentur mit der Bezeichnung „Subkau 
(Weſtpr.) 2% eingerichtet. Abrechnung ⸗Poſtanſtalt ift das 


zwar unter Schaffung eines aus ſtändigen und nichtſtändigen 
Mitgliedern beſtehenden Beiraths; 


Und doch hätte Ferdinand ſo gern mit ihr ge⸗ 
plaudert wie früher, wenn ſie auf ihrem Pony über 
die weiten Steppen geritten, die Wälder Walkow's und 
Gorka's durchſtreift, oder ſich im Boot auf den Wellen 
der Warthe geſchaukelt! Aber wenn er einmal anfing, 
von jener Zeit zu ſprechen, dann fab fie ihn mit fo 


l i das, ; 
N etwas ab, so denken sie nur an das, was Sein Water, der Freiherr von Schomburg, hatte 
i ; Plinius. das Rittergut Walkow in der Nachbarſchaſt des alten 
a "ZE ng u | Schlojies Gorka vor 1 ag AKA oh der 
. wangsverſteigerung, die über die Güte ver⸗ 
; Komteſſe Ruſcha. Herten Edelmannes verhängt werden mußte, 
Ein Zeitroman von O. Gifter erſtanden. Damals war Ferdinand von Schomburg 
2) e EET ſein kleiner Bube von drei Jahren geweſen. 
. | Sehe von , 
RR ung. nd bei den polniſchen Grundbeſitzern. 
u Deutſchen machen — das ge⸗ adr A kj, i 


i Graf Gorka empfing den „Preußen“ ſehr kühl und 

lingt J. ten fi & kein näheres Verhältniß heraus⸗ 
dir wollen aa Ihre Rationalität nicht rauben, ihien en RAN 

wir wollen nur als verſöhnte Freunde unter einem 


gerungen. 


volniſcher Flüchtlinge und Emigranten. Auch die 
Freundlichkeit gegen uns Deutſche iſt mir verdächtig, 
er will unſere Wachſamkeit einfchläfern.” 


bilden zu wollen. Nur die Gräfin und die Freifrau 
ſchloſſen Freundſchaft, da "at A OWI 
rzogen waren. Nach e 

face c ah die Gräfin erkrankte febr) An dieſe Worte ſeines Vaters mußte Ferdinand 
idwer, Frau von Schomburg war ihre treuefle|bei dem leidenſchaftlichen Ausruf der Komteſſe denken 
Pflegerin; auf dem Sterbebette legte die Gräfin ihr Ein wildes Ding war ja die kleine Ruſcha ſtets ge⸗ 
Töchterchen der Freundin ans Herz — dann ſchloß 
ſie die Augen für immer. 

Graf Gorka war untröſtlich. Er mochte ſein eigenes 
Kind nicht ſehen, deſſen Geburt den Tod ſeiner geliebten 
Gattin herbeigeführt. Er ging auf Reiſen — nach 
Paris, wo er ſich den polniſchen Emigranten und 


Tanzenden dahin, die Schlangenwindungen mitmachend, 
welche der Vortänzer angab. In düſteren Akkorden 


„Viele denken ſo — viele lieben das hochherzige, 


tapfere, polniſche Volk — glauben Sie es mir, Som. 
tate — Wie wit — Sie und ich — unſere gemeinſam 
verlebte Kindheit nicht vorgeſſen können, Komteſſe 
Ruſcha, fo kann auch daz ien Volk nicht i i 
wie oft Deutſche und Polen Schulter an Schulter 
zuſammengeſtanden im Kampfe gegen gemeinjame 
Feinde. Möchte auch das polniſche Vol ; 
c mać erinnern und Vertrauen mit Vertrauen 
elten! “! U 
bert Nachdem man es mißhandelt — gtrtreten, zer- 
e Schuld, daß Polen unlerging Zu 
„War es unſere Schuld, daß Po kae 
„Das polniſche Volk wird dieſe Ungerechtigkeit 
niemals vergeſſen!“ nh es 
Wo m da$ polnifde Bolt 2 
n unſeren Herzen!“ a 
Der junge Dj Ber ſchwieg, er erſchrak vor dem 


wegte 119 der Zug durch den Saal, vorüber an dem 
areiſer je 
ER die Bruft w Orden 1 st 155 
? Fürſt daftan i ircour ſeines Hofes abe 
ſie von ihrer polniſchen Amme gelernt, fang fie fdjon a Iand, der die Defilivcour feines © ad te 
als Kind mit Begeiſterung. n $ 

„Damals, als Knabe, hatte er mit Ruſcha für Polen 
geſchwärmt; ihm erſchien Polen in romantiſchem Lichte 


a 1 ls ein in he üthi Amp), 
Revolutionären anſchloß. Sein Töchterchen überließ i e fa ee ee inwe 


er der Obhut der Frau von Schomburg. anders darüber, wenn er auch den unglücklichen Polen 
e So kam es, daß die. beiden Kinder, Ferdinand vonſſeine Sympathie nicht verſagen konnte. Aber Komteſſe 
Schomburg und Ruiha, gemeinſam aufwuchſen. Der Ruſcha war eine polniſche Patriotin mit Leib und 
um mehrere Jahre ältere Ferdinand liebte Ruſcha wie Seele geworden; und leidenſchaftlich, wie ſie als echte 
feine Schwefter; die Kinder waren unzertrennlich, und Polin war, machte ſie aus ihrem Empfinden kein 
kos, iwar! der Schmerz, da Graj Gorka feine Hehl. Jeder Nicht⸗Pole ſchien ihr Feind zu fein; 

ohter, als fie zehn Jahre alt war, zu fih nahm. uur die franzöſiſche Nation machte eine Ausnahme, ſtets die früheren Phantaſien?“ 


Er lebte mit ihr meiſt in Warſchau und Paris. N l Stol fie. die die Fr 5 
9 ! den in Nordens. ß e Ewę wok bene Ein düſteres Lächeln umſchattete ihre Züge. 


; 1 Adan ins ihren düfter] Schloß Gorka kam er felten, ‘nur auf einige Woch 
leidenſchaftlichen Klang ihrer Stimme und ihren düſter Sch oria bam er ſelten, nur a ge Wochen * * t 
genen ehe Ein, jchmerzlihes  Gejiihi | lm Hexbit zur Jagd. | i | Als Ferdinand feinen Beſuch auf Schloß Gorka üben 
durchzitterte feine Seele. Mit froher Hoſſuung hatte So wurde Ruſcha der Heimath entfremdet. — machte, wurde er von dem alten Grafen mit chevale⸗ſeinen Henkern zung N 
er vor einigen Wochen gerade dieſes Kommando san] Ferdinand trat in ein Dragonerregiment ein, man fahl res ker Liebenswürdigkeit empfangen, Ruſcha jedoch trat! „Komteſſe — 21% SEA, 


zuweilen einem Paar einen polnischen Gruß guciej, 

der dann laut ren wurde, daß es jauchzend 

durch den Saal klang. . 
„Sennen Sie den Text zu der Koseiusko⸗Polonaiſe, 

Herr von Schomburg?“ fragte Ruſcha nach einer 

Weile. i 3 

„Nein é.: KU > 


Brüder % 


gehöre. Wendt kam mit der geringſten Strafe: floſſen ſind. Den Empfang der Telegramme erkennen 
die Boten durch Beidrücken eines Nummernſtempels an. 


D Dveblin eröffnet. Das Programm ift Folgendes: 11. Fe⸗ 


mittags: Die Rechtsfragen in der Seelſorge. Konſiſtorial⸗ 


Irren⸗Anſtalt in Neuſtadt unter Führung von Direktor 


großen, ſtarren, verwunderten Augen an, daß er be⸗ 
troffen ſchwieg, wie eben jetzt, wo ſich das leidenſchaft⸗ 
liche Wort wie ein Schmerzensſchrei über ihre Lippen 
Eine Weile ſchritten die Beiden in der Reihe der 
erklang die Muſik und feierlich, wie einſt in der Hofe 
burg zu Krakau vor dem polniſchen Königsthron, be⸗ 


Grafen Gorka, der in der reichen, polniſchen 


„Jedes Paar verbeugte fiğ vor dem Grafen, der 


„Er beginnt mit den Worten: Auf zur Rach', ihr 
„Gnädigſte Kontteſſe“ untsebrach er fie, „weshalb 


„Weil drüben mein Bruder mit dem Tode łk 
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